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Vorwort  

„Das große Ziel der Bildung ist nicht Wissen, sondern Handeln.“ 

(Herbert Spencer).  

 

Die Familien- und Kinderregion Landkreis Günzburg hat im 

Oktober 2014 entschieden, sich an der Initiative „Bildungsregi-

onen in Bayern“ des Bayerischen Staatsministeriums für Bil-

dung und Kultus, Wissenschaft und Kunst zu beteiligen.  

Im Landkreis gibt es zahlreiche Bildungsanbieter,  

die schon seit vielen Jahren gute Arbeit leisten und das Leben 

in den Kommunen bereichern. Davon haben sich rund 160 Akteure auf den Weg zur Bil-

dungsregion gemacht und ihren Teil in Arbeitskreisen beigetragen, die sich mit unterschied-

lichsten Bereichen der Bildung auseinandersetzten. Themen waren unter anderem der Über-

gang zwischen den Schularten, an die Universitäten oder in den Beruf; die Arbeit mit und in 

den Kindertagesstätten; die Arbeit von Ehrenamtlichen; der generationsübergreifende Dia-

log; die Arbeit für und mit Familien. 

Die Expertinnen und Experten1 im Landkreises Günzburg haben großartige Arbeit geleistet. 

Bestehende Angebote wurden erfasst, vorhandene Bedarfe identifiziert und gemeinsame 

Ziele entwickelt. Die Bildungsakteure an einen Tisch zu bringen war ein großer Gewinn für 

die Bildungslandschaft im Landkreis Günzburg. 

An dieser Stelle möchte ich mich herzlich für das geleistete Engagement aller Mitwirkenden 

bedanken. Ohne ihre tatkräftige Unterstützung wäre das Projekt nicht durchführbar. Mein 

besonderer Dank gilt den Arbeitskreisleitern, die jeden Arbeitskreis mit Herzblut und vielfäl-

tigen Ideen vorangebracht haben.  

 

Die Ergebnisse der Arbeitskreise stehen fest: Bildung ist die größte Ressource in Bayern, 

Schwaben und somit auch im Landkreis Günzburg. Sie bringt die Gesellschaft voran und 

trägt zu einer positiven Entwicklung bei.  

Denn das Potpourri an bestehenden Bildungsangeboten in der Region ist umfangreich. 

Es weist aber auch Lücken auf, die in Zukunft von neuen Konzepten gefüllt werden müssen.  

                                                           
1 Werden in folgender Bewerbung Personenbezeichnungen aus Gründen der besseren 
Lesbarkeit lediglich in der männlichen Form verwendet, so schließt dies das jeweils andere 
Geschlecht mit ein. 
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Vor allem ist Bildung jedoch eine Aufgabe, die jeden Einzelnen betrifft. Sie fängt in der Fami-

lie an und hört in der Regel niemals auf. Kinder und Jugendliche durchlaufen Kindertages-

stätten, Schulen oder Horte. Erwachsene bilden sich fort oder möchten etwas Neues lernen. 

Viele Menschen werden ihr ganzes Leben von Bildungsinstitutionen begleitet und geprägt. 

Bildungsarbeit beginnt deshalb damit, Familienbildung und frühkindliche Bildung in alle 

Familien und zu allen Kindern zu tragen, um alle Familienmitglieder zu stärken.  

Diese Herangehensweise legt den Grundstein für gelungene, individuelle Bildungsbiogra-

phien. Aufgrund ihrer Bedeutung hat der Landkreis Günzburg daher die Familienbildung als 

sechste Säule gewählt, auf die sich die Bildungsregion stützen soll.  

 

Nun gilt es, die in den Arbeitskreisen entwickelten Ideen umzusetzen und zu begleiten, um 

der Bildungsregion nach den Worten auch Taten folgen zu lassen.  

Beim Lesen der Bewerbung zur Bildungsregion, in der alle wichtigen Informationen und Er-

gebnisse enthalten sind, wünsche ich Ihnen viel Freude und hoffe auf eine tatenreiche Zu-

kunft in der Bildungsregion Landkreis Günzburg. 
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1. Einführung 

Bildung ist auch für den Landkreis Günzburg als Familien- und Kinderregion ein wichtiger 

Bestandteil des gesellschaftlichen Lebens und Voraussetzung für eine zukunftsfähige Ent-

wicklung der Region. Der Landkreis hat sich bereits im Jahr 2000 Leitziele gegeben: 

 Wir sichern ein hohes Maß an Lebensqualität  

...und wollen die Stellung des Landkreises als attraktiven Wirtschaftsstandort im 

Wettbewerb der Regionen dauerhaft stärken. Es gilt vor allem, Vollbeschäftigung zu 

erreichen, unsere sozialen Standards und unsere kulturelle Vielfalt weiter zu entwi-

ckeln und eine intakte Umwelt zu bewahren.  

 Wir fördern das vielseitige, wirtschaftliche Spektrum  

...und setzen auf Innovationen in den Bereichen Produktion und Dienstleistung, auf 

den Ausbau des Tourismus, des Gesundheitswesens und der Bildungseinrichtungen 

sowie auf eine gut funktionierende Landwirtschaft. Unsere Stärken entwickeln wir 

weiter. 

 Als Familien- und Kinderregion  

...haben wir eine einzigartige Position im Umfeld anderer Regionen. Sie gibt uns eine 

klare Identität und bietet allen gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Kräften eine 

günstige Perspektive.  

 Die Einheit des Landkreises ist uns wichtig  

...und deshalb wird er in seiner Gesamtheit gefördert. Gleichzeitig sind wir offen für 

Kooperationen mit anderen Regionen und Partnern.  

(Stand 18. Mai 2000)  

 

Auch die Bildungsregion orientiert sich an den grundlegenden Leitzielen des Landkreises. 

Bildung bedingt die Lebensqualität der Bürger, es fördert die Wirtschaftsfähigkeit sowie das 

Ziel der Vollzeitbeschäftigung, gleichzeitig werden die Bildungseinrichtungen weiterentwi-

ckelt und die Familien in der Region gestärkt. 
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2. Unsere Heimat – Landkreis Günzburg 

Das Gebiet um den Fluss Günz wurde schon von den Kelten dicht besiedelt. Gefolgt von den 

Römern und anderen Siedlern war das Gebiet des heutigen Landkreises Günzburg, schon 

immer eine wichtige Bildungs-, Handels-, Lebens- und Wohnstätte für Menschen. Der Land-

kreis ist heute noch geprägt von seiner Geschichte. Viele historische Schätze sind in den Mu-

seen und den Landschaften der Region zu finden. Die leicht hügelige Landschaft, mit den vier 

größeren Flüssen, Donau, Günz, Mindel und Kammel, verleiht dem Landkreis seinen Charme. 

Durch die Ansammlung von barocken Kirchen und Klöstern, ist der Landkreis Günzburg Teil 

des Schwäbischen Barockwinkels. Durch die Ansiedlung dieser geistlichen Niederlassungen 

wurde der Landkreis schon früh von Bildungsangeboten durchzogen.  

 

Abbildung 1: Das Kloster Wettenhausen (Quelle: Regionalmarketing Günzburg) 

Der Landkreis besteht in seiner heutigen Form aus 34 Gemeinden, darunter sind sieben Ver-

waltungsgemeinschaften, die nach der Gebietsreform 1972 gebildet wurden. Mit seinen 

rund 120.000 Einwohnern ist er ein ländlich geprägter Landkreis mit der Großen Kreisstadt 

Günzburg im Norden und der Stadt Krumbach im Süden. Krumbach ist mit der Staatlichen 

Realschule, dem Simpert-Krämer-Gymnasium, der Fach- und Berufsoberschule, der Außen-

stelle des Staatlichen Beruflichen Schulzentrum sowie der Berufsfachschule für Musik, usw. 
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der größte Schulstandort im Landkreis Günzburg. Hier sind auch überregionale Institutio-

nen, wie das Amt für Landwirtschaft, Ernährung und Forsten, das Hochbauamt, die Finanz-

kasse, das Wasserwirtschaftsamt und die Beratungsstelle für Volksmusik des Bezirkes 

Schwaben ansässig. Weitere größere Städte sind Burgau, mit seiner reichen Geschichte und 

dem historischen Schloss, Ichenhausen, die Stadt mit dem Bayerischen Schulmuseum, einer 

ehemaligen Synagoge und vielem mehr, Leipheim mit seinem Schloss, dem Zehntstadel so-

wie dem Areal Pro, als attraktiven Wirtschaftsstandort und Thannhausen mit dem histori-

schen Rathaus und der Gedenkstätte für Christoph von Schmid, der nicht nur Dichter des 

Weihnachtsliedes „Ihr Kinderlein kommet“ ist, sondern auch als erfolgreichster Jugendbuch-

autor seiner Zeit gilt sowie  Schuldirektor in Thannhausen war. Um hier nur einzelne Punkte 

zu nennen. Die Städte im Landkreis sind umgeben von Märkten und Dörfern, gebettet in eine 

idyllische Landschaft, durchzogen von Flüssen, Bächen, Wiesen und Wäldern.  

Der Landkreis Günzburg zeichnet sich durch eine Vielzahl von Besonderheiten aus. Das 

LEGOLAND Günzburg öffnete 2002 seine Pforten und wurde im Laufe der Jahre zu einem 

Touristenmagnet, was sich auch auf die Region auswirkt. Neben dem LEGOLAND gehören die 

oben erwähnten barocken Bauten zu den Sehenswürdigkeiten im Landkreis Günzburg. Das 

gut ausgebaute Radwegnetz sowie die vielen unterschiedlichen Freizeitmöglichkeiten, ma-

chen den Landkreis zu einem schönen Urlaubsort, aber auch zu einer Heimat mit Lebensqua-

lität für rund 120.000 Einwohner. Große Arbeitgeber der Region sind die Betriebe im produ-

zierenden Gewerbe, die sich über den ganzen Landkreis hinweg verteilen. Darunter ist eine 

beträchtliche Anzahl an Weltmarktführern. Neben den großen Industriebetrieben, arbeiten 

rund 9.900 Personen in 2.100 Handwerksbetrieben im Landkreis Günzburg. Auch der 

Gesundheitsbereich bietet vor Ort eine Vielzahl von Beschäftigungsmöglichkeiten. Das Be-

zirkskrankenhaus Günzburg mit seinem differenzierten Angebot, die Kreiskliniken in Günz-

burg und Krumbach, das Therapiezentrum Burgau, die Fachklinik Ichenhausen und das Heil-

bad Krumbad in Krumbach sind große Arbeitgeber der Region. Die Jugendhilfeeinrichtungen 

im Förderungswerk St. Nikolaus in Dürrlauingen und das Förderzentrum des Dominikus-

Ringeisen-Werkes sind ebenfalls große Bildungsinstitutionen und Arbeitgeber. Der Landkreis 

rangiert im aktuellen Deutschland-Ranking des Magazins Focus auf Rang zehn der Topwirt-

schaftsstandorte. In der Kategorie „Produktivität und Standortkosten“ etwa erreicht der 

Landkreis einen hervorragenden Platz fünf bundesweit – im Vergleich mit allen bayerischen 

Landkreisen und Städten bedeutet dies Platz drei. Im Vergleich der Partner des Schwaben-

bundes liegt der Landkreis Günzburg in der Kategorie „Firmengründungen“ und „Produktivi-



 

Landratsamt Günzburg | Unsere Heimat – Landkreis Günzburg 10 

 

tät und Standortkosten“ sogar auf Platz eins. Die Ergebnisse stimmen mit denen der aktuel-

len IHK-Konjunkturumfrage überein. Diese zeichnet ein überaus positives Bild für den Kreis. 

Steigende Aufträge und eine gute Ertragslage sorgen für eine gute Stimmung in der regiona-

len Wirtschaft. Die Arbeitsmarkt-Statistik liefert für Günzburg aktuell äußerst positive Zah-

len. Mit 2,4 Prozent Erwerbslosen liegt die Quote seit Oktober 2011 auf einem Tiefststand. In 

den vergangenen 17 Jahren gab es nur fünf Monate, die eine geringere Quote auswiesen. Die  

ungebrochen gute Auftragslage der Unternehmen und Betriebe lässt sie weiterinvestieren. 

Warum die wirtschaftliche Lage im Landkreis so gut ist, liegt nach Einschätzung des Maga-

zins Focus an folgendem Umstand: „Aufgrund seiner geografischen Lage zwischen Stuttgart 

und München lässt sich von Günzburg aus im Radius von 400 Kilometern ein Viertel der eu-

ropäischen Bevölkerung erreichen.“ 

Ein weiteres Positivum: Auf der Suche nach der richtigen Lage bietet der Kreis ansiedlungs-

willigen Unternehmen im Vergleich zu anderen attraktiven Standorten in Süddeutschland 

den entscheidenden Vorteil, dass es hier noch ein entsprechendes Flächenangebot gibt – 

zum Beispiel auf dem interkommunalen Gewerbegebiet Areal Pro. (Quelle: 

http://www.augsburger-allgemeine.de/guenzburg/Die-Nummer-eins-in-Schwaben-

id34283012.html, Stand: 13.Juli 2015) 

 

.  
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3. Der Landkreis Günzburg in Zahlen 

Im Bildungsbereich müssen die sozialräumlichen Daten des Landkreises Grundlage für die 

Ausrichtung der Bildungslandschaft und deren Entwicklung betrachtet werden. Die im Fol-

genden dargestellten Zahlen und Grafiken wurden zum größten Teil aus der Sozialraumana-

lyse von 2012 entnommen und wenn möglich in Teilbereichen im Rahmen der Jugendhilfe-

planung im Jahr 2014 aktualisiert.  

Im Zuge der Sozialraumanalyse wurde der Landkreis Günzburg in drei Gemeindegrößenklas-

sen: kleine Gemeinde (bis unter 2.500 Einwohner), mittlere Gemeinden (2.500 bis unter 5.000 

Einwohner) und große Gemeinden (über 5.000 Einwohner) aufgeteilt.  

Abbildung 2: Gemeindegrößenklassen im Landkreis Günzburg I 

 

Quelle: Jugendhilfeplanung im Landkreis Günzburg, SAGS 2014 
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 Abbildung 3: Gemeindegrößenklassen im Landkreis Günzburg II 

 

Quelle: Jugendhilfeplanung im Landkreis Günzburg, SAGS 2014 
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Im Landkreis Günzburg leben laut Statistischem Landesamt im Jahr 2014 rund 120.000 Men-

schen. Bis zum Jahr 2032 wird jedoch ein leichter Rückgang der Bevölkerung erwartet. (vgl. 

Regionalisierte Bevölkerungsvorausberechnung für Bayern bis 2032, Bayerisches Landesamt 

für Statistik und Datenverarbeitung, 2014, S. 117) Die Geburtenzahl ist in den letzten Jahren 

stetig gesunken. Im Jahr 2014 wurden im Landkreis Günzburg jedoch wieder mehr Kinder, 

insgesamt 1021 Kinder, lebend geboren.  

Abbildung 4: Entwicklung der Geburtenzahlen im Landkreis Günzburg 1992 - 2012 

 

Quelle: Jugendhilfeplanung im Landkreis Günzburg, SAGS 2014 

 

Neben dem Bevölkerungsschwund zeigt sich der demographische Wandel ebenfalls durch 

den steigenden Anteil der Bevölkerung über 65 Jahren und dem sinkenden Anteil der jünge-

ren Bürger des Landkreises Günzburg. Diese Alterung der Gesellschaft wirkt sich auch auf die 

Familienpolitik und die zukünftige Ausrichtung der Bildung, bzw. Familienbildung im Land-

kreis aus. Die Grafik fünf veranschaulicht die Prognose der Bevölkerungskohorten zwischen 

den Jahren 2012 und 2032.  
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Abbildung 5: Bevölkerungsveränderung 2032 gegenüber 2012 (in %) 

 

Quelle: Bayerisches Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung, Regionalisierte Bevölkerungsvo-

rausberechnung für Bayern bis 2032, Demographisches Profil für den Landkreis Günzburg, S. 8 

 

Folgende Grafik stellt den Anteil der Alterskohorten des Landkreises Günzburg nochmals im 

Vergleich zu Schwaben und Bayern da. Hier ist festzustellen, dass der Anteil der Bevölkerung 

unter 18 Jahren im Landkreis Günzburg im Vergleich zu Schwaben und Bayern etwas größer 

ist.  

 

Abbildung 6: Anteil der Alterskohorten in Bayern, Schwaben und im Landkreis Günzburg 2011 

 

 

Quelle: Jugendhilfeplanung im Landkreis Günzburg, SAGS *) Fortschreibung des Zensus 2011 
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Im Folgenden wurden Indikatoren der Sozialraumanalyse herausgegriffen und aktualisiert. 

Diese Daten lassen auf die Bevölkerungsstruktur und deren Verteilung auf den Landkreis 

schließen. In der ersten Grafik, die die Haushalte mit Kindern unter 18 Jahren an allen Haus-

halten darstellt, zeigt sich, die Verteilung der Kinder und Jugendlichen. Die Anzahl der Ar-

beitslosen in den letzten Jahren gibt einen Anhaltspunkt zur wirtschaftlichen Lage im Land-

kreis, wie vorher kurz umrissen.  
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Abbildung 7: Anteil der Haushalte mit Kindern unter 18 Jahren an allen Haushalten 
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Abbildung 8: Zahl der Arbeitslosen von 2000 - 2013 Entwicklung der Zahl der Arbeitslosen im
Landkreis Günzburg 2000 - 2014, jeweils Ende Juni

Quelle: Jugendhilfeplanung im Landkreis Günzburg/ SAGS 2012
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4. Bildungslandschaft im Landkreis Günzburg 

 

Die Bildungslandschaft im Landkreis Günzburg ist vielfältig. Im Landkreis finden sich auf die 

ganze Fläche verteilt 36 Kinderkrippen, zum größten Teil in Kindertagesstätten integriert, 66 

Kindergärten und sechs Horte. Hier gibt es unterschiedliche pädagogische Ausrichtungen, 

sodass den unterschiedlichen Bedürfnissen der Familien Rechnung getragen wird. Neben 

den frühkindlichen Bildungsstätten gibt es eine vielfältige Schullandschaft. Im ganzen Land-

kreis verteilen sich Grundschulen und viele Gemeinden verfügen über Mittelschulen. An 

zentralen Orten befinden sich Realschulen, Gymnasien, das Staatliche Berufliche Schulzent-

rum sowie eine Fach- und Berufsoberschule. In Krumbach sind darüberhinaus noch eine Fa-

chakademie für Sozialpädagogik sowie eine Berufsfachschule für Musik ansässig. Die Volks-

hochschule mit ihren Hauptsitzen in Günzburg und Krumbach trägt weiter zu einer vielfälti-

gen, lebenslangen und wohnortnahen Bildungsarbeit bei.  

Die im Landkreis Günzburg bestehenden Bildungsangebote, die im Rahmen der Bildungsre-

gion erfasst wurden, sind im Anhang der Bewerbung aufgelistet. Aufgrund der Vielzahl von 

Bildungsangeboten wird nicht der Anspruch auf Vollständigkeit erhoben. Die Bestandsauf-

nahme bedarf einer ständigen Ergänzung und Aktualisierung. Besonders im Bereich der All-

tagsbildung und der außerinstitutionellen Bildung sind sicherlich noch Bildungsschätze un-

entdeckt geblieben. 

Die folgende Grafik zeigt den Landkreis Günzburg und die hier angesiedelten Grund- und 

Mittelschulen, Förderzentren, Realschulen, Gymnasien, Berufsschulen und die Volkshoch-

schulstandorte, usw.  
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Abbildung 9: Schullandschaft im Landkreis Günzburg (Stand 31. Juli 2015) 
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      Grundschulen 

- Grundschule Bibertal 

- Grundschule Burgau 

- Grundschule Burtenbach 

- Grundschule Deisenhausen 

- Grundschule Dürrlauingen 

- Grundschule Günzburg „Auf der Bleiche“ 

- Grundschule Günzburg „Süd-Ost“ 

- Grundschule Grundremmingen 

- Grundschule Ichenhausen 

- Grundschule Jettingen-Scheppach 

- Alois-Kober-Grundschule Kötz 

- Grundschule Krumbach 

- Grund- und Mittelschule Leipheim 

- Grundschule Münsterhausen 

- Christoph-Rodt-Grundschule Neuburg an der Kammel 

- Grundschule Niederraunau 

- Grund- und Mittelschule Offingen 

- Grundschule Reisensburg 

- Grundschule Röfingen 

- Anton-Höfer-Grundschule Thannhausen 

- Grundschule Ursberg 
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- Grundschule Waldstetten 

- Grund- und Mittelschule Wasserburg 

- Grundschule Wettenhausen 

- Hyazinth-Wäckerle-Grundschule Ziemetshausen 

- Private Montessori-Volksschule Günzburg  

   Förderzentren 

- Förderungswerk St. Nikolaus Dürrlauingen mit Förderberufsschule 

- Sozialpädagogisches Förderzentrum Heinrich-Sinz-Schule Hochwang 

- Sonderpädagogisches Förderzentrum Ursberg mit Förderberufsschule  

     Mittelschulen 

- Mittelschule Burgau 

- Maria-Theresia-Mittelschule Günzburg 

- Freiherr-von-Stain-Mittelschule Ichenhausen 

- Eberlin-Mittelschule Jettingen-Scheppach 

- Mittelschule Krumbach 

- Grund- und Mittelschule Leipheim 

- Grund- und Mittelschule Offingen 

- Mittelschule Thannhausen 

- Grund- und Mittelschule Wasserburg 

- Private Montessori-Volksschule Günzburg 

      Realschulen 

- Markgrafen-Realschule Burgau 
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- Dominikus-Zimmermann-Realschule Günzburg 

- Maria-Ward-Realschule Günzburg 

- Hans-Maier-Realschule Ichenhausen 

- Vision Privatschule Jettingen-Scheppach 

- Staatliche Realschule Krumbach 

- Christoph-von-Schmidt-Schule Staatl. Realschule Thannhausen 

     Gymnasien 

- Dossenberger-Gymnasium Günzburg 

- Maria-Ward-Gymnasium Günzburg 

- Vision Privatschule Jettingen-Scheppach 

- Simpert-Krämer-Gymnasium Krumbach 

- Ringeisen-Gymnasium Ursberg 

- St. Thomas-Gymnasium Wettenhausen  

     Fach- und Berufsoberschule 

- Berufliche Oberschule Krumbach 

     Fachakademie 

- Josef-Bernhardt-Fachakademie für Sozialpädagogik Krumbach 

     Berufs- und Berufsfachschulen 

- Staatl. Berufliches Schulzentrum Günzburg mit der Außenstelle Krumbach 

o Berufsfachschule für Staatlich geprüfte/r Kinderpflege/in 

- Berufsfachschule der Bezirkskliniken Schwaben 

o Für Ergotherapie  
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o für Krankenpflege  

o für Physiotherapie  

- Dominikus-Ringeisen-Werk 

o Fachschule für Heilerziehungspflege und Heilerziehungspflegehilfe 

o Berufsfachschule für Altenpflege und Altenpflegehilfe 

- Förderungswerk St. Nikolaus Dürrlauingen  

o Berufsschule zur Sonderpädagogischen Förderung 

     Weitere Schulen im Landkreis 

- ProGenius Private berufliche Schule Günzburg 

- Vision Privatschule gGmbH 

     Volkshochschule  

- Volkshochschule Günzburg e.V. 

- Volkshochschule Krumbach 

4.1. Schülerzahlen und Schulstatistiken  

Die Schullandschaft im Landkreis Günzburg ist sehr vielfältig und auch die Möglich-

keiten in der umliegenden Region bieten den Kindern und Jugendlichen vor Ort eine 

große Auswahl. Die Grafik zur Schullandschaft im Landkreis Günzburg zeigt dies 

deutlich. Anschließend werden Daten zur Schullandschaft im Landkreis Günzburg im 

Herbst 2013 gezeigt. Der größte Teil der Kinder besuchte zu diesem Zeitpunkt die 

Grundschule, gefolgt von den Gymnasien und den Realschulen. Der geringste Teil der 

Schüler geht auf die Fachakademie, die Wirtschaftsschule und die Berufsoberschule.  
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Abbildung 10: Eckdaten der amtlichen Schulstatistik in Bayern im Herbst 2013 im Landkreis Günz-

burg 

 

Quelle: Erstellt durch Amt für Kinder, Jugend und Familie mit Grundlage der Zahlen des Bayerischen 
Landesamtes für Statistik und Datenverarbeitung, Bayerischen Schulen im Schuljahr 2013/14, S. 103 
 
 
Abbildung 11: Absolventen und Abgänger aus allgemein bildenden und beruflichen Schulen im 

Schuljahr 2012/13 nach allgemein bildendem und beruflichem Abschluss sowie nach Landkreisen 

 

 
Quelle: Bayerisches Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung  
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Im Landkreis Günzburg schließen nur wenige Schüler die Mittelschule ohne Ab-

schluss ab. Hier sind jedoch die Anzahl der Schüler in den Förderschulen unberück-

sichtigt geblieben. Diese Schüler werden jedoch in Folgeprogrammen aufgefangen, 

um z. B. ihren Schulabschluss nachzuholen oder sich zu orientieren. Am häufigsten 

erlangen die Schüler im Landkreis Günzburg einen mittleren Schulabschluss, gefolgt 

von der allgemeinen Hochschulreife. Den beruflichen Bildungsgang durchlaufen nur 

92 Jugendliche ohne Erfolg. Es gibt jedoch eine relative hohe Anzahl von Ausbildung-

sabbrechern von 318 Jugendlichen. 

An den Grundschulen im Landkreis Günzburg betrug der Anteil an Schülerinnen und 

Schülern mit Migrationshintergrund im Schuljahr 2013/14 21,7 %, an den Mittel- 

/Hauptschulen 29,6 % (zum Vergleich: In Bayern betragen zum gleichen Zeitpunkt 

die Anteile an der Grundschule 20,0 % und an der Mittel-/Hauptschule 26,0 %). 
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5. Verlauf des Verfahrens 

Am 8. Oktober 2014 hat sich der Kreistag des Landkreises Günzburg einstimmig für die Betei-

ligung an der Initiative „Bildungsregionen in Bayern“ des Bayerischen Staatsministeriums 

für Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst entschieden. Das war der Startschuss für die 

Beteiligung am Zertifizierungsverfahren als Bildungsregion Landkreis Günzburg. Es folgte 

eine Organisations- und Vorbereitungsphase, damit am 28. Januar 2015 mit dem 1. Dialog-

forum, der offizielle Start für die Bildungsregion, folgen konnte.  

Abbildung 12: Impressionen des 1. Dialogforums 
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Unter dem Motto eines afrikanischen Sprichwortes:  

„Wer in das gleiche Boot steigt, will dasselbe tun.“,  

haben anschließend die Arbeitskreise der Bildungsakteure aus dem Landkreis Günzburg im 

Februar 2015 zu arbeiten begonnen.  

 

Neben den fünf regulären Säulen, hat sich der Landkreis Günzburg, als Familien- und Kinder-

region, auch in einem sechsten Arbeitskreis „Familien stärken – Familienbildung im Land-

kreis Günzburg“  an die Arbeit gemacht. Diese sechste Säule soll sich wie ein roter Faden 

durch alle Arbeitskreise ziehen und somit die Familie als Ganzes in den Mittelpunkt der Ar-

beit stellen. In den sechs Säulen fanden von Februar bis Juni 2015 jeweils mindestens drei 

Arbeitskreissitzungen statt. Zwischen den einzelnen Arbeitskreisrunden tagten die Arbeits-

kreisleiter, um gemeinsam die Entwicklung und die Ziele der Bildungsregion zu diskutieren.  

Nach den letzten Arbeitskreissitzungen im Juni 2015 wurde die Bewerbung erstellt. Diese 

Bewerbung wurde dann am 30. September 2015 dem Schul-, Kultur- und Sportausschuss 

sowie dem Jugendhilfeausschuss vorgestellt. Diese Ausschüsse stimmten der Bewerbung zur 
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Bildungsregion zu, sodass das 2. Dialogforum stattfinden konnte. Hier wurde ein positives 

Votum zur Bewerbung des Landkreises Günzburg als Bildungsregion gefasst. Nach dem 2. 

Dialogforum wird die Bewerbung an die zuständigen Ministerien und Institutionen übermit-

telt.  

Nach dem hoffentlich positiv verlaufenden Zertifizierungsverfahren, wird der Landkreis 

Günzburg spätestens ab Januar 2016 die Maßnahmen der Bildungsregion in die Tat umset-

zen. Die neuen Maßnahmen, die entwickelt worden sind sollen begonnen werden, aber auf 

der anderen Seite sollen auch die vielen bestehenden Angebote erhalten, bzw. weiterentwi-

ckelt werden. Angestrebt wird die Beteiligung an dem Förderprogramm „Bildung integriert“, 

um die in der Bewerbung als Bildungsregion entstandenen Strukturen zu festigen und die 

Umsetzung der Maßnahmen entsprechend zu begleiten. Bereits im Vorfeld arbeitet der 

Landkreis Günzburg mit der Transferagentur Bayern zusammen.   
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Zertifizierung 

zur Bildungsre-

gion 

Januar 2015 September 2015 Februar 2015 April 2015  März 2015 Juni 2015 Juli 2015 Oktober 2015 Mai 2015 

1. Dialogforum 

am 28. Januar 2015 

1. Arbeitskreisleitersitzung        

am 8. Januar 2015 

1. Arbeitskreisrunde 

vom 11.2 bis 2.3.2015 

1. Sitzung Arbeitskreis 6 

Familienbildung 

2. Arbeitskreisrunde 

vom 13.4 bis 23.4.2015 

3. Arbeitskreisleitersitzung        

am 20. Mai 2015 

Treffen des Unterarbeitskrei-

ses Arbeitskreises 2 

Am 21. Mai 2015 

3. Arbeitskreisrunde 

vom 8.6. bis 16.6.2015 

2. Sitzung Arbeitskreis 6 

Familienbildung 

2. Arbeitskreisleitersitzung        

am 18. März 2015 

4. Arbeitskreisleitersitzung        

am 13. Juli 2015 

2. Dialogforum 

am 16. Oktober 2015 

Schul-, Kultur- und Sportaus-

schuss und Jugendhilfeaus-

schuss am 30. Sept. 2015 
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6. Die sechs Säulen der Bildungsregion – die Bildungsblume im Land-

kreis Günzburg 

Die Bildungsregion ist grundsätzlich in fünf thematische Säulen unterteilt: 

 Säule 1 „Übergänge organisieren und begleiten“  

 Säule 2 „Schulische und außerschulische Bildungsangebote und Bildungsträger vernet-

zen – Schulen in die Region öffnen“  

 Säule 3 „Kein Talent darf verloren gehen – Jungen Menschen in besonderen Lebenslagen 

helfen“  

 Säule 4 „Bürgergesellschaft stärken und entwickeln – Beitrag von Jugendhilfe ein-

schließlich Jugendarbeit, Ganztagesangeboten und generationsübergreifendem Dialog“ 

 Säule 5 „Herausforderungen des demographischen Wandels annehmen“  

Der Landkreis Günzburg, als Familien- und Kinderregion, hat sich jedoch entschieden eine 

weitere 

 Säule 6 „Familien stärken – Familienbildung im Landkreis Günzburg“  

zu installieren. Diese einzigartige sechste Säule soll sich wie ein roter Faden durch alle Ar-

beitskreise der Bildungsregion ziehen. Damit soll gewährleistet werden, dass die Familie als 

Ganzes immer im Blickfeld der Bildungsakteure steht und auch im Mittelpunkt des Interes-

ses. Die folgende Grafik stellt die Arbeit der Arbeitskreise der Bildungsregion im Landkreis 

gut dar.  

Die Arbeitskreise an sich arbeiten unter ihren spezifischen Themenstellungen, sind jedoch 

keine geschlossenen Systeme. Der Austausch und die Zusammenarbeit zwischen den Ar-

beitskreisen sowie den externen Bildungsakteuren sind von besonderer Bedeutung, damit 

ein ganzheitliches Bildungsangebot entstehen kann. Die Familienbildung als Mittelpunkt des 

Ganzen, bzw. als Kelch der Bildungsblume, stellt nochmals die Wichtigkeit der Familie heraus 

und zieht sich wie ein roter Faden durch die anderen fünf Arbeitskreise. Der äußere Kreis der 

Bildungsregion vereint diese Arbeitskreise unter dem großen Dach der Bildungsregion. Den-
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noch bleibt diese Bildungsregion offen für neue Akteure, neue Ideen und den Austausch mit 

anderen Netzwerken.  

Abbildung 13: Darstellungsgrafik der Bildungsregion im Landkreis Günzburg 
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Die Arbeitskreise tagten jeweils drei Mal, ausschließlich der Arbeitskreis sechs mit seiner 

Vorgeschichte tagte nur zwei Mal. Die Arbeitskreise hatte folgende Struktur: 

Erste Arbeitskreissitzung: 

 Einführung und Input 

 Ermittlung des Ist-Standes und erste Ideen zum Bedarf 

 Definition von Feinzielen  

 

Zweite Arbeitskreissitzung  

 Konkretisierung und Gewichtung des Bedarfs 

 Festlegung konkreter Maßnahmen (realistisch, überprüfbar) 

 

Dritte Arbeitskreissitzung 

 Festlegung der Umsetzungsschritte  

 Zeitschiene und jeweilige Verantwortung  

 

Die Säulen mit den entsprechenden Arbeitskreisen wurden von sehr engagierten und fach-

lich versierten Arbeitskreisleitern geleitet. Sie haben den Prozess auf dem Weg zur Bildungs-

region begleitet und mit Ihrem Fachwissen und Willen zum Gelingen des Projektes wesent-

lich beigetragen. Das Gleiche gilt auch für die mehr als 160 Teilnehmerinnen und Teilnehmer 

der Arbeitskreise, die zum größten Teil ihre Freizeit genutzt haben und die Projekte, die ent-

standen sind, mit erarbeitet haben. Darunter waren alle Schularten des Landkreises vertre-

ten, Kindertagesstätten, Horte, Vertreter aus der Wirtschaft, den Kammern sowie aus Ver-

bänden, Eltern, Seniorenbeauftragte, Jugendbeauftragte, Bürgermeister, Kreisräte, der Kreis-

jugendring, freie Träger, usw.  

An dieser Stelle möchten wir uns herzlich bei den Arbeitskreisleitern und den Arbeitskreis-

teilnehmer bedanken!  
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Abbildung 14: Die Arbeitskreisleiter der sechs Arbeitskreise 

 

Markus Mayer, Martina Deniffel, Roland Kempfle, Dorothea Gimpert, Antonia Wieland, Maria Reiter, 

Richard Steuer, Eva Gantner, Josef Seibold, Oliver Preußner und Artur Geis (von links) Auf dem Bild 

fehlen leider Merle Kuhnert und Evelyn Schier.  

Auch in Zukunft soll eine gute Zusammenarbeit zwischen den Bildungsträgern im Landkreis, 

das Fundament für eine gelingende Bildungszukunft im Landkreis Günzburg sein. 
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6.1. Säule 1 „Übergänge organisieren und begleiten“   

 

 

Arbeitskreisleitungen sind: 

Eva Gantner, 

Schulleiterin der Hans-Maier-Realschule 

Ichenhausen und Schulpsychologin  

Evelyne Schier, 

Schulamtsdirektorin des 

Staatl. Schulamtes Günzburg 
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Arbeitskreisteilnehmer:  

 Baumgartner Kathrin, Fach- und Berufsoberschule Krumbach 

 Bayer Eva, Christoph-Rodt-Grundschule Neuburg 

 Dittmayr Martina, Evang. Kinderhaus Günzburg 

 Eggert Petra, Sonderpädagogisches Förderzentrum Dürrlaugingen 

 Gaisbauer Karin, Staatl. Berufliches Schulzentrum Außenstelle Krumbach 

 Gruß Miriam, Stiftung „Haus der kleinen Forscher“ 

 Haas Claudia, Schulberatung im Landkreis Günzburg 

 Hackel Wolfgang, Grundschule Günzburg Süd-Ost 

 Häuser Barbara, Simpert-Krämer-Gymnasium Krumbach 

 Held Sigrid, Städt. Kindertagesstätte „Regenbogen“ Rieden 

 Hörtrich Christian, Maria-Ward-Gymnasium Günzburg 

 Jedelhauser Karin, Auszubildende Landratsamt Günzburg 

 Joos Marion, Kindergarten „Storchennest“ Ichenhausen 

 Kalb Ulrich, Ringeisengymnasium Ursberg/Beratungslehrer 

 Kraus Inge, Grundschule Röfingen 

 Kröger-Kemming Yvonne, Montessori-Kinderhaus Nornheim 

 Langguth Marcus, Christoph-von-Schmid-Realschule Thannhausen 

 Lecheler Stefanie, JaS Mittelschule Günzburg 

 Lechler Ute, Grundschule Bibertal 

 Lederer Gerd, Dossenberger-Gymnasium Günzburg 

 Lukas Hannelore, Grundschule Burtenbach 

 Mack Britta, Kindergarten Spatzennest Leipheim 

 Mader Elvira, Kindertagesstätte Storchennest Ichenhausen 

 Mengele Karin, Maria-Ward-Gymnasium Günzburg 

 Neher Heike, Grundschule Niederaunau 
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 Preininger Ursula, FOS Krumbach/MSD Ursberg/SVE/MSH 

 Reile Albert, St.-Thomas-Gymnasium Wettenhausen 

 Reile Sigrid, Kindergarten St. Anna Bubesheim 

 Reiter Maria, Zentrale Ansprechpartnerin der Bildungsregion 

 Rogg-Bigelmaier Angelika, Grundschule Burgau 

 Sauter Rudolf, Realschule Burgau 

 Schaub Ruth, Kindergartenfachberatung im Landratsamt 

 Schmid Stefanie, Grundschule Leipheim 

 Schuster Christina, Grundschule Leipheim 

 Seibold, Dr. Elvira, Fach- und Berufsoberschule Krumbach 

 Spatz Andreas, Grundschule Waldstetten 

 Stegmann Bernhard, Dossenberger-Gymnasium Günzburg 

 Volkert Peter, Christoph-von-Schmid-Realschule Thannhausen 

 Wagner Maria, Kinderhort St. Michael Krumbach 

 Wieland Antonia, Leiterin des Amtes für Kinder, Jugend und Familie 

 Wörner Simone, Montessori-Kinderhaus Nornheim 
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Leider sind nicht alle Arbeitskreisteilnehmer auf dem Bild.
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Der Arbeitskreis eins „Übergänge organisieren und begleiten“ hat sich mit dem Bestand, Be-

darf der örtlichen Bildungslandschaft, bzw. Bildungsträger und einer Maßnahmenformulie-

rung beschäftigt. Die beiden Arbeitskreisleiterinnen sind Vertreterinnen von insgesamt vier 

Schularten, den Grundschulen, den Mittelschulen, den Förderschulen und den Realschulen. 

Des Weiteren waren in dem Arbeitskreis Vertreterinnen der Kindertagesstätten, der Gymna-

sien, der Horte und der Fach- und Berufsoberschule beteiligt. Somit ergibt sich ein ganzheit-

liches Bild der Übergänge von der Kindertagesstätte bis zur weiterführenden Schulart. Der 

Bereich des beruflichen Übergangs und des Übergangs an die Hochschule wurde federfüh-

rend im Arbeitskreis zwei behandelt.  

Dem Arbeitskreis eins „Übergänge organisieren und begleiten“ wurden durch das Landrats-

amt drei Grobziele zur Orientierung mit auf den Weg gegeben: 

(1) Pädagogische und institutionelle Zusammenarbeit aller an der Erziehung und Bildung 

Beteiligter stärken  

(2) Die Übergänge zwischen den einzelnen Bildungseinrichtungen verbessern  

(3) Die Familie als Gesamtes sehen, d.h. z.B. das Kind zu begleiten und die Elternarbeit zu 

stärken. 

Bei der ersten Arbeitskreissitzung war es zuerst einmal wichtig, dass sich die unterschiedli-

chen Akteure kennenlernen und ein reger Austausch stattfinden konnte. Es wurde hier auch 

der Bestand an Übergangsangeboten erhoben. Die Sammlung an bestehenden Bildungsan-

geboten, die im Rahmen der Bildungsregion entstanden ist, ist im Anhang der Bewerbung 

dargestellt.  

Nach der ersten Arbeitskreisrunde haben sich auf Grundlage der Grobziele gemeinsame 

Schwerpunktthemen, bzw. Feinziele der Arbeitskreisteilnehmer entwickelt: 

- Standardisiertes Übergangsmanagement zwischen den verschiedenen Schularten 

- Übergang Kindertagesstätte – Grundschule 

- Darstellungskonzept der Schulen im Landkreis Günzburg (Internetportal) 

 

Zu diesen drei Schwerpunkten haben sich dann in der zweiten Arbeitskreissitzung Unterar-

beitsgruppen gebildet, die konkrete Maßnahmen hierzu entwickelt haben. In den Unterar-

beitsgruppen wurde sehr engagiert gearbeitet, auch über die Arbeitskreistreffen hinaus. Aus 
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den anschließenden Maßnahmenideen sind zum Teil auch schon konkrete Konzeptionen 

entstanden. In der dritten und letzten Arbeitskreisrunde im Juni 2015 wurden dann die 

Maßnahmen vorgestellt und gemeinsam besprochen. Am Ende dieses Prozesses wurden im 

Arbeitskreis eins acht Maßnahmen entwickelt. Hier wurden unterschiedliche Prioritäten 

festgelegt und auch schon die Verantwortlichkeiten soweit wie möglich geklärt. Zur Umset-

zung und Bearbeitung der Maßnahmen müssen teilweise im Vorfeld Projektgruppen ge-

gründet werden. Es soll auch durch das Landratsamt und das Schulamt ein regelmäßiges 

Schulleitertreffen aller Schularten im Landkreis stattfinden. Hier sollen dann Maßnahmen 

besprochen werden, die alle Schularten oder partiell Schulen betreffen. Somit werden alle 

erreicht und eine schulartübergreifende Struktur wird geschaffen.  

Im Folgenden sind diese acht Maßnahmen in Form von Rastern dargestellt: 
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Maßnahme:   

Kooperationskalender  

zwischen Kindertagesstätte und Grundschule 

Ausgangslage: Im Landkreis Günzburg existiert zwischen Kindertagesstätten 
und Grundschulen bereits eine rege Kooperation, um den Über-
gang fließend zu gestalten. Es gibt gemeinsame Fortbildungen 
und Veranstaltungen, vereinzelt haben Kindertagesstätten und 
Grundschulen ein Übergangskonzept oder einen eigenen Koope-
rationsplan. Bisher sind allerdings noch keine verbindlichen 
Standards zur Kooperation ausgewiesen. 

Ziel: Ziel ist eine planvolle, institutionalisierte und zielgerichtete Ko-
operation zwischen beiden Bildungsinstitutionen, was verbind-
lichen Standards entspricht.  

Verantwortliche:  Staatliches Schulamt, Kooperationsbeauftragte 

 Landratsamt (Kindergartenfachberatung, Bildungsregion)* 

 Leitung und Kooperationsbeauftragte der Grundschulen 
sowie Kindertagesstätten 

Beteiligte: Grundschullehrkräfte, Erzieher/innen, Kindergartenfachbera-
tungen, Leitungen der Bildungsinstitutionen 

Umsetzungszeitraum/Priorität: Priorität 1, Umsetzung in 1 bis 2 Jahren**  

Konzept: Angelehnt an die Bildungs- und Erziehungsleitlinien des Bayeri-
schen Staatsministeriums für Arbeit und Sozialordnung, Familie 
und Integration, sollen strukturelle Empfehlungen in Form eines 
Kooperationskalenders geschaffen werden. Die jeweiligen Kin-
dertagestätten und die örtliche Grundschulen können zu einem 
Basisübergangsmanagement weitere individuelle Vereinbarun-
gen hinzufügen. Es können z. B. Planungstreffen, gegenseitige 
Hospitationen, Veranstaltungen im Bereich der Vorkurse, El-
ternabende, usw. Teile des Kooperationskalenders sein. Hierzu 
soll ein verbindlicher Kooperationsvertrag erstellt werden, der 
Mindeststandards festlegt. Wünschenswert wäre es, dass für 
Kindertagesstätten, analog zu den Grundschulen, eine Koopera-
tionsbeauftragte mit entsprechenden Stunden ausgestattet 
wird. Hier gibt es zwei Modelle die zur Auswahl stehen. Einmal 
die Schaffung eines Stundenpools für Fachkräfte aus den Kin-
dertagesstätten, analog zu den Stunden der Grundschulkoope-
rationskraft, die von den Erzieher/innen bei Kooperationsarbeit 
in Anspruch genommen werden können. Das zweite Modell 
wäre eine Zuteilung von Stunden an eine Kooperationsfachkraft 
der Kindertagesstätten je Grundschulsprengel. Eine Konzeptvor-
lage wurde bereits erarbeitet. 

Kosten: Voraussichtlich keine Kosten für die Kooperationskalender, je-
doch Kosten für ein Stundenkontingentmodell für Erzie-
her/innen zur Wahrnehmung von Kooperationsaufgaben, ana-
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log zur Kooperationsbeauftragten für Grundschulen. (jährlich 15 
Stunden, entspricht 750 Euro).  

 

* die fett gedruckten Institutionen im Bereich der Verantwortlichkeit bei den einzelnen Maßnahmen 

in allen Arbeitskreisen, geben die Hauptverantwortlichkeit für diese Maßnahme an. Diese Institutio-

nen, bzw. Personen werden federführend für die Maßnahme tätig und treiben diese voran.  

** Den Maßnahmen, die im Rahmen der Bildungsregion entwickelt wurden, sind Prioritäten zugeord-

net. Diese Prioritäten sind in Umsetzungszeiträume gegliedert. Folgendes wurde festgelegt: 

- Priorität 1 – kurzfristiger Handlungsbedarf, Umsetzung in den nächsten 1 bis 2 Jahren 

- Priorität 2 – mittelfristiger Handlungsbedarf, Umsetzung in den nächsten 2 bis 5 Jahren 

- Priorität 3 – langfristiger Handlungsbedarf, Umsetzung in mehr als 5 Jahren 
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Maßnahme:  

Gemeinsame Fortbildungsangebote  

„Übergang Kindergarten – Grundschule“  

Ausgangslage: Aktuell gibt es gemeinsame Fortbildungen für Erzieher/innen 
und Grundschullehrkräfte. Diese Fortbildungen finden zwei Mal 
im Jahr statt. Es wurde jedoch der Bedarf für eine Weiterent-
wicklung, besonders im Bereich der Methoden der Fortbildungen 
geäußert. Es ist angedacht, dass hierbei auch ein fachlicher Aus-
tausch stattfinden kann. 

Ziel: Ziel der gemeinsamen Fortbildungen ist sowohl eine Intensivie-
rung des Austausches zwischen Erziehern und Lehrkräften, als 
auch eine gemeinsame fachliche Basis und Kompetenzerweite-
rung zu erarbeiten. Aktuelle Herausforderungen und Themen 
sollen einbezogen werden. Derartige Fortbildungen knüpfen an 
bestehende Strukturen an und bewirken ein gemeinsames Bil-
dungsverständnis. Insgesamt soll die gegenseitige Akzeptanz 
und die Zusammenarbeit verbessert werden. 

Verantwortliche:  Staatliches Schulamt, Kooperationsbeauftragte 

 Kindergartenfachberatungen 

 Kooperationsbeauftragte der Kindertagesstätten und 
Grundschulen  

Beteiligte: Fachkräfte der Grundschulen und Kindertagesstätten, externe 
Experten 

Umsetzungszeitraum/Priorität: Priorität 1, Umsetzung in 1 bis 2 Jahren  

Konzept: Es gibt bereits ein regelmäßiges Fortbildungskonzept für Erzie-
her und Grundschullehrkräfte, an das angeknüpft werden kann. 
Die Fortbildungen sollen auch Teil des Kooperationskalenders 
zwischen Kindertagesstätte und Grundschule sein. Den Koope-
rationsbeauftragten der beiden Seiten soll für die Organisation 
ein Stundenkontingent, falls noch nicht vorhanden, zugewiesen 
werden. Fortbildungsschwerpunkte sollen Veranstaltungen zum 
gemeinsamen Bildungsverständnis, zu Kooperationsmöglichkei-
ten, zu Kriterien der Schulfähigkeit, zum Kennenlernen, usw. 
sein. Praxisnah sollen auch die Fortbildungswünsche der Päda-
gogen erfragt werden. Die Möglichkeit eines fachlichen Austau-
sches soll stets vorhanden sein.  Die Fortbildungen werden in 
den Kooperationskalender und in Fibs eingetragen. 

Kosten: Keine Kosten, außer eventuell Referentenhonorare (ca. 1000,00 
Euro jährlich)   
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Maßnahme: 

Einführung und Verstetigung des Projektes„Haus der kleinen Forscher“  

Ausgangslage: Die gemeinnützige Stiftung „Haus der kleinen Forscher bietet 
ein fundiertes Fortbildungsangebot für die gemeinsame Qualifi-
zierung von pädagogischen Fach- und Lehrkräften in den Berei-
chen Naturwissenschaften, Mathematik und Technik, das bereits 
mit 34 Netzwerkpartnern in Bayern umgesetzt wird. 1/3 der 
frühkindlichen Bildungseinrichtungen in Bayern nehmen an der 
Bildungsinitiative teil, davon haben bereits über 400 Einrichtun-
gen die Zertifizierung als „Haus der kleinen Forscher“ erhalten. 

Aktuell gibt es im Landkreis Günzburg nicht die Möglichkeit an 
Fortbildungen zum „Haus der kleinen Forscher“ teilzunehmen, 
da hier noch kein Netzwerk besteht. 

Ziel: Ziel ist es Kitas, Horten und Grundschulen im Landkreis das An-
gebot „Haus der kleinen Forscher“ zur Verfügung zu stellen, des 
Weiteren die Fachkräfte aus den unterschiedlichen Bildungsein-
richtungen für Kinder von 3 bis 10 Jahren gemeinsam fortzubil-
den sowie die Partnerschaften und den Austausch zu fördern. 
Somit werden gemeinsam anschlussfähige Bildungsübergänge 
gestaltet. Ein weiteres Ziel ist eine nachhaltige Kooperation zwi-
schen den Bildungseinrichtungen sowie mit anderen Bildungs-
partnern, wie Unternehmen, Eltern, Vereinen, usw. Die Entwick-
lung von Kernkompetenzen der Kinder (Selbstwirksamkeit, Sozi-
alkompetenz) im Rahmen eines dialogischen Erforschens von 
naturwissenschaftlichen, technischen und mathematischen 
Zusammenhängen ist für Jungen und Mädchen gleichermaßen 
gewährleistet.  

Verantwortliche:   Stiftung „Haus der kleinen Forscher“  

 Staatliches Schulamt 

 Kindertagesstätten 

 Grundschulen  

 Landratsamt Günzburg, Kindergartenfachberatung 

Beteiligte: Fachkräfte der Grundschulen und Kindertagesstätten 

Umsetzungszeitraum/Priorität: Priorität 1, Umsetzung in 1 bis 2 Jahren  

Konzept: Die Konzeption „Haus der kleinen Forscher“ ist im Rahmen der 
Netzwerkarbeit mit der gleichnamigen Stiftung vorhanden. 

Kosten: Ca. 32.000,00 Euro  
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Maßnahme:  

Ausbau des Kooperationsprojekts „Kooperation Kindergarten – Grund-
schule für sprachliche Bildung und soziale Kompetenzen“  

Ausgangslage: Das Projekt „Kooperation Grundschule – Kindertagesstätte für 
sprachliche Bildung und soziale Kompetenzen“ wurde ab dem 
Schuljahr 2013/14 für 500 bayerische Grundschulen genehmigt 
mit je 3 Wochenstunden. Im Landkreis Günzburg nahmen 
2013/14 zunächst 17 Grundschulen mit den dazugehörenden 
Kindergärten teil, im Schuljahr 2014/15 sind es 20 Grundschu-
len, allerdings wurde die Zahl der zur Verfügung gestellten Wo-
chenstunden für die Lehrkräfte verringert. Das Projekt wurde in 
zwei Landkreisen evaluiert (Günzburg, Miltenberg). Befragt 
wurden Lehrer, Erzieher und Eltern.  
Resumee: 
Die Kollegen beurteilen dieses Kooperationsprojekt mehrheitlich 
sehr positiv. Die Kooperation funktioniert gut, Erzieher und 
Lehrkräfte begegnen einander als Partner auf Augenhöhe. 
Das spielerische Aufgabenangebot fordert und fördert Kinder 
aus Elementar- und Primarbereich gleichermaßen und lässt sie 
Freude am Lernen und Austausch erfahren. 
Individuelle Umstände der einzelnen Einrichtungen können 
berücksichtigt werden, z.B. finden einige Arbeitsgemeinschaften 
auch an der Kindertagesstätte statt. Mehrere Schulen haben sich 
für das Projekt auf eine Warteliste setzen lassen, falls eine Pro-
jekterweiterung möglich ist, bzw. haben eine weitere Gruppe 
angefragt. 
Einige Gemeinden übernehmen für die Vorschulkinder die Bus-
beförderung zur Schule. 

Ziel: Ziel ist es das Kooperationsprojekt von StMAS und STMUK nach 
und nach an allen Grundschulen und Kitas im Landkreis einzu-
führen. Des Weiteren sollen Impulse für eine nachhaltige Koope-
ration zwischen den Bildungseinrichtungen sowie mit den El-
tern gegeben werden. Die Entwicklung von Kernkompetenzen 
der Kinder (Sprachkompetenz, Selbstkompetenz und Sozialkom-
petenz) soll im Rahmen der Projektschwerpunkte gefördert wer-
den. 

Verantwortliche:  Staatliches Schulamt 

 Kindergartenfachberatungen 

 Kooperationsbeauftragte der Kindertagesstätten und 
Grundschulen  

Beteiligte: Fachkräfte der Grundschulen und Kindertagesstätten, Vorschul-
kinder und Kinder der 1. und 2. Grundschulklassen 

Umsetzungszeitraum/Priorität: Priorität 1, Umsetzung in 1 bis 2 Jahren 

Konzept: Zu verschiedenen thematischen Modulen werden gemeinsam 
von Erzieher/innen und Grundschullehrkräften Treffen organi-
siert und gemeinsam Projekte erarbeitet. Hierzu liegt bereits ein 
Konzept vor, das auf weitere Tadems (Kindertagesstätten und 
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Grundschulen) ausgeweitet werden soll. Die Häufigkeit der Tref-
fen entscheiden die beteiligten Einrichtungen je nach den Mög-
lichkeiten und Bedarfen vor Ort. 

Kosten: Unterstützung des Trägers, z.B. durch Übernahme von Buskosten 
(Flexibus), wenn die Kita zu weit von der Schule entfernt ist. 
Stundenkontingent für alle am Projekt beteiligten Erzieherinnen 
durch den Sachaufwandsträger gleich dem Stundenkontingent 
der Lehrkräfte (3 h/Woche pro Kindertagesstätte = 100€). 
Materialkosten 81 € pro Grundschule und Kita 
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Maßnahme: 

Aufbau eines „Startklar!- Modells“  

in Anlehnung an das Kleeblattmodell  

Ausgangslage: 

 

Im bayerischen Schulsystem stellt sich der Übergang von der 
Grundschule an weiterführende Schulen als entscheidende 
Schnittstelle dar, die durch ein „Startklar!-Modell“ der verschie-
denen Schulen im Landkreis Günzburg, in Anlehnung an des 
„Kleeblatt-Modell“ zu mehr Harmonisierung führen könnte. Ak-
tuell gibt es nur punktuelle Kooperationen in ähnlicher Form.  

Ziel: 

 

Ziel ist es Kooperationsbeauftragte zu benennen, um die Koope-
ration zu stärken. Des Weiteren sollen Schulleiter-Treffen (inkl. 
Kooperationsbeauftragte) auf Landkreisebene ggf. in regionaler 
Aufgliederung stattfinden, um  für jedes Kind die „richtige“ Schu-
le zu finden. Die Bündelung von Beratungskapazitäten bei „Start-
klar!-Treffen der Fachschaften („Kernfächer“ D, M, E Lehrkräfte GS 
3./4. Jgst. mit Kollegen/-innen der weiterführenden Schulen). 
Teile können auch gegenseitige Hospitationen sein, um sich bes-
ser kennenzulernen (Bildungsstandards, Lehrpläne, Methodik, 
Didaktik, z.B. Freiarbeit, Wochenplanarbeit, Leistungsmessung 
usw.), Schnupperunterricht für Kinder verschiedener Schularten 
vor der Übertrittsentscheidung, ggf. Einbeziehung der Erfahrung 
von ehem. Grundschulschülern: Was fiel leicht, was fiel mir 
schwer an der neuen Schule? (ggf. Befragungsbogen). Auch Leh-
rerbildung, für mehr Sensibilisierung der Referendare in der II. 
Ausbildungsphase für die Übergangsproblematik.  

Verantwortliche:  Schulleitungen der beteiligten Grundschulen, Mittelschulen, 

Förderschulen, Realschulen und Gymnasien  (ggf. Aufgliede-

rung in Nord/Süd) - Schulleitertreffen 

 neu zu benennende Kooperationsbeauftragte 

 „GS-Lotsen“ an Realschulen und Gymnasien 

Beteiligte: Lehrkräfte der beteiligten Schulen, Kinder, Eltern 

Umsetzungszeitraum/Priorität: Priorität 1, Umsetzung in 1 bis 2 Jahren  

Konzept: Das Konzept lehnt sich an das Kleeblattmodell an. Bei der Einrich-
tung des „Startklar!-Modells“ (ggf. Nord/Süd-Teilung) werden 
Kooperationsbeauftragte benannt, 
die „GS-Lotsen“ sollen auch auf Schulen in kirchlicher, bzw. priva-
ter Trägerschaft ausgeweitet werden, es zählt auch die Aufstel-
lung eines „Übergangskalenders“ mit zeitlicher Strukturvorgabe 
für die beteiligten Schulen dazu. Die Schüler/innen sollen gegen 
Ende der 5. Jgst., als „Experten“ von ihren Erfahrungen beim 
Übergang den GS-Kindern und Eltern berichten. Es zählen auch 
Kooperationstreffen zweimal im Schuljahr (Nov./Dez. und 2. Halb-
jahr) sowie schulartübergreifende Projekte nach dem SMART-
Prinzip dazu: 
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S =   spezifisch-konkret (präzise und eindeutig formuliert) 

M = messbar (objektiv erkennbar, ob ein Ziel erreicht wurde   oder 
nicht) 

A =   aktionsorientiert (durch Handeln erreichbar) 

R =   realistisch (anspruchsvoll, aber nicht unerreichbar) 

T =   terminiert (festgelegter Zeitpunkt zur Überprüfung der Ziel-
erreichung)  

Ein Konzept soll sich entwickeln unter der Maßgabe: 

Brücken bauen: Beteiligte zusammenführen 

Um die z.T. negativen Auswirkungen des derzeit vorhandenen 
pädagogisch-didaktischen Wechsels zwischen Grundschule und 
weiterführender Schule zu verhindern, sind stufenübergreifende 
Kooperationsstrukturen zwischen den Schulen zu entwickeln 
oder auszubauen.  

Sie müssen nachhaltig sein und auf verbindlichen Vereinbarun-
gen beruhen – gegebenenfalls auch auf Austausch von Perso-
nal/Lehrkräften. Beide Seiten sollten - in besserer Kenntnis vonei-
nander - die Kinder optimal fördern und so die Anschlussfähigkeit 
der Systeme in das Blickfeld der Beteiligten rücken. Dazu ist ein 
machbares Maß an zusätzlicher Qualifizierung der Lehrkräfte 
beider Schulstufen mit Blick auf Lehrpläne, pädagogische Ar-
beitsweisen, Anforderungen in der Grundschule und der Jgst. 5/6 
in den weiterführenden Schulen sowie Förderstrukturen erforder-
lich ebenso wie die Bereitstellung zeitlicher Ressourcen für die 
oben genannten Kooperationsstrukturen.  

Beispiele: 

- Gemeinsame Konferenzen zu fachgebundenen Themen 
- Einsatz von Grundschullehrkräften an Realschulen und Gym-

nasien (Lotsen) weiterführen und ausbauen 
- Lehrer und Schülerhospitationen mit anschließender Reflexi-

on 
- schulartübergreifende Projekte 
- Schnupperstunden in weiterführenden Schulen 
- Rückmeldungen nach dem ersten Jahr in der weiterführen-

den Schule 
- Gemeinsame Veranstaltungen mit Eltern 

Kosten keine 
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Maßnahme:   

Einführung eines Kooperationskalenders zwischen Grundschule und 
weiterführenden Schulen – „Startklar für Neu in 5“                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                       

Ausgangslage: 

 

Im Landkreis Günzburg existiert zwischen Grundschulen und 
weiterführenden Schulen, hierzu zählen Mittelschulen, Real-
schulen, Gymnasien und Förderschulen, bereits eine rege Koope-
ration, um den Übergang fließend zu gestalten. Teilweise gibt es 
schon Kooperationspläne oder Kooperationsstrukturen. Bisher 
sind  allerdings noch keine verbindlichen Standards zur Koope-
ration ausgewiesen. 

Ziel: Ziel ist eine planvolle, institutionalisierte und zielgerichtete Ko-
operation zwischen allen Bildungsinstitutionen zu installieren 
und gleichzeitig verbindliche Standards für die Kooperation 
festzulegen. Somit soll der Übergang und die damit zusammen-
hängenden Angebote transparenter dargestellt werden sowie 
der Übergang fließender gestaltet werden.  

Verantwortliche:  Staatliches Schulamt,  

 Landratsamt (Fachbereich Kommunales und Schulrecht) 

 Schulleitertreffen – Leitungen und Kooperationsbeauftrag-

te der Grundschulen sowie der weiterführenden Schulen 

Beteiligte: Grundschullehrkräfte, Lehrkräfte der weiterführenden Schulen, 
Schüler, Eltern, Leitungen der Bildungsinstitutionen 

Umsetzungszeitraum/Priorität: Priorität 1, Umsetzung in 1 bis 2 Jahren  

Konzept: Angelehnt an den Kooperationskalender zwischen Kindertages-
stätten und Grundschulen sollen strukturelle Empfehlungen in 
Form eines Kooperationskalenders auch für weiterführende 
Schulen geschaffen werden.  

Die Grundschulen und weiterführenden Schulen können zu 
einem Basisübergangsmanagement weitere individuelle Ver-
einbarungen hinzufügen. Es können z. B. Planungstreffen, ge-
genseitige Besuche, das Kleeblattkonzept, Elternabende, ge-
meinsame Fortbildungsmaßnahmen, usw. Teile des Kooperati-
onskalenders sein. Hierzu soll ein verbindlicher Kooperationsver-
trag erstellt werden, der Mindeststandards festlegt.   

Wünschenswert wäre es, dass im Bereich der weiterführenden 
Schulen, analog zu den Grundschulen, ein/e Kooperationsbeauf-
tragte/r mit entsprechenden Stunden in Form eines Stunden-
pools ausgestattet wird. Da dies aber entweder von den Regie-
rungen oder vom Kultusministerium eingerichtet werden müss-
te, was dann für ganz Bayern gelten müsste, scheint ein zweites 
Modell geeigneter zu sein, das dem/der jeweiligen Kooperati-
onsbeauftragten die geleistete Arbeit in Form einer Aufwands-
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entschädigung gegen Nachweis vergütet. Es handelt sich um die 
Kosten für regional tätige Personen, die vom Sachkostenträger 
übernommen werden sollten. Eine Konzeptvorlage wurde be-
reits erarbeitet. 

Kosten: Voraussichtlich keine Kosten für die Kooperationskalender, je-
doch Kosten für eine Aufwandsentschädigung für Lehrkräfte der 
weiterführenden Schulen zur Wahrnehmung von Kooperations-
aufgaben (pro Schule und Jahr 250€).  

Kosten für gemeinsame Fortbildungsveranstaltungen aller 
Schularten, die im Kooperationskalender eingeplant werden 
(jährlicher Fortbildungsetat 5000€).  
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Maßnahme:  

Elterninformation für die Verfahrensweise beim Schulwechsel während 
des Schuljahres 

exemplarisch dargestellt am Beispiel Wechsel vom Gymnasium an die 
Realschule  

Ausgangslage: 

 

Sehr oft kommt es zu Anfragen bei den einzelnen Schulen, ob 
Eltern z.B. ihr Kind vom Gymnasium  an die Realschule wechseln 
lassen dürfen, während des Schuljahres.  

Dasselbe Problem ergibt sich auch beim Wechsel vom Gymnasi-
ums an eine Fachoberschule oder von einer Realschule an eine 
Mittelschule. 

Die Rechtsgrundlagen ergeben sich aus den jeweiligen Schul-
ordnungen, z.B. in der RSO § 26 und allgemein für alle Schular-
ten die Art. 33 a(1) und Art. 44 aus dem BayEUG sowie KMBek v. 
20.07.2007 Aktenzeichen: V.2-5 S6302-5.66944 

Das betrifft im Landkreis Günzburg alle Gymnasien, die Fach-
oberschule Krumbach, die Wirtschaftsschule, alle Realschulen 
und alle Mittelschulen (eventuell auch Förderschulen) 

In der folgenden Beschreibung wird jedoch der Übergang vom 
Gymnasium in die Realschule angesprochen. Dieser Weg ist auf 
andere Schularten übertragbar. 

Leitgedanken aus der RSO: 

 Der Übertritt vom Gymnasium an die Realschule während 
des Schuljahres kann nur in Ausnahmefällen und aus wich-
tigem Grund erfolgen. Normalerweise erfolgt der Wechsel 
zum Schuljahresbeginn. 

 Der Entscheidung über die Aufnahme an die Realschule liegt 
ein Gutachten zugrunde, das von den Lehrkräften des Gym-
nasiums erstellt wird. 

 Eine vorübergehende Leistungsschwäche darf nicht aus-
schlaggebend sein für den Wechsel. 

 Aus Gründen eines geregelten Unterrichtsbetriebs der auf-
nehmenden Schule kommt als Übertrittstermin in erster Li-
nie der erste Schultag nach den Weihnachtsferien in Frage, 
jedoch spätestens der 1. März. Ein guter Termin ist auch 
unmittelbar nach dem Zwischenzeugnis. 

Ziel: Ziel ist, den Eltern einen Leitfaden an die Hand geben, durch den 
sie wissen, wie zu verfahren ist. Das spart ihnen Zeit und über-
flüssigen Ärger. Außerdem können damit alle Schularten nach 
demselben System verfahren, in jedem Fall aber sollte der Weg 
Gültigkeit haben für den Wechsel vom Gymnasium an die Real-
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schule, da dies am häufigsten vorkommt.  

Einheitliche Verfahrensweise im Landkreis, darstellbar auf jeder 
Schulhomepage ist das grundlegende Ziel. 

Verantwortliche:  Schulleitungen der jeweiligen Schulart 

 Beratungslehrkräfte 

 gegebenenfalls die Sekretariate, die beim ersten Kontaktan-

ruf bereits darauf hinweisen 

 jede Lehrkraft sollte über das Verfahren informiert sein  

Beteiligte: Beratungslehrkräfte aller Gymnasien und Realschulen mit der 
Möglichkeit der Übertragbarkeit auf andere Schularten (wie 
FOS/BOS, Mittelschule und Förderschule) 

Umsetzungszeitraum/Priorität: Priorität 1, Umsetzung in 1 bis 2 Jahren                                        
(Schuljahr 2015/16) 

Konzept: Ein Konzept wurde bereits in einer standardisierten und verein-
fachten Form im Zusammenhang mit dem Schulwechsel wäh-
rend des Schuljahres erarbeitet. Auch wurde dazu ein Vorschlag 
für eine Stellungnahme der abgebenden Schulart erarbeitet.  

Kosten: keine 
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Maßnahme:  

Begrüßungsmappe  

für alle Eltern der Schülerinnen und Schüler zum Schulbeginn an der 
neuen Schulart  

Ausgangslage: Eltern wollen ihr Kind an der neuen Schulart gut aufgenommen 
wissen. Eltern und Kinder sind dankbar für gute und transparen-
te Informationen. 

Die neue Schulart will den Eltern möglichst frühzeitig und zeit-
nah zum Schulbeginn schulspezifische Informationen kompakt 
an die Hand geben. 

Die neue Schule gibt mit der Begrüßungsmappe den Eltern eine 
Struktur an die Hand, wie sie in Zukunft schulische Informatio-
nen zusätzlich zu den Informationen auf der Homepage „ver-
walten“ können.  

Ziel: Ziel ist, dass der Leitfaden in einer Begrüßungsmappe  die Eltern 
durch die gesamte Schulzeit begleiten soll. Mit dem Inhalt der 
Mappe verfügen die Eltern über ein gutes „Nachschlagewerk“, 
das z.B. in Form eines „ABCs“ dargeboten wird. Hier sind alle 
wichtigen Schlagwörter erfasst und beschrieben, wie z.B. E, wie 
Entschuldigung oder Z, wie Zusammenarbeit zwischen Schule 
und Elternhaus. Wichtige Lerntipps erleichtern Eltern das Ver-
ständnis für die Anforderungen der neuen Schulart. Praxisnahe 
Inhalte ergänzen die Mappe, wie z.B. Fragen zur Versicherung 
beim Berufspraktikum oder „Was tun bei Mobbing?“.  

Einheitlicher Service aller Schulen im Landkreis für die Eltern 
und Schüler wäre ein herausforderndes Ziel. 

Verantwortliche:  Schulleitungen der jeweiligen Schulart 

 Beratungslehrkräfte 

 Lehrerteams 

 Elternbeirat 

Beteiligte: Ausgewählte Lehrer, die sich jedes Jahr um die Aktualisierung 
kümmern, erfahrene Lehrer in der Schulentwicklung, Elternbei-
rat, Klassenelternsprecher, Klassenleitungen, alle Schüler und 
Eltern der 5. Jahrgangsstufe 

Umsetzungszeitraum/Priorität: Priorität 1, Umsetzung in 1 bis 2 Jahren  

(Schuljahr 2015/16 oder 2016/17). 

Konzept: Das Musterbeispiel der Hans-Maier-Realschule Ichenhausen 
wird zur Verfügung gestellt, in Form des Inhaltsverzeichnisses, 



 

Landratsamt Günzburg | Die sechs Säulen der Bildungsregion – die Bildungsblume 

im Landkreis Günzburg 

53 

 

denn jede Schule muss ihre Inhalte individuell erarbeiten. 

Gewisse Inhalte können aber für alle Schularten übertragen 
werden. 

Kosten: Kosten für die Schule: ca. 1,80 Euro pro Ordner, ca. 0,50 Euro für 
die Trennblätter, Papierkosten, Kosten für die Druckerpatronen 
oder Papiergeld (aus dem Budget der Schulen). 
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6.2. Säule 2 „Schulische und außerschulische Bildungsangebote und Bildungsträ-

ger vernetzen – Schulen in die Region öffnen“  

 

 

Arbeitskreisleitungen sind: 

Martina Deniffel, 

Lehrerin an der Mittelschule der Burgau 

Koordinatorin für Berufsorientierung 

Markus Mayer,  

Konrektor der Mittelschule Burgau 
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Arbeitskreisteilnehmer: 

 Baumgarten Kathrin, Fach- und Berufsoberschule Krumbach 

 Behrends Maximilian, Jugendbeauftragter der Stadt Krumbach 

 Drexl Norbert, Grund- und Mittelschule Offingen 

 Genau Markus, Kreisjugendring Günzburg 

 Graszl Gerlinde, DEKRA Akademie 

 Grüner Martin, robatherm GmbH und Co. KG 

 Haug Silke, Netzwerk Umweltbildung 

 Herzig Egon, HWK Schwaben 

 Hirner Nikola, Maria-Ward-Gymnasium Günzburg 

 Hornung Hermann, ehemaliger. Rektor Mittelschule Burgau 

 Iaconisi Marco, Agentur für Arbeit Günzburg 

 Jäger Dietmar, IHK-Akademie Schwaben 

 Kiesecker Wolfgang, Staatl. Berufliches Schulzentrum Günzburg  

 Kuhnert Merle, Kommunale Jugendarbeit/AK4-Leitung 

 Kutschka Christl, AOK Günzburg 

 Lederer Gerd, Dossenberger-Gymnasium Günzburg 

 Liepert Stefan, Wirtschaftsschule Pro Genius Günzburg 

 Lorch Ursula, Bfz Günzburg 

 Mayer Daniel, Schule-Wirtschafts-Experte 

 Mayer Sabine, Elternbeirätin 

 Mäusle Norbert, Volkshochschule Günzburg e.V. 

 Moser Michael, ProArbeit 

 Pietsch Julia, BWF Group Offingen 

 Reiter Maria, Zentrale Ansprechpartnerin der Bildungsregion 

 Roth Christian, Jugendtreff Günzburg 

 Rucker Brigitte, Volkshochschule Burgau 

 Seibold Josef, Staatl. Schulamt 

 Seitz Ursula, Staatl. Schulamt 

 Sporer Alois, Klimaschutzbeauftragter des Landkreises Günzburg 

 Stadler Sandra, Kommunale Jugendarbeit 

 Stiegelmayr Daniel, Mittelschule Burgau 

 Stipar Oliver, IHK Schwaben 

 Streit Manfred, Staatl. Berufliches Schulzentrum Günzburg 

 Ude Olaf, Kloster Wettenhausen 

 Voto Jochen, Eberlin Mittelschule Jettingen-Scheppach 
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 Voto Sonja, Grund- und Mittelschule Offingen 

 Wagner Annegret, Markgrafen-Realschule Burgau 

 Weigelt Werner, Regionalmarketing Günzburg 

 Weißenhorner Stefan, Arbeitskreis Schule – Wirtschaft  

 Wieland Antonia, Leiterin des Amtes für Kinder, Jugend und Familie 

 Zaunberger Angelika, Agentur für Arbeit Günzburg 

 

 

Leider sind nicht alle Arbeitskreisteilnehmer auf dem Bild.  
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Der Arbeitskreis zwei „Schulische und außerschulische Bildungsangebote und Bildungsträ-

ger vernetzen – Schulen in die Region öffnen“ hat sich mit dem Bestand, Bedarf und einer 

Maßnahmenformulierung beschäftigt. Die zwei Lehrkräfte aus der Mittelschule Burgau ha-

ben hier die Arbeitskreisleitung übernommen und durch ihre Erfahrungen im Bereich der 

Berufsorientierung von Mittelschülern eine wichtige Rolle gespielt. Dem Arbeitskreis waren 

beispielhafte Handlungsfelder vorgegeben: Kooperation der Schulen, Kooperation Schule – 

Wirtschaft, Kooperation Schule – Wissenschaft, Kooperation Schule – Jugendhilfe, Koopera-

tion Schule – Erwachsenenbildung, Bildungsnetzwerk für die Region, Profilbildung der Schu-

len. Aus dieser Vielzahl an Möglichkeiten wurden die für die aktuelle Situation des Landkrei-

ses Günzburg passenden Handlungsfelder herausgefiltert. Die unterschiedlichen Akteure, 

wie die Kammern, die Volkshochschule, die Agentur für Arbeit, der Arbeitskreis Schule – 

Wirtschaft, Firmenvertreter, Schulen, freie Bildungsträger und viele mehr haben hierzu einen 

wichtigen Beitrag geleistet.   

Zu Beginn wurden dem Arbeitskreis zwei „Schulische und außerschulische Bildungsangebote 

und Bildungsträger vernetzen – Schule in die Region öffnen“ drei Grobziele an die Hand ge-

geben: 

(1) Vernetzungsstrukturen von Bildungsakteuren und Beteiligten auf-, ausbauen oder in-

tensivieren 

(2) Gemeinsame Zielsetzung von Schule, Wirtschaft, Arbeitsverwaltung und öffentlichen 

sowie freien  Trägern erarbeiten, bzw. optimieren 

(3) Familienbildung als fester Baustein von schulischen und außerschulischen Bildungsan-

geboten 

 

Die Fachkräfte aus verschiedenen Schularten und Vertreter aus dem beruflichen, bzw. wirt-

schaftlichen Bereich sowie Institutionen der Erwachsenbildung und weitere Kooperations-

partner in freier und kommunaler Trägerschaft haben sich diesen Themen angenommen 

und im Arbeitskreis zwei mitgewirkt. In der ersten Sitzung wurden die bereits bestehenden 

Angebote ermittelt und schon hier wurden von den Teilnehmern Bedarfe und Handlungsfel-

der erarbeitet. Diese wurden in Form von Mindmaps festgehalten, wie das folgende Bild bei-

spielhaft zeigt.  
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Während des zweiten Arbeitskreises wurden wiederum auch hier Unterarbeitsgruppen zu 

folgenden Schwerpunkten, bzw. Feinzielen gebildet: 

 Kooperation Schule – Beruf im Zusammenhang mit Fachkräftesicherung  

 Vernetzung von Schule und außerschulischen Bildungspartnern 

 Kooperationen zwischen Schule und Hochschule 

 Informationsmesse Beruf und Studium (IBS) 
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Hier wurden dann im April 2015 erste Maßnahmenideen entwickelt. Die Unterarbeitsgruppe 

„Kooperation Schule – Beruf im Zusammenhang mit Fachkräftesicherung“ hat sich in diesem 

Zuge entschieden sich nochmals außerhalb des Arbeitskreises zur treffen, da die Maßnah-

men in diesem Bereich noch nicht festgezurrt werden konnten. In der Unterarbeitskreissit-

zung im Mai wurden dann konkrete Maßnahmen entwickelt. Der Arbeitskreis zwei wird sich 

weiterhin im Rahmen des Arbeitskreises Schule – Wirtschaft treffen.  

 

Diese Maßnahmen und die Ideen der anderen Unterarbeitskreise wurden in der dritten Ar-

beitskreissitzung besprochen. Der Arbeitskreis zwei hat somit neun Maßnahmen im Rahmen 

der Bildungsregion entwickelt.  

 

Eine weitere Maßnahme, die in allen Arbeitskreisen als Bedarf genannt wurde, ist ein Bil-

dungsnetz, bzw. Bildungsportal in der Region, z. B. in Form einer Internetplattform oder einer 

App. Diese Maßnahme wird mit Berücksichtigung der Ideen aller Arbeitskreise in den Ar-

beitskreis zwei aufgenommen: 
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Maßnahme:  

Weiterentwicklung der „Informationsmesse Beruf und Studium“ (IBS) – 
Koordinierung mit den Berufsorientierungsstrategien der einzelnen 
Schulen im Landkreis 

Ausgangslage: Aktuell wird die „Informationsmesse Beruf und Studium“ (IBS) 
ehrenamtlich durch den Arbeitskreis Schule-Wirtschaft und die 
Wirtschaftjunioren Günzburg in der Berufsschule Günzburg 
veranstaltet. Die Messe ist ein wichtiger Bestandteil der Beruf- 
und Studienorientierung, sowohl für Schüler, Eltern, Schulen, als 
auch für Betriebe und Hochschulen. Des Weiteren gibt es neben 
der allgemeinen IBS an vielen weiterführenden Schulen eigene 
kleine Berufsmessen, bzw. Berufsorientierungsstrategien, wobei 
hier eine Koordination gewünscht wird. Ebenso wird eine Insti-
tutionalisierung der IBS unabhängig vom Engagement einzelner 
Personen gewünscht.  

Ziel: Ziel ist, zuerst die IBS auf institutionelle Füße zu stellen und die 
Rahmenbedingungen zu verbessern. Des Weiteren soll ein Kon-
zept zur regionalen Berufsorientierung entstehen. Das bedeutet, 
dass es die allgemeine IBS gibt, außerdem sollen an den Schulen 
Berufsmessen mit örtlichen Unternehmen stattfinden und es 
soll Workshops und Vorträge zu Schwerpunktthemen an den 
einzelnen Schulen geben.  

Verantwortliche:  Arbeitskreis Schule-Wirtschaft 

 Staatl. Berufl. Schulzentrum  Günzburg 

 Wirtschaftsjunioren 

 Landratsamt 

 Regionalmarketing 

 Kammern 

Beteiligte: Schulen, Arbeitskreis Schule-Wirtschaft, Kammern, Regional-
marketing, Wirtschaftsjunioren, Landratsamt, Betriebe, Univer-
sitäten, Hochschulen, Weiterbildungsinstitute, einzelne Exper-
ten 

Umsetzungszeitraum/Priorität: Priorität 1, Umsetzung in 1 bis 2 Jahren 

Konzept: Ziel ist das Beibehalten, bzw. Optimieren der bisherigen IBS. 

Das Konzept für die Einbindung der Schulen im Landkreis wird 
noch erarbeitet. Wichtig sind hier auch eine Schulpatenschaft 
mit einer ansässigen Firma sowie eine jährliche Fortbildung für 
Lehrkräfte.  

Die IBS soll die zentrale Veranstaltung zur Berufs- und Studien-
orientierung für alle Schulen im Landkreis sein. Anschließend 
können die Schulen einzelne Module anbieten, die Schüler müs-
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sen mind. sechs dieser Module/Bausteine durchlaufen (Berufs-
wahlpass), z. B.: 

- Verpflichtende Praktika  

- Berufsfelderkundung durch Besuche von regionalen Firmen, 
Betrieben, Berufen 

- Wie suche und finde ich Ausbildungsstellen? (Internet, Zei-
tung, usw.)  

- Bewerbungstraining 

- Berufsberatung 

- Berufseinstiegsbegleitung 

- Projektarbeit 

- Girls‘ - und Boys‘ Day 

- Erwerb des Gesundheitszeugnisses 

- MuBiK (Mittelschulen und Berufsschulen in Kooperation) 

- Patenschaften zwischen Schülern und Auszubildenden 
(ehemalige Schüler) 

- Referat/Vorstellung einzelner Berufe 

- Planspiel Börse  

Die Schüler erstellen ab der siebten Jahrgangsstufe einen Be-
rufswahlpass, den sie in die Bewerbung legen können. 

Kosten: Derzeit noch keine Kostenkalkulation  
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Maßnahme:  

Agenda-Diplom 

Integration von umweltpädagogischen, nachhaltigen, technischen, kre-
ativen sowie ökologischen Bildungsangeboten in den Unterricht 

Ausgangslage: Der Ausbau der Ganztagesbetreuung stellt die Schulen vor die 
Herausforderung auch Alltagswissen und Umweltbildung zu 
vermitteln. Die Kinder bewegen sich durch die ganztägige Be-
schulung immer weniger in der Natur und verlieren den Bezug 
zu den „natürlichen Dingen“. Des Weiteren sind in den Lehrplä-
nen der Schulen, besonders der Grundschulen, Umweltbildung, 
Wissen über die Natur oder Energie enthalten und können so 
praktisch erarbeitet werden.  

Ziel: Ziel ist es, die Kinder im Bereich Umweltbildung, Natur, nachhal-
tiges Wirtschaften, Kreativität und für Lebenspraktisches direkt 
in der Schule zu begeistern. Die Kinder sollen die Natur, aber 
auch die Landwirtschaft und die Tiere der Region kennen und 
verstehen lernen. Die Schulen erweitern somit ihre Bandbreite 
an Angeboten und bereiten die Kinder gleichzeitig auf den All-
tag vor. Sie können die Themen in den Unterricht einbauen und 
die Bereiche je nach Unterricht und Lehrplan wählen.  

Verantwortliche:  Schulamt 

 Netzwerk für Umweltbildung  

 Landratsamt 

 Landschaftspflegeverband 

Beteiligte: Schulen, Eltern, Kinder, Vereine, Netzwerk für Umweltbildung, 
Landwirte in der Region, Landwirtschaftsamt, Förster, Gemein-
den 

Umsetzungszeitraum/Priorität: Priorität 2, Umsetzung in 2 bis 5 Jahren 

Konzept: Das Konzept besteht aus Modulen in den übergeordneten The-
menbereichen Klima und Energie, Natur und Umwelt sowie 
Konsum. Die Schulen können je nach Bedarf unterschiedliche 
Module aus den Themenbereichen wählen. Wird eine bestimmte 
Anzahl von Modulen zu jedem Themenbereich von den Kindern 
belegt, wird ihnen ein Agenda-Diplom ausgehändigt. Die The-
men und Aktivitäten zu den Modulen können in den Unterricht 
und in die Anforderungen des Lehrplanes integriert werden. Das 
Netzwerk Umweltbildung stellt hierzu die fachlich adäquaten 
Personen zur Verfügung und auch die anderen regionalen Fach-
kräfte aus den Bereichen Umwelt, Wirtschaft, Forsten, Landwirt-
schaft, usw. sollten einbezogen werden.  

Kosten: 2500,00 Euro pro 50 Schüler für die Angebote, Kosten werden 
teilweise auch durch Teilnehmerbeiträge beglichen.  
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Maßnahme:  

Veranstaltungsreihe zum Thema „Übergang Schule – Universi-
tät/Hochschule“  

Ausgangslage: Die Gymnasien im Landkreis Günzburg erhalten stets eine Fülle 
von Informationen und Broschüren vieler Universitäten und 
Hochschulen. Diese Menge an Informationsmaterial kann nicht 
befriedigend an alle Schüler weitergeleitet werden. An den 
Gymnasien sowie der Fach- und Berufsoberschule gibt es unter-
schiedliche Strategien, wie die Schüler auf das Studium vorbe-
reitet werden. Die Schüler schätzen oftmals die Herausforde-
rungen eines Studiums falsch ein oder informieren sich nicht 
oder zu spät.  

Ziel: Ziel ist es, die Schüler besser und lebenspraktischer auf ein Stu-
dium vorzubereiten.  

Verantwortliche:  Gymnasien (ein Modellgymnasium) 

 Fach-und Berufsoberschule 

 Landratsamt 

Beteiligte: Schulen, Eltern, Schüler, Universitäten, Hochschulen 

Umsetzungszeitraum/Priorität: Priorität 2, Umsetzung in zwei bis 5 Jahren 

Konzept: Einmal im Jahr soll eine Veranstaltung mit externen Referenten 
aus den umliegenden Universitäten wechselweise in den Schu-
len des Landkreises stattfinden. Es soll um verschiedene fachli-
che Schwerpunkte gehen, aber auch um den Alltag eines Stu-
denten. Den Schülern und Eltern soll lebenspraktisch der Weg 
zum Studium und das Studium an sich vorgestellt werden. An 
diese Veranstaltung können Workshops oder ähnliches ange-
hängt werden.  

Kosten: 2000,00 Euro im Jahr. Weitere Kosten sollen durch Teilnehmer-
beiträge beglichen werden.  
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Maßnahme:  

Hochschulwegweiser 

Ausgangslage: Die Universitäten und auch die Schulen haben viele Informatio-
nen und bieten viel Unterstützung und Hilfe bei der Studienori-
entierung an. Es fehlen jedoch oftmals die Transparenz und ein 
niedrigschwelliger Zugangsweg für die Schüler und Eltern. Des 
Weiteren sollen auch die Perspektiven nach dem Studium in der 
Region aufgezeigt werden, da vielen Jugendlichen die berufli-
chen Möglichkeiten nach dem Studium im Landkreis Günzburg 
nicht bekannt sind. 

Ziel: Ziel ist es die Schüler und auch die Eltern über die Fülle an Ange-
bote gut zu informieren und ihnen die beruflichen Möglichkei-
ten in der Region aufzuzeigen und somit auch dem Fachkräfte-
mangel entgegenzuwirken.  

Verantwortliche:  Landratsamt 

 Schulen 

 Universitäten und Hochschulen 

 Regionalmarketing Günzburg  

Beteiligte: Schulen, Eltern, Schüler, Universitäten und Hochschulen, Regio-
nalmarketing Günzburg, Sponsoren 

Umsetzungszeitraum/Priorität: Priorität 2, Umsetzung in zwei bis 5 Jahren 

Konzept: Ein Konzept wird noch erarbeitet.  

Ein wichtiger Punkt ist die beruflichen Perspektiven in der Regi-
on nach dem Studium darzustellen. Ein gutes bestehendes Bei-
spiel, das ausgeweitet werden kann, ist das Projekt „Akademi-
sche Zukunft Krumbach“ des Simpert-Krämer-Gymnasiums. Der 
Hochschulwegweiser kann im Rahmen der Internetplattform 
organisiert werden. Der Inhalt des Wegweisers soll sich über 
regionales und überregionales Hochschulangebot, Studienfä-
cherinformationen über duales Studium an ortsansässigen Fir-
men bis hin zu beruflichen Weiterbildungsmöglichkeiten erstre-
cken.  

Kosten: Aktuell keine Kosten, eventuell Kosten für Öffentlichkeitsarbeit  
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Maßnahme:  

Sprachförderangebote an Schulen  

Ausgangslage: Aktuell ist der Bedarf nach Sprachförderangeboten größer als 
das vorhandene Angebot. Es wird ein ganzheitliches Konzept für 
Sprachförderung für Schüler, aber auch Eltern gewünscht, das in 
den Schulalltag integriert werden kann. Auch die Lehrkräfte 
sehen Fortbildungsbedarf in den Bereichen Deutsch als Zweit-
sprache und im Bereich der interkulturellen Kompetenzen.  

Ziel: Ziel ist es die Kinder und auch deren Eltern mit anderen Mutter-
sprachen in Deutsch zu fördern. Dies kann zum einen in der 
Schule angeboten werden, aber auch an anderen Orten, wie den 
Familienstützpunkten. Zusätzlich sollen die Lehrkräfte im Be-
reich Sprachförderung und interkulturelle Kompetenzen fortge-
bildet werden. 

Verantwortliche:  Staatl. Schulamt 

 My Beratung und Bildung 

 Integrationsbeauftragter 

 Kommunale Jugendarbeit und Kreisjugendring 

Beteiligte: Schulen, Eltern, Kinder, Volkshochschule, Familienstützpunkte, 
externe Fachkräfte, z. B. der Fachakademie, bfz, DEKRA, My Bera-
tung und Bildung, Integrationsbeauftragter, Kommunale Ju-
gendarbeit, Kreisjugendring  

Umsetzungszeitraum/Priorität: Priorität 1, Umsetzung in 1 bis 2 Jahren 

Konzept: Das Konzept wird in einer speziellen Arbeitsgruppe erarbeitet. 
Beachtet werden muss hierbei die Maßnahme im Arbeitskreis 3. 
Grundsätzlich soll das Konzept jedoch eine Möglichkeit für die 
Schüler enthalten, ein bis zwei Mal in der Woche den Unterricht 
zu verlassen und an Deutschförderangeboten teilzunehmen. 
Zusätzlich sollen Fortbildungen für die Lehrkräfte stattfinden, 
damit Deutsch als Zweitsprache effektiv gelehrt werden kann. 
Ein zusätzliches Angebot kann in diesem Zuge die Erweiterung 
des Ferienprogrammes ausgerichtet auf die Asyl-, bzw. Flücht-
lingskinder sein, um hier spielerisch die Sprache zu festigen.  

Kosten: Für die Fortbildung fallen Honorarkosten an und Kosten für den 
Sprachkurs für Schüler.  
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Maßnahme:  

Landkreisweite Organisation von Betriebsbesichtigungen für Lehrkräfte 

Ausgangslage: Die Schulen und Betriebe im Landkreis arbeiten aktuell schon 
auf unterschiedliche Art und Weise zusammen. Die Betriebe 
haben aber oft bestimmte Erwartungen an ihre zukünftigen 
Auszubildenden. Für die Lehrkräfte ist es daher wichtig, die Er-
wartungen zu kennen, was aktuell noch selten der Fall ist.   

Ziel: Ziel ist es die Erwartungen und Bedürfnisse der regionalen Be-
triebe den betroffenen Lehrkräften und somit den Schüler/innen 
nahe zu bringen. Somit wissen auch die Schüler besser, welche 
Kompetenzen für bestimmte Ausbildungsberufe nötig sind. 

Verantwortliche:  Schulamt 

 Landratsamt 

 Schulen  

 Kammern 

 Betriebe 

 Agentur für Arbeit 

Beteiligte: Schulen, Betriebe, Lehrkräfte, Schüler, Kammern, soziale Einrich-
tungen, Arbeitgeber aller Art im Landkreis, Agentur für Arbeit 

Umsetzungszeitraum/Priorität: Priorität 1, Umsetzung in 1 bis 2 Jahren 

Konzept: Zwei Mal jährlich wird den Lehrkräften aller weiterführenden 
Schulen im Landkreis die Möglichkeit geboten, Firmen zu besich-
tigen. Bei der Besichtigung sollen sich die Lehrkräfte im Rahmen 
einer Fortbildung über verschiedene Ausbildungsberufe detail-
liert informieren können und die Betriebe können ihre Erwar-
tungen an die Schüler so weitergeben. Somit soll eine Win-win-
Situation entstehen. Die Agentur für Arbeit, die IHK und die 
HWK sprechen Betriebe aus der Region an, um einen Pool an 
teilnehmenden Betrieben zu gewinnen. Die Lehrkräfte können 
sich im Rahmen einer Fortbildung für die Besichtigungen an-
melden. Die Besichtigungen sollen sich auf Betriebe im ganzen 
Landkreis verteilen. Das Wissen, das hier erworben wird, wird an 
die Schüler weitergetragen und somit die beruflichen Kompe-
tenzen erweitert und für die örtlichen Betriebe geschärft.  

Kosten: Keine Kosten 
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Maßnahme:  

Landkreisweiter Wegweiser/Fahrplan zur Berufsorientierung  

Ausgangslage: Im Landkreis Günzburg gibt es seitens der Schulen, der Betriebe, 
der Kammern, der Agentur für Arbeit, der AOK und weitere Insti-
tutionen viele Angebote zur Berufsorientierung. Diese Angebote 
sind sehr vielfältig und über das ganze Schuljahr verteilt. Es fehlt 
für die betroffenen Schüler, Eltern und Lehrkräfte jedoch an 
Transparenz. 

Ziel: Der „Wegweiser“ zur Berufsorientierung soll genau hier anset-
zen und die Transparenz bei der Vielfalt an Angeboten gewähr-
leisten. Die Jugendlichen, deren Eltern und Lehrkräfte sollen 
einen einfachen Zugang zu den Angeboten der Berufsorientie-
rung im Landkreis haben und in Form von Modulen die richtigen 
Veranstaltungen wählen können. 

Verantwortliche:  Regionalmarketing Günzburg 

 Kammern 

 Agentur für Arbeit 

 Schulen 

Beteiligte: Schulen, Betrieben, Lehrkräfte, Schüler, Eltern, andere Institutio-
nen, die in der Berufsorientierung aktiv sind, Kammern, Agentur 
für Arbeit 

Umsetzungszeitraum/Priorität: Priorität 2, Umsetzung in 2 bis 5 Jahren 

Konzept: Bei diesem Wegweiser der Berufsorientierung soll die Internet-
plattform, wenn möglich genutzt werden. Wünschenswert wäre 
hier die Entwicklung einer App. Hier können die Veranstaltun-
gen der Berufsorientierung im Landkreis erfasst und kalenda-
risch dargestellt werden. Auch Module zur Berufsorientierung 
können veröffentlicht werden. Die betreffenden Institutionen 
müssen mittels Informationsweitergabe hierzu ihren Beitrag 
leisten.  

Kosten: Derzeit noch keine Kostenkalkulation  
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Maßnahme:  

Bewerbungsspeeddating  

Ausgangslage: Die Firmen und Einrichtungen im Landkreis haben teilweise das 
Problem gute Auszubildende zu finden. Auf der anderen Seite 
gibt es kurz vor Schulende einige Schüler, die noch keinen Aus-
bildungsplatz in Aussicht haben. Um diese Lücke zu schließen, 
soll ein Bewerbungsspeeddating durchgeführt werden. 

Ziel: Ziel ist es noch freie Ausbildungsplätze an Schüler, die noch kei-
nen Ausbildungsplatz haben, zu vermitteln. Dies soll mit gerin-
gem Aufwand für die Betriebe verbunden sein.  

Verantwortliche:  Agentur für Arbeit 

 Landratsamt 

 Schulen 

Beteiligte: Schulen, Betriebe, Lehrkräfte, Schüler, Agentur für Arbeit, Kam-
mern, AOK 

Umsetzungszeitraum/Priorität: Priorität 1, Umsetzung in 1 bis 2 Jahren 

Konzept: Das Bewerbungsspeeddating soll von der Agentur für Arbeit 
organisiert werden und einmal im Jahr, kurz vor Schulende 
stattfinden. Hierzu sollen die Betriebe in eine passende Örtlich-
keit eingeladen werden, um hier kurze Bewerbungsgespräche zu 
führen. Diese kurzen Bewerbungsgespräche sollen den Anstoß 
für ein richtiges Bewerbungsgespräch geben und später zur 
Einstellung führen. Die Lehrkräfte der entsprechenden Klassen 
achten hier darauf, dass Schüler die wirklichen Bedarf haben 
und Willen zeigen zu dieser Veranstaltung angemeldet werden.  

Kosten: Ca. 2000,00 Euro 
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Maßnahme:  

Weiterentwicklung des Tages der offenen Ausbildungsstätte 

Ausgangslage: Mit den Firmen des Landkreises wird bereits im regelmäßigem 
Rhythmus ein „Tag der offenen Ausbildungsstätte“ durchge-
führt. Dieser Tag ist jedoch noch verbesserungsfähig. 

Ziel: Ziel ist eine Verbesserung des bestehenden „Tages der offenen 
Ausbildungsstätte“, um mehr Schüler zu erreichen und den Fir-
men, besonders den kleinen und unbekannten Betrieben im 
Landkreis, die Teilnahme zu erleichtern.  

Verantwortliche:  IHK 

 HWK  

 Schule-Wirtschafts-Experte 

 Staatl. Schulamt 

 Landratsamt 

Beteiligte: IHK, HWK, Schulen, Betriebe, Lehrkräfte, Schüler, Eltern, Arbeits-
kreis Schule-Wirtschaft 

Umsetzungszeitraum/Priorität: Priorität 2, Umsetzung in 2 bis 5 Jahren 

Konzept: Den Jugendlichen im Landkreis soll an einem Tag im Jahr die 
Möglichkeiten geboten werden, Betriebe zu besuchen, die an 
diesem Tag ihre Pforten öffnen. Hier besteht bereits ein Konzept 
der Kammern, das weiterentwickelt werden soll. Ein besonderes 
Augenmerk soll auf der Präsentation der kleineren oder unbe-
kannteren Betriebe im Landkreis liegen. Für diese soll der Tag die 
Möglichkeit bieten, sich darzustellen und auf ihren Betrieb auf-
merksam zu machen. Auch  auf den Transport der Jugendlichen 
und deren Fahrmöglichkeiten soll Wert gelegt werden. Wichtig 
ist auch die Zusammenarbeit mit den Schulen und den Informa-
tionsfluss zu ihnen zu stärken.  

Kosten: Derzeit noch keine Kostenkalkulation 
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Maßnahme:  

Bildungsplattform für den Landkreis Günzburg 

Ausgangslage: Aktuell gibt es im Landkreis Günzburg viele Bildungsangebote, 
die jedoch nicht alle auf einer Plattform für jeden Interessierten 
zugänglich sind. In allen Arbeitskreisen wurde der Bedarf nach 
solch einer Bildungsplattform laut. 

Ziel: Ziel ist eine bessere Transparenz und Zugänglichkeit zu Bil-
dungsangeboten für die Bildungsinstitutionen sowie für alle 
interessierten Bürger.  

Verantwortliche:  Landratsamt 

 Alle Bildungseinrichtungen mit Angeboten 

Beteiligte: Alle Bildungseinrichtungen im Landkreis, teilweise auch überre-
gionale Bildungsinstitutionen  

Umsetzungszeitraum/Priorität: Priorität 2, Umsetzung in 2 bis 5 Jahren 

Konzept: Für die Einführung einer Bildungsplattform in Form einer Inter-
netseite oder einer App, müssen die Verantwortlichen zusam-
men mit einem externen Anbieter ein Konzept für die Umset-
zung entwickeln. Hier sollen alle Ideen, die in den einzelnen Ar-
beitskreisen erarbeitet wurden, einfließen. Es soll eine Koordina-
tion mit bereits bestehenden Portalen oder ähnlichem stattfin-
den.  

Kosten: Derzeit noch keine Kostenkalkulation  
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6.3. Säule 3 „Kein Talent darf verloren gehen – Jungen Menschen in besonderen 

Lebenslagen helfen“  

Arbeitskreisleitungen sind: 

Artur Geis,  

Leiter der Erziehungsberatungsstelle            

Günzburg 

Josef Seibold,  

Fachlicher Leiter  

des Staatl. Schulamtes Günzburg  
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Arbeitskreisteilnehmer: 

 Berchtold Ute, Freiherr-von-Stain-Mittelschule Ichenhausen 

 Cumhur Turgut, bfz Günzburg 

 Dahmen-Muth Heidi, DRW priv. Förderzentrum gE Ursberg 

 Federle Ulrich, Staatl. Berufliches Schulzentrum Günzburg 

 Feil Carmen, Grund- und Mittelschule Leipheim 

 Fendt Wolfgang, Grundschule Krumbach 

 Gackowski Meinrad, Familienbeauftragter des Landkreises Günzburg 

 Grimm Roland, Kreisjugendring Günzburg 

 Grindt Gudrun, My Beratung und Bildung Günzburg 

 Gruber Elke, Elternbeirätin  

 Hämmerle Eva-Maria, Grundschule Münsterhausen 

 Hellenthal Barbara, Amt für Kinder, Jugend und Familie 

 Hörmann, Reinhold, FBS Dürrlauingen 

 Jamnitzky Iris, Dossenberger-Gymnasium Günzburg 

 Kaifer Robert, Grundschule Ichenhausen 

 Kastner Patrick, Freiherr-von-Stain-Mittelschule Ichenhausen  

 Kerber Anna-Christina, ProArbeit 

 Köppler Stefanie, Dominikus-Zimmermann-Realschule Günzburg 

 Kuen Jacqueline, Landratsamt Günzburg 

 Mader Klaus, Mittelschule Thannhausen 

 Maier Petra, FBS Ursberg 

 Maitz Birgit, Elternbeirätin  

 Mayr Kerstin, Sozialpädagogisches Förderzentrum Dürrlauingen 

 Müller Walter, Staatl. Berufliches Schulzentrum Außenstelle Krumbach 

 Reiter Maria, Zentrale Ansprechpartnerin der Bildungsregion 

 Reitmeier Margit, Kinderschutzbund Ortsverband Günzburg 

 Sarmiento Stephanie, ProArbeit 

 Schneid Ulrich, Agentur für Arbeit Günzburg 

 Schleuninger Johanna, Lebenshilfezentrum Günzburg 

 Schlieszeit Jürgen, Mittelschule Thannhausen 

 Schwandner Ulrich, Mittelschule Thannhausen 

 Sedlmeier Adelbert, Grund- und Mittelschule Leipheim 

 Seitz Manfred, Förderschule Ursberg 

 Sendler Stephan, Grund- und Mittelschule Leipheim 

 Terzer Brita, Hort – ABC Schmiede Ichenhausen 
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 Unger Matthias, Mittelschule Krumbach 

 Virag Karin, Mittelschule Krumbach 

 Weins Sabine, Koordinierende Kinderschutzstelle  

 Weltz Monika, Vision Privatschule Jettingen-Scheppach 

 Wieland Antonia, Leiterin des Amtes für Kinder, Jugend und Familie 

 Winter Verena, Markgrafen-Realschule Burgau 

 Yalcin Mehtap, My Beratung und Bildung Günzburg 

 

 

Leider sind auf dem Bild nicht alle Arbeitskreisteilnehmer. 
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Der Arbeitskreis drei „Kein Talent darf verloren gehen“ wurde von Josef Seibold und Artur 

Geis geleitet. Somit wurden die Sichtweisen von Schulen und von freien Trägern der Jugend-

hilfe zusammengeführt. Die Themen Migration, Inklusion, Hochbegabtenförderung und die 

Förderung von individuellen Talenten waren Themen in diesem Arbeitskreis. Die Akteure aus 

den unterschiedlichsten Bereichen haben dazu beigetragen, dass in der ersten Sitzung die 

bestehenden Angebote erfasst werden konnten. 

 

Dem Arbeitskreis drei „Kein Talent darf verloren gehen“ wurden drei Grobziele für die Arbeit 

durch das Landratsamt auf den Weg mitgegeben. 

(1) Chancengleichheit und Teilhabe am Bildungsleben  

(2) Ausgewogene und aufeinander bezogene schulische und außerschulische 

Förderung von Kindern  

(3) Familien in schwierigen Lebenslagen unterstützen  

 

Nach dieser Bestandsaufnahme und im nächsten Schritt auch der Bedarfsanalyse, haben sich 

die Arbeitskreisteilnehmer in Unterarbeitsgruppen auf folgende Feinziele verständigt: 

 Angebote für Ausbildungsabbrecher schaffen 

 Konzept zur Integration von Migranten/Flüchtlingen 

 Ansätze/Angebote im Bereich Inklusion 

 Begabten- bzw. Hochbegabtenförderung 
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In diesen Arbeitsgruppen wurden anschließend Maßnahmeideen entwickelt. Diese ausfor-

mulierten Maßnahmenideen wurden dann in der dritten Arbeitskreisrunde vorgestellt, dis-

kutiert und für die Bewerbung festgelegt. Folgende Maßnahmen aus dem Arbeitskreis drei 

wurden im Rahmen der Bildungsregion erarbeitet: 
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Maßnahme:  

Förderangebot für Kinder mit Deutsch als Zweitsprache  

Ausgangslage: Im Landkreis Günzburg nimmt die Zahl an Menschen mit 
Deutsch als Zweitsprache stetig zu. Durch fehlende Sprach-
kenntnisse ist eine Integration in die Gesellschaft nur schwer 
möglich. In den Befragungen zur Familienbildung haben die 
Eltern einen Bedarf nach Sprachförderungsangeboten geäußert.  

Ziel: Ziel ist es, den Menschen, jedoch besonders den Kindern, eine 
Möglichkeit zu bieten, Kurse zur Sprachförderung wahrzuneh-
men. Somit sollen die Sprachbarrieren abgebaut werden und 
eine Integration besser möglich sein. In diesem Prozess sollen 
auch soziale Kompetenzen erlernt und die Familie als Ganzes im 
Auge behalten werden. Hier soll an das Projekt „Mama lernt 
Deutsch“ angeknüpft und dieses wiederbelebt werden. 

Verantwortliche:  Staatliches Schulamt 

 Schulen 

 DEKRA Akademie 

 bfz 

 My Beratung und Bildung 

 Interkulturelle Erziehungsberatungsstelle  

Beteiligte: Schulen, Eltern, Schüler, Bildungsinstitutionen, Volkshochschule, 
DEKRA Akademie, bfz, My Beratung und Bildung, Interkulturelle 
Erziehungsberatung 

Umsetzungszeitraum/Priorität: Priorität 2, Umsetzung in 2 bis 5 Jahren 

Konzept: Ein Konzept soll noch erarbeitet werden. Das Konzept kann je-
doch an das Angebot der My Beratung und Bildung in Günzburg 
und das Projekt „Mama lernt Deutsch“ angelehnt werden. Es 
gibt Schnittstellen zu einer Maßnahme im Arbeitskreis 2. Hier 
soll eine Verknüpfung stattfinden. Dieses Konzept kann auch an 
das Ganztagesangebot an Schulen angegliedert werden und so 
förderfähig sein. Zu diesem Projekt muss noch eine Projektgrup-
pe, auch zur Konzeption, erstellt werden. 

Kosten: Derzeit noch keine Kostenkalkulation + Unkostenbeitrag der 
Eltern 
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Maßnahme: 

Fernunterricht „Help2learn“  

Ausgangslage: Aktuell gibt es kein Konzept für Schüler, die aufgrund von 
Krankheiten oder anderen Beeinträchtigungen nicht am Unter-
richt teilnehmen können. Jede Schule versucht sich beim Auftre-
ten einen solchen Falles in irgendeiner Art und Weise selbst zu 
helfen, wenn es möglich ist. Das führt zur Benachteiligung von 
Schülern, die aufgrund von Krankheit oder Behinderung mehre-
re Wochen im Schuljahr nicht am Unterricht teilnehmen kön-
nen. 

Ziel: Ziel ist es, eine Inklusionsmöglichkeit für Schüler in den gewohn-
ten Klassenverband, z. B. via Skype, zu schaffen und somit die 
Benachteiligung so gut wie möglich auszugleichen. Bei einem 
Fall dieser Art soll es Schulungen für Lehrer und Schüler für den 
Umgang mit den Medien geben. Eine Basisausrüstung von 
„Help2Learn“ soll allen Schulen durch das Medienzentrum zur 
Verfügung stehen. 

Verantwortliche:  Staatliches Schulamt 

 Medienbeauftragter der Schulen 

 Landratsamt 

 Sachaufwandsträger 

Beteiligte: Schulen, Eltern, Schüler, Staatliches Schulamt, Sponsoren, Lehrer, 
Medienbeauftragter der Schulen, Datenschutzbeauftragter der 
Schulen, Vertreter von Behinderteneinrichtungen im Landkreis 

Umsetzungszeitraum/Priorität: Priorität 2, Umsetzung in 2 bis 5 Jahren 

Konzept: Das Konzept von Herrn Jürgen Schlieszeit soll aktualisiert und 
optimiert werden. Die Anschaffung über das Medienzentrum 
Ichenhausen wird ins Auge gefasst. Die Verfügbarkeit für alle 
Schulen im Landkreis soll gewährleistet sein. Den Lehrkräften, 
Schülern und Eltern soll eine ausgearbeitete Schulung bei der 
Umsetzung helfen. Der Datenschutz muss, gegebenenfalls durch 
die Zustimmung aller Beteiligten, gewährleistet sein. 

 Bedarfsermittlung der notwendigen Ausstattung (Beamer, 
Laptop, Web Kamera, Touch Screen, etc. ) 

 Erarbeitung der erforderlichen Formalitäten, Datenschutz- 
und Einverständniserklärungen 

 Statistische Erhebung aller Langzeitkranken der letzten 3 
Jahre, um die Anschaffung der benötigten Einheiten zu er-
mitteln 
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Kosten: Ca. 8000,00 € pro EDV Einheit, Finanzierung über Schulauf-
wandsträger und Sponsoren  

 



 

Landratsamt Günzburg | Die sechs Säulen der Bildungsregion – die Bildungsblume 

im Landkreis Günzburg 

79 

 

Maßnahme:  

Installierung eines Netzwerkes „Inklusion“  

Ausgangslage: Das Thema Inklusion ist bereits im Landkreis angekommen und 
wird in verschiedenen Formen gelebt und durchgeführt. Die 
Angebote und Hilfen in diesem Bereich sind stetig ausgebaut 
worden, was zu einer unüberschaubaren Vielzahl geführt hat. 
Bei den Fachkräften ist der Wunsch vorhanden, sich über dieses 
Thema auszutauschen, Inputs zu bekommen und eine Vernet-
zung herzustellen. Zuständig ist hier unter anderem und im 
besonderen Maße die Inklusionsberatung, die jedoch nur im 
Grund- und Mittelschulbereich tätig sein darf. 

Ziel: Ziel ist die Verbesserung der Vernetzung zum Thema Inklusion. 
Des Weiteren soll der Informationsfluss verbessert werden, aber 
auch aktuelle Themen sollen im Fokus stehen. Ziel ist auch eine 
zentrale, über die Grund- und Mittelschulen hinausgehende 
Anlauf-, bzw. Beratungsstelle zu installieren. 

Verantwortliche:  Staatliches Schulamt 

 Landratsamt 

 Inklusionsberatungsstelle 

 Behindertenbeauftragter 

Beteiligte: Schulen, Inklusionsberatungsstelle, Staatliches Schulamt, Lehrer, 
regionale und überregionale Bildungsinstitutionen, Regierung, 
freie Träger, Behindertenbeauftragter, Förderzentren im Land-
kreis, überregionale Institutionen in diesem Bereich, Beratungs-
lehrkräfte der Schulen, Kindertagesstätten, Horte 

Umsetzungszeitraum/Priorität: Priorität 1, Umsetzung in 1 bis 2 Jahren 

Konzept: Mindestens zwei Mal im Jahr soll sich das Netzwerk Inklusion 
treffen, im südlichen und nördlichen Landkreis. Aufgabe dieses 
Netzwerkes ist es Transparenz in die Angebote im Bereich Inklu-
sion zu bringen. Hier kann auch ein fachlicher Input stattfinden. 
Hieraus kann sich dann eine allgemeine Inklusionsanlauf, bzw. -
beratungsstelle entwickeln. Die bestehenden Strukturen, beson-
ders die Inklusionsberatungsstelle des Staatl. Schulamtes, sollen 
weiterhin gefördert und in die Planungen einbezogen werden. 

Kosten: 8.000,00 Euro im Jahr für Honorarkosten  
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Maßnahme:  

„Talente in den BOZ (berufsorientierenden Zweigen Soziales, Technik und 
Wirtschaft) präsentieren sich in Betrieben“   
Ausgangslage: Im Zuge der Weiterentwicklung der Hauptschule in Bayern zur 

Mittelschule hat die Berufsorientierung noch mehr Gewicht 
bekommen: „Stark für den Beruf" war eine der drei Säulen des 
Konzepts der bayerischen Mittelschule. Es beinhaltete die Koope-
ration mit der regionalen Wirtschaft in diversen Formen und 
Ausprägungen. Mittelschüler bekamen so frühzeitig umfassen-
de Informationen über das breitgefächerte Angebot der Berufs-
welt und Hilfestellung bei der Suche nach einem den persönli-
chen Fähigkeiten und Neigungen entsprechenden Beruf. Das 
besondere Profil der bayerischen Mittelschulen ist die starke 
Berufs- und Praxisorientierung im Fach Arbeit-Wirtschaft-
Technik sowie in den berufsorientierenden Zweigen Technik, 
Wirtschaft und Soziales.  

Trotz diverser Betriebserkundungen und Praktika können sich 
einige Schüler am Ende der Schulzeit nicht für einen konkreten 
Ausbildungsberuf entscheiden.  

Ziel: Die geplante Maßnahme soll die Schüler der 8. Jahrgangsstufe 
dabei unterstützen, ihre Interessen und Wünsche, ihr Wissen 
und Können mit den beruflichen Anforderungen und dem Be-
darf der Arbeits- und Berufswelt abzustimmen. 

Alle Maßnahmen in diesem Projekt sollen dazu beitragen, dass 
Schüler den Wert einer qualifizierten Berufsausbildung erken-
nen und einsehen, wie sehr es in allen Berufen neben fachlichem 
Können auch auf soziale und persönliche Kompetenzen an-
kommt. 

Am Ende dieses Prozesses sollen Schüler die Berufswahlreife 
erreicht haben: Sie sollen vorbereitet sein, selbst Verantwortung 
zu übernehmen, indem sie sich für einen Erstberuf entscheiden 
und schließlich auch erfolgreich bewerben. 

Der Unterricht leistet so konkrete Hilfe bei der Entwicklung eines 
Selbstkonzepts für die eigene Persönlichkeit. 

Verantwortliche:  Ulrich Schwandner, Fachberater für Technik, Mittelschule  
Thannhausen 

 Josef Seibold, Schulamtsdirektor, Staatl. Schulamt 

Beteiligte: Fachlehrkräfte in den BOZ Technik, Wirtschaft, Soziales, „Talent“-
Schüler 8. Jahrgang der MS im Landkreis, unterschiedliche Be-
triebe und soziale Einrichtung  im Landkreis, Sponsoren, Schü-
ler/innen, Eltern, 

Umsetzungszeitraum/Priorität: Priorität 1, Umsetzung in 1 bis 2 Jahren 

(Schuljahr 2015/2016, bzw. Frühsommer 2016) 

Konzept: Schülerinnen und Schüler aus der 8. Jahrgangsstufe unserer 
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Mittelschulen in den Fachbereichen Technik, Wirtschaft und 
Soziales sollen sich bei beim Staatlichen Schulamt, bzw. an der 
Mittelschule Thannhausen zu einem „Talent-Casting“ bewerben. 
Es würde ein einfaches Bewerbungsschema vorgeben werden 
und den Schulen zur Verfügung gestellt werden. Eine bestimmte 
Anzahl von Schülern (z. B. 3 aus jedem Bereich) wird dann zu 
einem Casting an die Mittelschule Thannhausen eingeladen. 
Unter bestimmten fachlichen, sozialen und persönlichen Aspek-
ten dürfen die eingeladenen Schülerinnen und Schüler ihre Fä-
higkeiten in Technik, Wirtschaft und Soziales unter Beweis stel-
len. Das Casting-Team bestünde aus jeweils einem Lehrer der o. 
g. Fachbereiche. Die von dem Casting-Team als besonders geeig-
net ausgewiesenen Schülerinnen und Schüler würden dann 
über die Schulen angeschreiben und zu einer besonderen Veran-
staltung in einen Betrieb eingeladen werden.  

In diesem Betrieb sollen unter fachlicher Anleitung (z. B. durch 
Meister) Werkstücke von den Technikschülern hergestellt wer-
den. Im Büro des Betriebes ist ebenfalls unter Anleitung (Bü-
roarbeitskraft) eine Mappe zu diesem Thema durch die Wirt-
schaft-Schüler zu erstellen. Ein Catering-Team aus Soziales soll 
in der dortigen Mensa oder Küche Fingerfood und Drinks für die 
Präsentation vorbereiten. Auch hier ist ein Betreuer vor Ort als 
Ansprechpartner für die Schülerinnen und Schüler angedacht.   

Zur anschließenden Präsentation der Werkstücke sollen ausge-
wählte Gäste (z. B. aus anderen Firmen, sozialen Institutionen, 
usw.) geladen werden, denen die „Werke“ unserer Kinder in 
Zusammenarbeit mit den Fachleuten präsentiert werden sollen.  

Die Techniker präsentieren, die Wirtschaftler informieren, die 
Sozialen verwöhnen kulinarisch.  

Besondere Urkunden und auch andere Preise sollen den Talen-
ten aus allen drei Fachbereichen ausgehändigt werden.  

Viele Vorteile für die Zusammenarbeit zwischen Schule und 
Betrieb in unserer Region könnten durch diese Initiative genutzt 
sowie Ressourcen ausgeschöpft werden. Herr Ulrich Schwandner 
würde sich als Projektleiter, Verbindungsmann der Betriebe und 
Schulen sehr gerne für das Gelingen dieses Projektes einsetzen. 
Dieses Projekt soll auch keine „Einzelepisode“ bleiben, sondern 
andere Betriebe in den kommenden Jahren zum Mitmachen und 
Nachahmen bewegen. 

Kosten: Ca. 1000,00 Euro pro Schuljahr 
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Maßnahme:   

Matheschülerzirkel (Förderung des Interesses und der Begeisterung für 
Mathematik unter Schülerinnen und Schülern ab der 5. Jahrgangsstufe) 

Ausgangslage: In der Grundschule haben viele Schüler noch eine ausgeprägte 
Begeisterung für Rätsel und mathematische Spiele, die leider oft 
im Laufe der weiteren Schulzeit verloren geht.   

Ziel: Diese Begeisterung soll durch die o.g. Maßnahme erhalten und 
sogar noch ausbaut werden, indem es Teilnehmern ermöglicht 
wird, sich frei von jeglichem Notendruck mathematische The-
men zu erarbeiten. Zusätzlich sollen weibliche Schüler dazu mo-
tiviert werden, sich mit Mathematik zu beschäftigten. 

Verantwortliche:  Mathematisch-Physikalischer Verein e. V. (Mitarbeiter der 
Universität Augsburg). Er setzt sich aus Doktorandinnen und 
Doktoranden sowie engagierten Studentinnen und Studen-
ten zusammen. Die Professorinnen und Professoren des In-
stituts für Mathematik unterstützen den Matheschülerzirkel 
nach Kräften, er ist aber keine Einrichtung der Universität 
Augsburg, sondern wird eigenständig und eigenverantwort-
lich organisiert. 

 
 Staatliches Schulamt 

 Landratsamt 

 Schulen 

 Kommunale Jugendarbeit 

Beteiligte: Staatliches Schulamt, Team des Matheschülerzirkels der Univer-
sität Augsburg, Schüler, Eltern, Lehrkräfte, Schulen 

Umsetzungszeitraum/Priorität: Priorität 1, Umsetzung in 1 bis 2 Jahren 

(Beginn Frühsommer 2016 mit Vorbereitung mit Ausschreibung 
bereits im Herbst 2015) 

Konzept: Der Matheschülerzirkel Augsburg besteht aus mehreren einan-
der ergänzenden Veranstaltungen. Interessierte Schüler können 
diese unabhängig voneinander besuchen. Bis auf das 
Mathecamp sind alle Veranstaltungen für die Teilnehmenden 
kostenlos. Einzige Teilnahmevoraussetzungen sind Spaß und 
Interesse an der Mathematik. Es gibt insbesondere keine Teil-
nahmebeschränkung durch Noten, Schulzugehörigkeit oder 
Wettbewerbsergebnisse. Da Themen behandelt werden, die in 
keiner Schulart auf dem Lehrplan stehen, werden Unterrichtsin-
halte weder vorweggenommen noch wiederholt und der Mathe-
schülerzirkel grenzt sich deutlich von Nachhilfeangeboten ab.  
 
1. Auftaktveranstaltung 

2. Präsenzzirkel mit Einteilung in Kleingruppen  

3. Korrespondenzzirkel 
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4. Mathecamp im Schullandheim Violau/Stoffenried  

Kosten: Für das Mathecamp fallen ca. 20.000 – 23.000 € an Kosten an, 
die allerdings auf die Teilnehmer gerechnet werden, mit ca. 100 
Schüler/innen – Beitrag für Schullandheimaufenthalt 230€ /pro 
Teilnehmer. Die Zirkelteilnehmer arbeiten ehrenamtlich. 
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Maßnahme:  

Interkulturelles Elterncafé an Schulen 

Ausgangslage: Aktuell gibt es im Landkreis das Angebot des interkulturellen 
Frauenfrühstücks. Ein Angebot, das Frauen mit unterschiedli-
chen kulturellen Hintergründen zusammenbringt und zum Aus-
tausch anregen soll. An Schulen gibt es unterschiedliche Arten, 
Eltern, auch mit Migrationshintergrund, einzubeziehen und den 
Kontakt unter den Eltern, besonders den Müttern zu stärken.  

Ziel: Ziel ist es, die Eltern aus verschiedenen Kulturen an den Schulen 
zusammenzubringen und gleichzeitig regelmäßig einen Input 
zu bieten.   

Verantwortliche:  Landratsamt 

 Familienbeauftragter 

 Schulen (Modellschulen) 

Beteiligte: Schulen, Eltern, Bildungsinstitutionen 

Umsetzungszeitraum/Priorität: Priorität 2, Umsetzung in 2 bis 5 Jahren 

Konzept: Es soll des Konzept des Frauenfrühstücks erweitert und auf 
Schulen ausgebaut werden. Vor der Ausweitung auf den ganzen 
Landkreis soll es eine Modellphase an zwei Schulen geben. Hier-
zu soll eine Projektgruppe zur Konzeptionierung einberufen 
werden.  

Kosten: Derzeit noch keine Kostenkalkulation + ein kleiner Unkostenbei-
trag der Eltern sollte erhoben werden 
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Maßnahme:  

Installierung eines landkreisweiten Vernetzungsangebotes von und für 
Hochbegabte 

Ausgangslage: Im Landkreis Günzburg gibt es eine Vielzahl von hochbegabten  
Schülern und auch bereits Angebote in diesem Bereich. Es fehlt 
jedoch an einer Vernetzungsmöglichkeit für Hochbegabte und 
an einer Sammlung von bestehenden Angeboten.  

Ziel: Ziel ist es den hochbegabten Kindern und Jugendlichen eine 
Möglichkeit der Vernetzung zu bieten und die bestehenden An-
gebote in diesem Bereich transparenter zu machen.  

Verantwortliche:  Landratsamt 

 Schulleitertreffen – Schulleiter aller Schularten 

 Staatl. Schulamt 

Beteiligte: Schulen, Eltern, Schüler, Bildungsinstitutionen, überregionale 
Institutionen die Angebote für Hochbegabte haben 

Umsetzungszeitraum/Priorität: Priorität 2, Umsetzung in 2 bis 5 Jahren 

Konzept: Ein Konzept soll noch erarbeitet werden. Hierzu kann auf Erfah-
rungen in den Schulen und anderen Bildungsinstitutionen auf-
gebaut werden. Es wäre sinnvoll mit Fachleuten hierzu eine Pro-
jektgruppe einzuberufen.  

Kosten: Keine Kosten 
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6.4. Säule 4 „Bürgergesellschaft stärken und entwickeln“  

 

 

Arbeitskreisleitungen sind: 

 

Dorothea Gimpert,  

Geschäftsführerin des Kinderschutzbundes              

Ortsverband Günzburg 

Merle Kuhnert,  

Kommunale Jugendarbeit Landkreis               

Günzburg 
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Arbeitskreisteilnehmer: 

 Abel Heidrun, ProArbeit/JaS 

 Berlin Knut, Haldenwanger Gaudi 

 Berlin Michaela, Haldenwanger Gaudi 

 Dammann Valeska, Realschule Burgau 

 Deniffel Martina, Mittelschule Burgau 

 Epp Anna, Dominikus-Zimmermann-Realschule Günzburg 

 Feil Carmen, Grund- und Mittelschule Leipheim 

 Feucht Hedwig, Kreisjugendring Günzburg  

 Friedrich Carmen, Freiwilligenzentrum Stellwerk 

 Jendruscsik Peter, AWO Günzburg 

 Mailänder Jasmin, Quartiersmanagement Ichenhausen 

 Maitz Birgit, Elternbeirätin 

 Rebele-Fayala Sara, Jugendhilfe Seitz 

 Reiter Maria, Zentrale Ansprechpartnerin der Bildungsregion 

 Roth Anita, Mittelschwäbisches Heimatmuseum Krumbach  

 Schirmer Marcus, Evang. Jugend im Dekanat Neu-Ulm 

 Schreiner-Metzele Silvia, Koordinierungsstelle für Ehrenamtliche im Asylbereich 

 Warneck Elke, Dominikus-Zimmermann-Realschule Günzburg 

 Weinmann Gabi, Freiwilligenzentrum Stellwerk 

 Wieland Antonia, Leiterin des Amtes für Kinder, Jugend und Familie  
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Leider sind nicht alle Arbeitskreisteilnehmer auf dem Bild. 
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Der Arbeitskreis vier wurden von den Arbeitskreisleiterinnen Dorothea Gimpert und Merle 

Kuhnert geleitet. Beide sind in ihrer täglichen Arbeit von Ehrenamt und bürgerschaftlichen 

Engagement tangiert, bzw. arbeiten mit Ehrenamtlichen zusammen. Die Anerkennungskul-

tur der Ehrenamtlichen zu stärken und hier enger zusammenzuarbeiten, waren unter ande-

rem Ziele dieses Arbeitskreises. Zu Beginn wurden bestehende Angebote im Bereich des bür-

gerschaftlichen Engagements gesammelt und auch die aktuelle Situation im Bereich der 

Ganztagesbetreuung und in diesem Zusammenhang besonders die Kooperation Schule – 

Vereine, bzw. Verbände erörtert. Für den Arbeitskreis vier „Bürgergesellschaft stärken und 

entwickeln“ wurden drei Grobziele für die Arbeit definiert. 

(1) Bürgerschaftliches Engagement stärken  

(2) Familie als Akteure gewinnen – unterschiedliche Lebensphasen nutzen  

(3) Anerkennungskultur in den unterschiedlichen Bereichen des ehrenamtlichen 

Engagements aufbauen oder stärken  
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In der zweiten Arbeitskreissitzung im April 2015 haben sich die Arbeitskreisteilneh-

mer dann in Unterarbeitsgruppen zusammengefunden, um an spezifischen Themen 

zu arbeiten. Folgende drei Schwerpunkte, bzw. Feinziele wurden bearbeitet: 

 Ehrenamtsmanagement - Anerkennungskultur - Ehrenamtskarte/ Juleica 

  Vernetzungsplattform (hier haben wir noch nicht näher bestimmt, was alles ver-

netzt werden soll; es muss noch weitergedacht, und konkretisiert werden) 

 Gestaltung des Ganztagsangebots an Schulen in Zusammenarbeit mit Verbän-

den/Vereinen/ und anderen; Schule als Lebensraum 

 

 

Diese Kleingruppenarbeit mündete dann in den Maßnahmeideen, die die Teilnehmer entwi-

ckelt haben. In der dritten Arbeitskreissitzung wurden diese Maßnahmen in Form des vorge-

gebenen Rasters vorgestellt und diskutiert. Der Arbeitskreis vier „Bürgergesellschaft stärken 
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und entwickelt“ wird sich weiter treffen, um die Maßnahmen zu begleiten und das Ehren-

amt voran zubringen. Anschließend wurde festgelegt, dass folgende Maßnahmen in die Be-

werbung zur Bildungsregion aufgenommen werden: 
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Maßnahme:  

Koordination der zwei Ehrenamtskarten im Landkreis und der Fami-
lienkarte der Stadt Günzburg 

Ausgangslage: Aktuell gibt es zwei Ehrenamtskarten im Landkreis sowie die 
Familienkarte der Stadt Günzburg, unter drei verschiedenen 
Trägerschaften. Zum einen die Juleica des Kreisjugendrings, die 
Bayerische Ehrenamtskarte des Stellwerks und die Familienkarte 
der Stadt Günzburg. Hier findet nur wenig Koordination oder 
Kontakt zwischen den Trägern statt.   

Ziel: Ziel ist es die zwei Ehrenamtskarten und die Familienkarte sowie 
ihre Angebote besser zu koordinieren, besonders bei der Suche 
und Gewinnung von Aktionspartnern, Sponsoren und Akzep-
tanzpartnern.  

Verantwortliche:  Kreisjugendring 

 Freiwilligenzentrum Stellwerk  

 Stadt Günzburg 

 Kommunale Jugendarbeit 

Beteiligte: Ehrenamtliche, Sponsoren, Familien, Firmen 

Umsetzungszeitraum/Priorität: Priorität 1, Umsetzung in 1 bis 2 Jahren 

Konzept: Es soll eine Gleichwertigkeit der drei Karten durch eine Koordi-
nation der Akzeptanzstellen geben. Hierbei müssen die drei Trä-
ger stärker miteinander in Kontakt treten, eine Form könnte ein 
halbjährliches Austauschtreffen sein. Sind sich die Träger über 
die Form der Zusammenarbeit einig, können die Akzeptanzpart-
ner informiert und neue akquiriert werden. Anschließend soll 
die Kooperation der Öffentlichkeit präsentiert werden.  

Kosten: Keine Kosten 
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Maßnahme:  

Ehrenamtsmesse   

Ausgangslage: Im Landkreis sind viele Möglichkeiten, sich ehrenamtlich zu en-
gagieren vorhanden. Ebenfalls gibt es viele Angebote für Ehren-
amtliche. Den Ehrenamtlichen soll aber insgesamt mehr Aner-
kennung zukommen und der Kontakt zu den Schulen und somit 
zu den Schülern sowie dem ehrenamtlichen Nachwuchs soll 
aufgenommen werden. Aktuell fehlt jedoch eine Landkreis über-
greifende Möglichkeit des Austausches, der Präsentation, Ver-
netzung, usw. von Ehrenamtlichen und Institutionen in diesem 
Bereich.  

Ziel: Ziel ist zum einen die Anerkennungskultur für Ehrenamtliche im 
Landkreis Günzburg zu verbessern und auf der anderen Seite 
den Vereinen, Verbänden und ehrenamtlichen Institutionen 
eine Möglichkeit zur Kontaktaufnahme und Präsentation zu 
geben.  

Verantwortliche:  Kommunale Jugendarbeit 

 Kreisjugendring 

 Freiwilligenzentrum Stellwerk  

 Arbeitskreis Ehrenamt (Weiterführung des Arbeitskreises 4 
durch die Arbeitskreisleiterinnen) 

 Landratsamt 

Beteiligte: Ehrenamtliche, Sponsoren, Schulen, Kreisjugendring, Stellwerk, 
ehrenamtliche Institutionen, Vereine, Verbände, alle interessier-
ten Bürgerinnen und Bürger, usw.  

Umsetzungszeitraum/Priorität: Priorität 2, Umsetzung in 2 bis 5 Jahren 

Konzept: Der Arbeitskreis Ehrenamt wird alle Beteiligten und Interessier-
ten in dem Bereich Ehrenamt dazu einladen, gemeinsam ein 
Konzept für die Ehrenamtsmesse zu entwickeln. Diese Projekt-
gruppe „Ehrenamtsmesse“ ist zuständig für die Gestaltung der 
Messe, Sponsorengewinnung, einen Wow-Effekt und die Organi-
sation von zwei Inputs und eines Workshops sowie die Ehrung 
der Ehrenamtlichen. Die Ehrenamtsmesse soll in einer gemütli-
chen und geselligen Art, z. B. im Rahmen eines Ehrenamtsballs 
oder ähnlichem abgeschlossen werden. Die bestehenden klein-
räumigeren Veranstaltungen sollen mit bedacht werden.  

Kosten: 10.000 Euro 
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Maßnahme:  

„Markt der Möglichkeiten“ - Vereine in den Schulen  

Ausgangslage: Die stetig steigende Zahl an Kindern und Jugendlichen in den 
Ganztagsschulbetreuung im Landkreis nimmt einigen Vereinen 
einen wesentlichen Teil ihrer Mitglieder und jugendlichen Eh-
renamtlichen, zum Teil sicherlich aus Zeitmangel, zum Teil aber 
auch, weil sie die Vereine und ihre Beschäftigungsmöglichkeiten 
nicht mehr kennen. Andererseits ist es für die Schulen schwer, 
den Kindern genügend kreative Bewegungs- und Beschäfti-
gungsmöglichkeiten zu bieten. So müssen neue Wege gefunden 
werden, beide Institutionen sinnvoll miteinander zu verknüpfen.    

Ziel: Ziel ist es die Vereine/Verbände während des Schulunterrichtes 
am Vormittag, bzw. Nachmittag an die Schulen zu holen, um die 
Jugendlichen zu motivieren, ehrenamtlich tätig zu werden und 
gleichzeitig das Ganztagesangebot vielfältiger zu machen. Die 
drei Akteure - Schule, Kinder / Jugendliche und die Vereine sol-
len sich gegenseitig kennenlernen; die Vereine sollen im schuli-
schen Kontext erlebbar werden; so kann der Entwicklung neuer 
Formen der Zusammenarbeit und gegenseitigen Ergänzung der 
Weg geebnet werden." 

Verantwortliche:  Kommunale Jugendarbeit 

 Staatl. Schulamt 

 Kreisjugendring 

 Gemeindejugendpflege 

Beteiligte: Schulen, Schüler, Vereine, Verbände, Ehrenamtlichen Institutio-
nen, Eltern, JaS  

Umsetzungszeitraum/Priorität: Priorität 1, Umsetzung in 1 bis 2 Jahren 

Konzept: Das Konzept des Projektes „Markt der Möglichkeiten“, bzw. „Tag 
der Vereine“ soll im Rahmen einer landkreisweiten Erweiterung 
optimiert werden. Die Verantwortlichen schreiben und sprechen 
die regionalen Vereine und Verbände an, organisieren ein Pla-
ner-Treffen und geben Anregungen, wie der Tag in den Unter-
richt eingebaut werden kann. Am sinnvollsten wäre es, wenn die 
Schüler für die Teilnahme verpflichtet werden und die Veran-
staltung am Nachmittag stattfindet, sodass auch Eltern und 
Geschwister teilnehmen können. Hier kann von bereits beste-
henden ähnlichen Projekten profitiert werden. Es wäre auch 
sinnvoll hier eine Zusammenarbeit mit dem Verbändekarussell 
des Kreisjugendringes anzustreben. 

Kosten: Verpflegungskosten 
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6.5. Säule 5 „Herausforderungen des demographischen Wandels annehmen“  

 

 

Arbeitskreisleitungen sind: 

Oliver Preußner,  

Bürgermeister der Gemeinde Bibertal 

Antonia Wieland,  

Leiterin des Amtes für Kinder, Jugend und 

Familie  
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Arbeitskreisteilnehmer: 

 Brunhuber Hildegard,  

 Bucher Georg, Seniorenbeitrat Stadt Günzburg 

 Demmel Petra, Volkshochschule Günzburg 

 Feistle Irene, Seniorenbeauftragte der Gemeinde Ursberg 

 Gackowski Meinrad, Demographiebeauftragter des Landkreises 

 Heitz-Winkler Ingeborg, Seniorenverein Landensberg 

 Hellenthal Barbara, Landratsamt – Fachstelle Sozialdienst 

 Hindelang Maria, Seniorengemeinschaft Limbach 

 Kiesecker Wolfgang, Staatliches Berufliches Schulzentrum Günzburg 

 Mader Erna, Seniorenverein Haldenwang/Landensberg 

 Mayer Wolfgang, Seniorenverein Gemeinde Gundremmingen 

 Müller Markus, Seniorenfachstelle  

 Reisenbüchler Melanie, Landratsamt – Soziale Angelegenheiten 

 Reiter Maria, Zentrale Ansprechpartnerin der Bildungsregion 

 Riemer Norbert, Evang. Gemeinde Burtenbach 

 Scheel Marina, Jugendbeauftragte der Gemeinde Münsterhausen 

 Sittenberger Günther, Landratsamt – Finanzwesen und Schulen 

 Stricker Waltraud, Seniorengemeinschaft Landkreis Günzburg e.V. 

 Zangl Andrea, Donautal aktiv 
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Leider sind nicht alle Arbeitskreisteilnehmer auf dem Bild. 
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Der Arbeitskreis fünf wurde von Oliver Preußner, Bürgermeister der Gemeinde Bibertal und 

Antonia Wieland, Leiterin des Amtes für Kinder, Jugend und Familie, geleitet. Hier vereinten 

sich die Ideen und Erfahrungen aus den Orten im Landkreis Günzburg, die mit einer sinken-

den Bevölkerungszahl zu tun haben und die Sichtweisen der Jugendhilfe. Dieser Arbeitskreis 

eröffnete ein breites Feld an Möglichkeiten. Daher wurden dem  Arbeitskreis fünf „Heraus-

forderungen des demographischen Wandels annehmen“ im Voraus drei Grobziele für die 

Arbeit durch das Landratsamt an die Hand gegeben. 

 

(1) Infrastruktur in ländlichen Gebieten für Familien verbessern 

(2) Heimische Potentiale besser integrieren – Fachkräftesicherung  

(3) Gemeinschaftleben zwischen den Generationen in der Kommune stärken 

 

In der ersten Arbeitskreissitzung war es wichtig, die bestehenden Angebote zu erfassen, aber 

auch schon Bedarfe festzulegen. Anhand der Bedarfe wurden dann in Form eines Punktesys-

tems die Feinziele, bzw. Schwerpunkte des Arbeitskreises herausgefiltert.  
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In der zweiten Arbeitskreissitzung wurden Unterarbeitsgruppen zu den festgelegten 

Schwerpunkten: 

 Generationsübergreifender Dialog, 

 Konzept zum Schulgebäudemanagement und Schulentwicklung, 

 Junge Menschen auf dem Land halten 

 

gegründet. Für den generationsübergreifenden Dialog und zu dem Thema „junge Menschen 

auf dem Land halten“ wurden konkrete Maßnahmenideen entwickelt. Diese Maßnahmen 

wurden in der dritten Arbeitskreisrunde ausführlich diskutiert und ergänzt. Der Arbeitskreis 

fünf hat folgende Maßnahmenvorschläge entwickelt: 
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Maßnahme:  

Heimat-Nachrichten „Daheim ist daheim, da komm i her, da geh i wie-
der hin“  

Ausgangslage: Die Gemeinden, besonders die kleinen Gemeinden verlieren 
oftmals durch die Abwanderung von jungen Bürgerinnen und 
Bürgern an Bevölkerung. Aktuell gibt es nur wenig oder keine 
Konzepte die Jugendlichen an die Heimat zu binden oder wieder 
zurückzugewinnen.  

Ziel: Ziel des Newsletters ist es die jungen Menschen emotional an 
die Heimat zu binden, zu motivieren wieder zurückzukommen, 
aber auch ihnen aktuelle Informationen über die Heimat zu 
liefern.  

Verantwortliche:  Gemeinden (Modellgemeinde Bibertal) 

Beteiligte: Gemeinden, Wirtschaft, Vereine, Schulen, örtliche Institutionen, 
Eltern, Senioren in Pflegeheimen 

Umsetzungszeitraum/Priorität: Priorität 1, Umsetzung in 1 bis 2 Jahren 

Konzept: Der Nachrichtendienst soll zum einen an die Schüler, die die 
weiterführenden Schulen verlassen oder an die Jugendlichen, 
die die Heimat verlassen, ein bis zwei Mal jährlich zugesandt 
werden. In den Heimatnachrichten sollen die aktuellen Ereignis-
se und Neuigkeiten aus der Gemeinde, wie Vereinsnachrichten, 
neue Wohngebiete, Wohnungsmarkt, Infrastrukturinformatio-
nen, usw. dargestellt werden. Auf der anderen Seite können die 
Heimat-Nachrichten auch Senioren, die nicht mehr an ihrem 
Heimatort, sondern im Heim leben, die Informationen erhalten. 
Hier muss darauf geachtet werden, dass die Heimat-Nachrichten 
auf die jeweilige Zielgruppe abgestimmt sind.  

Bereits bestehende Kommunikationsmöglichkeiten, wie App 
oder Facebook sollen aufeinander abgestimmt werden. Der Da-
tenschutz muss beachtet werden. Für die jüngere Zielgruppe 
sollte ein digitaler Zugang bevorzugt gewählt werden. 

Die Gemeinde soll auch darauf hin wirken, dass die Vereine, in 
denen die Jugendlichen bisher aktiv waren, neben dem Newslet-
ter, einen losen, aber regelmäßigen Kontakt halten.  

Kosten: Derzeit keine Kostenkalkulation vorhanden 
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Maßnahme:  

Workshop zum Thema Landkreisweites Schulgebäudemanagement 

Ausgangslage: Aufgrund des demographischen Wandels bedarf es einer Wei-
terentwicklung der schulischen Standorte. Auf der einen Seite 
wird der Raumbedarf bei den weiterführenden Schulen größer, 
jedoch der Raumbedarf an den Grund- und Mittelschulen gerin-
ger. Des Weiteren darf auch nicht vergessen werden, dass Schu-
len sich auch konzeptionell und fachlich je nach Bedarf weiter-
entwickeln können und werden. Es gibt aktuell zum landkreis-
weiten Schulgebäudemanagement kein Gesamtkonzept für die 
Zukunft.  

Ziel: Ziel ist eine Vernetzung der einzelnen Akteure, die für die Wei-
terentwicklung der Schulen und das Schulgebäudemanagement 
zuständig sind. Schulgebäudemanagement ist als gemeinsames 
Thema zu etablieren und in die aktuelle Diskussion einzubrin-
gen sowie gemeinsame Ziele für ein zukunftsfähiges Schulent-
wicklungsmodell zu entwickeln.  

Verantwortliche:  Sachaufwandsträger 

 Landratsamt 

Beteiligte: Sachaufwandsträger, Schulleitungen, Staatl. Schulamt, Land-
ratsamt – Gebäudemanagement, Seniorenfachstelle 

Umsetzungszeitraum/Priorität: Priorität 1, Umsetzung in 1 bis 2 Jahren 

Konzept: Konzept soll im Workshop entwickelt werden. 

Kosten: Aktuell keine Kosten 
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Maßnahme:  

Mehrgenerationen-Spielplatz  

Ausgangslage: Aktuell gibt es im Landkreis kaum einen Bewegungsort, an dem 
sich mehrere Generationen gleichzeitig bewegen können. Spiel-
plätze sind ausschließlich für Kinder bis 14 Jahren geöffnet. Für 
Jugendliche gibt es Funcourts, Skateranlagen oder ähnliches, für 
Erwachsene, bzw. Senioren gibt es Trimmdichpfade oder ähnli-
che Bewegungsorte. Es gibt jedoch keine Bewegungsorte für alle 
gemeinsam.  

Ziel: Ziel ist die Schaffung eines gemeinsamen Bewegungsraumes für 
alle Generationen auf mehrere Orte im Landkreis verteilt.  

Verantwortliche:  Regionalmarketing Günzburg 

 Landratsamt  

Beteiligte: Gemeinden, Wirtschaft, Vereine, örtliche Institutionen, Sponso-
ren, Landessportverband, Seniorenfachstelle, Familienbeauftrag-
ter, Kreisseniorenbeauftragte, Kreisjugendbeauftragte, Kreisbe-
hindertenbeauftragter, Kreissportbeauftragter  

Umsetzungszeitraum/Priorität: Priorität 2, Umsetzung in 2 bis 5 Jahren 

Konzept: Vertreter aus den Gemeinden, dem Regionalmarketing, dem 
Landratsamt und die Kreisseniorenbeauftragte sowie Kreisju-
gendbeauftragte und der Kreisbehindertenbeauftragte sollen 
einen Prototyp erarbeiten. Hierzu soll ein Förderpreis vergeben 
werden. Diese Konzeption soll dann an die landkreiszugehörigen 
Kommunen weitergegeben werden. Eine Modellgemeinde zur 
Förderung soll mit bestimmten Kriterien ausgewählt werden.   

Kosten: Vorerst keine Kosten 
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Maßnahme:  

Gemeinsamer Mittagstisch für Jung und Alt  

Ausgangslage: Viele alleinstehende Senioren haben in manchen Fällen wenig 
Anbindung an das soziale Umfeld und vermissen die Gesell-
schaft beim Essen. Gleichzeitig fehlt die Möglichkeit den Jugend-
lichen und jungen Familien gesunde Mahlzeiten zuzubereiten.  

Ziel: Ziel ist es, zum einen, den Jugendlichen und jungen Familien das 
Wissen über die gute Zubereitung von Mahlzeiten zu vermitteln, 
zum anderen das gemeinsame Miteinander beim Mittagessen. 
Ebenso soll eine Verbesserung von sozialen Kontakten beider-
seits und ein generationenübergreifender Dialog im sozialen 
Nahraum entstehen. In bestimmten Fällen kann das regelmäßi-
ge Mittagessen auch eine Entlastung von pflegenden Angehöri-
gen sein.  

Verantwortliche:  Seniorenfachstelle 

 Familienstützpunkte 

 Gesundheitsamt 

 Kindergartenfachberatung 

 Träger der Institutionen    

Beteiligte: örtliche Institutionen, Schulen, Familienstützpunkte, Kinderta-
gesstätten, örtliche Senioren- und Jugendbeauftragte, Amt für 
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten, Bauernverband, Kran-
kenkassen, Pfarrgemeinden 

Umsetzungszeitraum/Priorität: Priorität 2, Umsetzung in 2 bis 5 Jahren 

Konzept: Um einen generationsübergreifenden Dialog und ein Miteinan-
der im sozialen Nahraum und im Bereich des gemeinsamen 
Mittagstisches durchführen zu können, müssen entsprechende 
Räumlichkeiten zur Verfügung stehen. Das können Familien-
stützpunkte, Kindertagesstätten, Schulen, örtliche Treffpunkte 
oder ähnliches sein. Hier müssen jedoch die hygienischen, wie 
sanitären Voraussetzungen gegeben sein.  

Konzeptionell soll die Maßnahme so aussehen: Die Verantwortli-
chen organisieren regelmäßige Termine an denen sich Senioren, 
Jugendliche und junge Familien anmelden können, um gemein-
sam vorher festgelegte gesunde vorzugsweise heimische Gerich-
te, wenn möglich auch traditionelle Mahlzeiten zu kochen. Hier 
können dann die Senioren ihre Erfahrungen weitergeben. An-
schließend soll das Mittagessen gemeinsam eingenommen wer-
den. Hier kann auch eine professionelle Ernährungsberatung 
einen Teil zur Gestaltung beitragen. Anschließend können dann 
noch gemeinsame Aktivitäten von Senioren und den Kindern 
und jungen Familien gestaltet werden, z. B. Vorlese-Nachmittag, 
gemeinsames Basteln oder ähnliches. Das Angebot soll für alle 
interessierten Bürgerinnen und Bürger offen stehen. Für Senio-
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ren, die nicht mehr selbstständig zu den Treffpunkten kommen 
könnten, muss eine Transportmöglichkeit, z. B. mit dem 
Flexibus, bereitgestellt werden. 

Kosten: Verpflegungskosten 
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Maßnahme: 

Reparatur-Café 

Ausgangslage: In vielen Haushalten gehen Kleingeräte kaputt und die Betroffe-
nen haben oftmals keine Möglichkeit und Kenntnisse diese zu 
reparieren. Auf der anderen Seite haben andere Bürger die Fä-
higkeiten und können diese weitergeben. Diese beiden Gruppen 
sollen zusammengebracht werden.  

Ziel: Ziel ist, Angebot und Nachfrage sowie die Menschen mit diesem 
Hintergrund des Reparierens zusammenzubringen. Gemeinsam 
soll Freude spürbar sein. Ein weiterer Vorteil ist das Recycling 
von alten Gegenständen. Die Form der Maßnahme soll ein Café 
mit einem gleichzeitigen Angebot von Kaffee und Kuchen sein 
und somit ebenfalls eine schöne und gemütliche Atmosphäre 
bieten.  

Verantwortliche:  Volkshochschule Günzburg 

 Kreisabfallwirtschaft   

Beteiligte: Volkshochschule, Freiwilligenzentrum Stellwerk, interessierte 
Bürgerinnen und Bürger, Nachbarschaftshilfe „Jung hilft Alt“, 
eventuell Staatl. Berufliches Schulzentrum 

Umsetzungszeitraum/Priorität: Priorität 1, Umsetzung in 1 bis 2 Jahren 

Konzept: An der Volkshochschule Günzburg soll ein regelmäßiges (Kurs-
)Angebot namens Reparatur-Café installiert werden. Ein Konzept 
hierzu wird noch entwickelt. Dieses Reparatur-Café soll dann in 
das Kursprogramm der Volkshochschule aufgenommen werden.  

Kosten: Eventuell Verpflegungskosten, (Kurs-)Gebühren der Teilneh-
menden 
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Maßnahme:  

Angebot von Aktivsenioren in die örtlichen Ferienprogramme einbinden 

Ausgangslage: Es existieren bereits Ferienprogramme mit Angeboten von Ak-
tivsenioren, jedoch nicht flächendeckend im Landkreis Günz-
burg.   

Ziel: Ziel ist die Aktivsenioren vermehrt in die Gestaltung der Ferien-
programme einzubinden und ihnen die Möglichkeit zu geben, 
hier Angebote zu installieren.   

Verantwortliche:  Kommunale Jugendarbeit 

 Kreisjugendring 

 Kinderschutzbund Ortsverband Günzburg 

 Gemeinden 

 Aktivsenioren vor Ort   

Beteiligte: Aktivsenioren, Gemeinden, Vereine, interessierte Bürger, Kinder 
und Jugendliche  

Umsetzungszeitraum/Priorität: Priorität 2, Umsetzung in 2 bis 5 Jahren 

Konzept: Konzepte von Ferienprogrammen bestehen zum größten Teil 
und müssen in diesem Bereich erweitert werden. Hierzu müssen 
auch die Bürgermeister aktiv ins Boot geholt werden und das 
Ferienprogramm unterstützen. Für Angebote der Aktivsenioren 
können auch Spiele, bzw. andere Artikel für die Gestaltung des 
Programmes beim Landratsamt ausgeliehen werden.   

Kosten: Keine Kosten, vermutlich Teilnehmerkosten und Werbekosten 
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Maßnahme:  

Einbindung von Senioren in den Spieletag 

Ausgangslage: Es besteht bereits ein Spieletag der von der Kommunalen Ju-
gendarbeit, dem Kreisjugendring, der Volkshochschule Günz-
burg und dem Huch+Friends-Verlag organisiert wird. Er findet 
einmal im Jahr statt, wobei hier für Jung und Alt ein Promitur-
nier, ein Spieleflohmarkt, Bewegungsspiele, ein Gewinnspiel für 
Kinder und ein Becherstapelwettbewerb veranstaltet werden. 
Bisher wurden Senioren jedoch weniger in den Spieletag einge-
bunden. 

Ziel: Ziel ist es, interessierte Senioren mehr in den Spieletag und das 
Angebot an dieser Veranstaltung mit ein zu beziehen. Des Wei-
teren soll die Zielgruppe des Spieletages sich in Zukunft, sowohl 
im Bereich der Anbieter als auch der Gäste, mehr noch als bisher 
an Senioren richten.  

Verantwortliche:  Kommunale Jugendarbeit 

 Aktivsenioren 

 Seniorenbeauftragte 

 Seniorenfachstelle 

 Organisatoren des Spieletages 

Beteiligte: Aktivsenioren, Gemeinden, Vereine, interessierte Bürger, Senio-
renclubs, Seniorenbeauftragte, Organisatoren des Spieletages, 
Familien  

Umsetzungszeitraum/Priorität: Priorität 2, Umsetzung in 2 bis 5 Jahren 

Konzept: Das Konzept des Spieletages in Günzburg soll in diese Richtung 
weiterentwickelt werden.   

Kosten: Keine Kosten, vermutlich Teilnehmerkosten und Werbekosten 
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7. Säule 6 „Familien stärken – Familienbildung im Landkreis Günz-

burg“ 

 

Arbeitskreisleiter: 

Roland Kempfle, 

Bürgermeister des Marktes Burtenbach 
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Arbeitskreisteilnehmer: 

 Abmayr Ruth, Kreisrätin 

 Brunhuber Hildegard, Koordinatorin für Familienstützpunkte 

 Czudnochowski Susanne, Gleichstellungsbeauftragte 

 Gackowski Meinrad, Familienbeauftragter 

 Hellenthal Barbara, Leiterin der Fachstelle Sozialdienst 

 Heß-Eberhardinger Marion, Koordinatorin für Familienbildung 

 Kastner Bernhard, Schwangerschaftsberatungsstelle  

 Kithil Georg, Dr., Kreisrat 

 Lenz Harald, Kreisrat  

 Reiter Maria, Zentrale Ansprechpartnerin der Bildungsregion 

 Schropp Johannes, Behindertenbeauftragter 

 Schwarz Georg, Bürgermeister der Stadt Thannhausen 

 Seitz Ursula, Staatl. Schulamt 

 Waltenberger-Olbrich Mine, Kreisrätin 

 Weins Sabine, Koordinierende Kinderschutzstelle  

 Werdich-Munk Margit, Kreisjugendbeauftragte 

 Wiedemann Richard, Dr., Geschäftsbereichsleiter 2 im Landratsamt 

 Wieland Antonia, Leiterin des Amtes für Kinder, Jugend und Familie  
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Leider sind nicht alle Arbeitskreisteilnehmer auf dem Bild.  
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Der Landkreis Günzburg ist seit vielen Jahren Familien- und Kinderregion und hat sich somit 

das Ziel gesetzt, die Familien in den Mittelpunkt der Arbeit in den unterschiedlichsten Berei-

chen zu stellen. Hierfür hat der Landkreis die Strukturen weiterentwickelt und die Arbeit für 

und mit den Familien auf mehrere Säulen gestellt. Zum einen hat der Landkreis Günzburg 

einen Familienbeauftragten, der sich seit Jahren für die Belange von Familien im Landkreis 

einsetzt. Es wurden auch zwei Fachkräfte, einmal für die Koordination der Familienbildung 

und zum anderen für die Koordination von Familienstützpunkten geschaffen. Auf dieser 

Basis wird die Familienbildung weiterentwickelt. Seit Herbst 2013 arbeitet eine Steuerungs-

gruppe „Familienbildung“ als Unterausschuss des Jugendhilfeausschusses. Diese Steue-

rungsgruppe hat in zwei Jahren Definitionen als Basis für die weitere Arbeit entwickelt, den 

Aufbau der Familienstützpunkte initiiert und zusammen mit den Fachkräften die Erstellung 

eines Familienbildungskonzeptes begleitet. Für das Konzept wurden auch eine Bestandsauf-

nahme und eine Bedarfsanalyse durchgeführt. An diese Vorarbeit soll nun angeknüpft wer-

den.  

Die Familien und die Familienbildung sollen sich wie ein roter Faden durch die Bildungsregi-

on des Landkreises Günzburg ziehen, was durch ein Grobziel in jedem der anderen fünf Ar-

beitskreise ebenfalls deutlich wird. Die Steuerungsgruppe „Familienbildung“ arbeitet als 

Arbeitskreis sechs „Familien stärken – Familienbildung im Landkreis Günzburg“ weiter. So-

mit entsteht ein Gesamtbild und Doppelstrukturen werden vermieden. 

Die Steuerungsgruppe „Familienbildung“ hat sich drei Leitziele gesetzt, die auch für die Ar-

beit des Arbeitskreises sechs übernommen wurden: 

 

(1) Familienbildung im Landkreis Günzburg ist etabliert und Teil des gesellschaftlichen Le-
bens 

(2) Für den Landkreis Günzburg besteht ein aufeinander abgestimmtes, bedarfsgerechtes 
Gesamtangebot im Bereich der Familienbildung 

(3) Alle im Sozialraum haben niedrigschwellig Zugang zu familienbildenden Angeboten  

 

Zusätzlich zu den Handlungsempfehlungen im Familienbildungskonzept hat der Arbeitskreis 

sechs folgende Maßnahme im Rahmen des Bildungsregionsprozesses entwickelt: 
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Maßnahme:  

Strategisches Gesamtkonzept für Bildungs- und Betreuungsangebote  

Ausgangslage: Die Bildungs- und Betreuungsangebote im Landkreis sind sehr 

vielfältig und werden von unterschiedlichen Akteuren angebo-

ten. Aktuell fehlen hier jedoch zum größten Teil eine Transpa-

renz bei den Bildungsangeboten und ein leichter Zugangsweg 

zu den Informationen bei den Bildungs- und Betreuungsmög-

lichkeiten. Der regelmäßige Jugendhilfeplan I „Kindertagesbe-

treuung“ setzt seit Jahren im Bereich Betreuung an und erfasst 

den Bestand und den Bedarf. Hier und an anderen bestehenden 

Maßnahmen soll angesetzt werden. 

Ziel: Ziel ist es, zum einen ein landkreisweites Konzept an Be-

treuungsmöglichkeiten zu erstellen und hierbei auch eine 

Transparenz, Dezentralität und einen leichten Zugang zu ge-

währleisten. Des Weiteren sollen die Bildungsangebote unter 

denselben Kriterien erfasst und dargestellt werden. Hier soll 

auch die Elternarbeit eine zentrale Rolle spielen, ebenso, wie die 

Ganztagesbetreuung. 

Verantwortliche:  Landratsamt (Jugendhilfeplanung und Bildungsregion) 

  Gemeinden 

 Schulen 

 Kindertagesstätten 

Beteiligte: Gemeinden, Schulen, freie Träger, Kindertagesstätten, Eltern, 

Kinder und Jugendliche, Landratsamt, Bildungsakteure, usw.  

Umsetzungszeitraum/Priorität: Priorität 2, Umsetzung in 2 bis 5 Jahren 

Konzept: Ein Konzept wird im Rahmen der Jugendhilfeplanung und Bil-

dungsregion zusammen mit den Beteiligten erarbeitet. 

Kosten:  

 



 

Landratsamt Günzburg | Ausblick – Bildungsregion Landkreis Günzburg 113 

 

8. Ausblick – Bildungsregion Landkreis Günzburg 

Während des Prozesses, hin zur Bewerbung als Bildungsregion in Bayern, wurden viele kleine 

und große Schritte im Bildungsbereich gegangen. Der Vernetzungsgedanke stand im Vor-

dergrund sowie die Verbesserung der Situation in bestimmten Teilen der Bildungslandschaft 

im Landkreis. Die Bildungsakteure sind zusammengekommen, haben sich teilweise neu ken-

nengelernt, Erfahrungen und Informationen ausgetauscht und über die Situation in unter-

schiedlichen Bildungsbereichen diskutiert. Das Engagement und der Wille Dinge zu verbes-

sern haben sich durch alle Arbeitskreise gezogen und somit die Basis für die Entwicklung der 

entstandenen Maßnahmen gelegt. Bildlich gesprochen, nach dem afrikanischen Sprichwort, 

das die Bildungsregion eingeleitet hat, sind wir gemeinsam in ein Boot gestiegen und in 

Richtung Bildungsregion gerudert. Mit der Initiative Bildungsregion wurde der Anfang ge-

macht, die Bildungslandschaft im Landkreis weiter zu entwickeln. Hierbei sollen keine Paral-

lelstrukturen entstehen, sondern die bestehenden Angebote einbezogen oder bei Bedarf er-

weitert werden. Wichtig war den Akteuren auch, dass neben der institutionellen und somit 

formalen Bildung, auch freie Bildungsbereiche und individuelle Förderung im Vordergrund 

stehen. Bildung soll nicht gesellschaftlich instrumentalisiert sein, sondern die Begabung und 

das Talent eines jeden Einzelnen förden. Individualisierung und Einbindung in die Gesell-

schaft müssen in der Bildung gleichermaßen bedacht und gelebt werden. Diese neue Sicht-

weise auf Bildung spiegelt sich auch in der Differenziertheit der Maßnahmen wieder.  

Die Entwicklung der Bildungslandschaft ist jedoch noch nicht abgeschlossen, sie befindet 

sich ständig im Wandel und muss auf neue Herausforderungen reagieren. Daher ist es wich-

tig, die Arbeit im Rahmen der Bildungsregion weiterzuführen und eine nachhaltige Struktur 

zu schaffen, damit die Bildungsakteure gemeinsam an einem Ziel arbeiten und die Vernet-

zung langfristig erhalten bleibt. Nur gemeinsam kann die Bildungslandschaft entwickelt und 

somit die Zukunftsfähigkeit der Region erhalten werden. In den nächsten Jahren sollen die 

Maßnahmen begleiten, umgesetzt und eventuell, im Rahmen des Förderprogramms „Bil-

dung integriert“ fortgeführt werden. Am Ende steht das Ziel, die Bildungslandschaft im Ge-

samten bedarfsgerecht weiterzuentwickeln und eine nachhaltige Struktur sowie Steuerung 

zu etablieren. 

Die Bildungsregion Landkreis Günzburg soll kein Strohfeuer bleiben, sondern mit Leben und 

Taten gefüllt werden.  
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9. Handlungsempfehlungen 

Zuständigkeit/Verantwortung Aktuelle Situation Ziel Maßnahme/Empfehlung 

Maßnahmen aus dem Arbeitskreis 1 „Übergänge organisieren und begleiten“  

Kooperationsbeauftragte der Grund-

schulen 

Kindergartenfachberatung des Land-

ratsamtes 

Es bestehen bereits Kooperations-, 

bzw. Übergangskonzepte, diese sind 

jedoch nicht institutionalisiert 

Planvolle, institutionalisierte und zielge-

richtete Kooperation 

Kooperationskalender zwischen Kin-

dertagesstätten und Grundschulen 

(1)** 

Kooperationsbeauftragte der Grund-

schulen 

Kindergartenfachberatung des Land-

ratsamtes 

Es gibt bereits gemeinsame Fortbil-

dungen, es besteht jedoch ein Opti-

mierungsbedarf 

Schaffung einer gemeinsamen Basis und 

Möglichkeit des Austausches sowie Förde-

rung einer gegenseitigen Akzeptanz und 

Zusammenarbeit 

Gemeinsame Fortbildungsangebote 

„Übergang Kindergarten – Grund-

schule“ (1) 

Staatliches Schulamt Aktuell sind 17 Grundschulen an 

diesem Projekt beteiligt. Es besteht 

jedoch weiterhin Bedarf an anderen 

Grundschulen 

 

Ziel ist die Ausweitung des Projektes auf 

weitere Schulen sowie eine gleichwertige 

Stundenanerkennung von Kindertages-

stätten und Grundschulen 

Ausbau des Kooperationsprojektes 

„Kindergarten – Grundschule für 

sprachliche Bildung und soziale 

Kompetenzen“ (1) 
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Zuständigkeit/Verantwortung Aktuelle Situation Ziel Maßnahme/Empfehlung 

Staatliches Schulamt 

Landratsamt 

Aktuell gibt es im Landkreis Günz-

burg keine Möglichkeit an den Fort-

bildungen zum „Haus der kleinen 

Forscher“ teilzunehmen 

Einmal soll die Zusammenarbeit und der 

Austausch zwischen Kindertagesstätten 

und Grundschulen verbessert werden und 

zum anderen der MINT-Bereich spiele-

risch gefördert werden. 

Einführung und Verstetigung des 

Projektes „Haus der kleinen Forscher“ 

(2) 

Staatliches Schulamt 

Schulleitertreffen 

Es bestehen teilweise bereits Koope-

rationsprojekte zwischen den Grund-

schulen und weiterführenden Schu-

len. Jedoch soll diese Kooperation 

verstärkt werden 

Planvolle, institutionalisierte und zielge-

richtete Kooperation sowie Herstellung 

eines transparenten Überganges zwi-

schen den Schularten 

Einführung eines Kooperationska-

lenders zwischen Grundschule und 

weiterführenden Schulen – „Startklar 

für Neu in 5“ (1) 

Staatliches Schulamt 

Beratungslehrkräfte der Schulen 

Schulleitertreffen  

Aktuell hat jede Schule ihr eigenes 

Prinzip mit Schulwechslern umzuge-

hen 

Es soll eine einheitliche Verfahrensweise 

mit Vordruck einer Stellungnahme allen 

Schulen zur Verfügung gestellt werden.  

Elterninformation für die Verfah-

rensweise beim Schulwechsel wäh-

rend des Schuljahres (1) 

Staatliches Schulamt 

Schulleitertreffen  

Momentan gibt es nur punktuelle 

und ähnliche Kooperationen zwi-

schen Grundschulen und weiterfüh-

renden Schulen 

 

Harmonisierung des Übergangs und Ver-

besserung der Schnittstellen zwischen 

Grundschulen und weiteführenden Schu-

len 

Aufbau eines „Startklar!-Modells“ in 

Anlehnung an das Kleeblattmodell 

(1) 
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Zuständigkeit/Verantwortung Aktuelle Situation Ziel Maßnahme/Empfehlung 

Hans-Maier-Realschule Ichenhausen 

Schulleitertreffen 

Jede Schule hat ihre eigene Art und 

Weise die neuen Schüler an der 

Schule zu begrüßen. Eine transpa-

rente und übersichtliche Form ist 

hier wichtig. 

Den Schulen soll eine Möglichkeit geboten 

werden, wie sie die neuen Schüler sowie 

deren Eltern in Form einer Begrüßungs-

mappe zum Schulbeginn gut und über-

sichtlich in formieren können. 

 

Begrüßungsmappe für alle Eltern der 

Schülerinnen und Schüler zum 

Schulbeginn an der neuen Schulart 

(1) 

Maßnahmen aus dem Arbeitskreis 2  

„Schulische und außerschulische Bildungsangebote und Bildungsträger vernetzen – Schulen in die Region öffnen“  

 

Arbeitskreis Schule-Wirtschaft 

Staatl. Berufliches Schulzentrum  

Günzburg 

Die Informationsmesse Beruf und 

Studium ist ein wichtiger Bestandteil 

der Berufsorientierung im Landkreis. 

Es besteht jedoch Verbesserungsbe-

darf bei den Rahmenbedingungen. 

Jede Schule verfolgt ihr eigenes Be-

rufsorientierungskonzept und hält 

eigene Angebote vor. 

 

Die Informationsmesse Beruf und Studi-

um soll auf institutionelle Füße gestellt 

und die Rahmenbedingungen verbessert 

werden. Zusätzlich sollen die Angebote 

zur Berufsorientierung an den einzelnen 

Schulen besser koordiniert werden.  

Weiterentwicklung des „Informati-

onsmesse Beruf und Studium“ (IBS) – 

Koordinierung mit den Berufsorien-

tierungsstrategien der einzelnen 

Schulen im Landkreis (1) 
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Zuständigkeit/Verantwortung Aktuelle Situation Ziel Maßnahme/Empfehlung 

Staatliches Schulamt 

Netzwerk für Umweltbildung 

Durch die Ganztagesbetreuung an 

Schulen, verbringen die Kinder und 

Jugendlichen immer weniger Zeit in 

der Natur und das Ganztagesange-

bot muss von Seiten der Schulen mit 

Leben gefüllt werden. 

Die Kinder sollen im Bereich Umweltbil-

dung, Natur, nachhaltiges Wirtschaften, 

Kreativität und für Lebenspraktisches 

begeistert werden und somit der Ganzta-

gesunterricht bereichert werden.  

Agenda-Diplom – Integration von 

umweltpädagogischen, nachhalti-

gen, technischen, kreativen sowie 

ökologischen Bildungsangeboten in 

den Unterricht (2) 

Gymnasien und FOS/BOS 

Landratsamt 

Die Gymnasien erhalten eine Fülle 

von Informationsbroschüren von 

Hochschulen und Universitäten. Hier 

fehlt jedoch Transparenz und ein 

lebenspraktischer Bezug. 

Die Schüler sollen besser und lebensprak-

tischer auf das Studium vorbereitet wer-

den. 

Veranstaltungsreihe zum Thema 

„Übergang Schule – Universi-

tät/Hochschule“ (2) 

Regionalmarketing Günzburg  Es gibt viele Möglichkeiten ein Studi-

um zu beginnen und auch Studien-

richtungen zur Auswahl. Es fehlt 

jedoch an der Transparenz und an 

der Information über berufliche 

Möglichkeiten im Landkreis nach 

dem Studium. 

 

Die Schüler und Eltern sollen über Ange-

bote rund ums Studium informiert wer-

den und gleichzeitig soll gezeigt werden, 

welche beruflichen Möglichkeiten es nach 

dem Studium im Landkreis gibt. 

Hochschulwegweiser (2) 
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Zuständigkeit/Verantwortung Aktuelle Situation Ziel Maßnahme/Empfehlung 

Staatliches Schulamt 

Kommunale Jugendar-

beit/Kreisjugendring  

Aktuell ist der Bedarf nach Sprach-

förderangeboten größer als das An-

gebot. Es gibt nur selten Fortbil-

dungsangebote für Lehrkräfte im 

Sprachförderbereich und auch über 

die Schule hinausgehende Maßnah-

men zur niederschwelligen Sprach-

vermittlung sind selten. 

Kinder und Eltern mit anderen Mutter-

sprachen als Deutsch sollen gefördert 

werden. Gleichzeitig sollen Lehrkräfte im 

Bereich Sprachförderung und interkultu-

relle Kompetenzen fortgebildet werden. 

Sprachförderangebote an Schulen (1) 

Staatliches Schulamt 

Kammern (IHK, HWK) 

Schule und Betriebe arbeiten schon 

auf unterschiedliche Art zusammen. 

Die Erwartungen der Betriebe an die 

zukünftigen Auszubildenden müssen 

noch besser kommuniziert werden. 

Die Lehrer sollen im Rahmen einer Fort-

bildung, die eine Betriebsbesichtigung 

enthält, erfahren, was Firmen für Erwar-

tungen an die Schüler haben, damit die-

ses Wissen an die Schüler weitergegeben 

werden kann 

Landkreisweite Organisation von 

Betriebsbesichtigungen für Lehrkräf-

te (1) 

Regionalmarketing Günzburg Es gibt viele unterschiedliche Berufs-

orientierungsangebote von unter-

schiedlichen Institutionen. Es fehlt 

an Übersicht und Transparenz. 

 

Die Transparenz und die Übersichtlichkeit 

von Berufsorientierungsangeboten im 

Landkreis sollen durch einen Wegweiser 

mit Modulen erreicht werden.  

Landkreisweiter Wegweiser zur Be-

rufsorientierung (2) 
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Zuständigkeit/Verantwortung Aktuelle Situation Ziel Maßnahme/Empfehlung 

Agentur für Arbeit Einige Schüler/innen sind kurz vor 

Schulende ohne Ausbildungsplatz 

und gleichzeitig sind noch Ausbil-

dungsstellen in den Betrieben unbe-

setzt. 

 

Es sollen freie Stellen und Schüler ohne 

Ausbildungsplatz zusammengeführt 

werden. 

Bewerbungsspeeddating (1) 

IHK 

HWK 

Schule-Wirtschafts-Experte 

Es gibt bereits einen Tag der offenen 

Ausbildungsstätte. Es ist jedoch ein 

Verbesserungsbedarf vorhanden.  

Die Schüler und Eltern sollen praktisch 

und betriebsnahe Ausbildungsberufe und 

–betriebe kennenlernen. Gleichzeitig sol-

len weniger bekannte Arbeitgeber in den 

Fokus kommen. 

 

Weiterentwicklung des Tages der 

offenen Ausbildungsstätte (2) 

Landratsamt Es gibt im Landkreis eine große 

Bandbreite an Bildungsangebote. Es 

fehlt jedoch an Transparenz und 

einem einfachen übergeordnetem 

Zugangsweg. 

 

Bürger/innen soll ein leichterer Zugang 

zu Bildungsangeboten ermöglicht werden 

und somit die Transparenz erhöht wer-

den. 

Bildungsplattform für den Landkreis 

(2) 
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Maßnahmen aus dem Arbeitskreis 3 „Kein Talent darf verloren gehen – Jungen Menschen in besonderen Lebenslagen helfen“  

Zuständigkeit/Verantwortung Aktuelle Situation Ziel Maßnahme/Empfehlung 

Staatliches Schulamt 

My Beratung und Bildung 

Der Anteil an Menschen mit Deutsch 

als Zweitsprache wird immer höher 

und es besteht ein vermehrter Bedarf 

an Förderangeboten in diesem Be-

reich. 

Die Kinder und Jugendlichen sollen in 

Deutsch sprachlich gefördert werden, 

aber auch soziale Kompetenzen und ge-

sellschaftliche Integration sind wichtige 

Schwerpunkte der Arbeit. 

Förderangebot für Kinder mit 

Deutsch als Zweitsprache (2) 

Staatliches Schulamt 

Medienbeauftragter der Schulen 

Jede Schule hat ihr eigenes Konzept, 

wie mit Schülern umgegangen wird, 

die aus gesundheitlichen Gründen 

nicht am Unterricht teilnehmen 

können. 

Die Inklusionsmöglichkeiten für Schüler 

mit Krankheiten, die den Unterrichtbe-

such verhindern, sollen durch ein einheit-

liches Konzept mit Basisausrüstung er-

weitert werden. 

Fernunterricht „Help2Learn“ (2) 

Staatliches Schulamt  

Inklusionsberatungsstelle 

Aktuell gibt es viele Angebote und 

Möglichkeiten im Inklusionsbereich. 

Es fehlt jedoch auch hier an Transpa-

renz und Vernetzung. 

Die Vernetzung und der Informationsfluss 

zum Thema Inklusion soll verbessert und 

institutionalisiert werden. 

Installierung eines Netzwerkes „In-

klusion“ (1) 

Fachberater für Technik, Mittelschule 

Thannhausen 

Die Schüler/innen haben oftmals 

Schwierigkeiten sich für einen Beruf 

zu entscheiden und gleichzeitig woll-

ten die Firmen ihren Zukünftigen 

Die Schüler/innen sollen bei der Berufs-

wahl unterstützt werden und die Anfor-

derungen des Berufes kennenlernen. 

Gleichzeitig sollen sie und auch die Fir-

„Talente in den BOZ (berufsorientie-

renden Zweigen Soziales, Technik 

und Wirtschaft) präsentieren sich im 
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Staatliches Schulamt Auszubildenden vorabkennenlernen 

und ihre Talente sehen.  

men ihre Kompetenzen erkennen und 

fördern. Zusätzlich soll die Persönlichkeit 

und das Selbstbewusstsein gefördert 

werden. 

Betrieb (1) 

Mathematisch-Physikalischer Verein 

e.V. der Universität Augsburg 

Staatliches Schulamt 

Die Schüler/innen haben zu Beginn 

der Schullaufbahn oftmals ein gro-

ßes Interesse an Mathematik, das im 

Laufe der Zeit verloren geht. Aktuell 

gibt es hierfür jedoch keine entge-

genwirkenden Förderangebote. 

 

Die Begeisterung und das Interesse an 

Mathematik sollen erhalten und gefördert 

werden, sodass sich auch Talente in die-

sem Bereich herauskristallisieren können. 

Matheschülerzirkel (Förderung des 

Interesses und der Begeisterung für 

Mathematik unter Schüler/innen ab 

der 5. Jahrgangsstufe) (1) 

Familienbeauftragter Im Landkreis gibt es das Angebot des 

„Interkulturellen Frauenfrühstü-

ckes“. Die Schulen haben in der Zu-

sammenarbeit mit Eltern immer 

häufiger mit unterschiedlichen Kul-

turen zu tun. Diese Eltern sind oft-

mals noch nicht so gut in die Schul-

strukturen eingebunden. 

 

Die Eltern aus verschiedenen Kulturen 

sollen sich an der Schule treffen, austau-

schen und auch fachlichen Input erhalten, 

um die interkulturellen Kompetenzen zu 

schulen. 

Interkulturelles Elterncafé an Schulen 

(2) 
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Zuständigkeit/Verantwortung Aktuelle Situation Ziel Maßnahme/Empfehlung 

Staatliches Schulamt Es gibt eine Vielzahl von hochbegab-

ten Schülern, aber auch schon Ansät-

ze von Hochbegabung im frühkindli-

chen Bereich. Hier gibt es aktuell 

jedoch noch kein allgemeines Ver-

netzungs- und Informationsangebot. 

 

Für die Kindern und Jugendlichen, aber 

auch deren Eltern soll ein Vernetzung- 

und Informationsangebot geschaffen 

werden, um die Transparenz an Angebo-

ten zu fördern. 

Installierung eines landkreisweiten 

Vernetzungsangebotes von und für 

Hochbegabte (2) 

Maßnahmen aus dem Arbeitskreis 4 „Bürgergesellschaft stärken und entwickeln – Beitrag von Jugendhilfe, Jugendarbeit, Ganztagesangeboten und generati-

onsübergreifendem Dialog 

Kreisjugendring 

Freiwilligenzentrum Stellwerk 

Stadt Günzburg 

Kommunale Jugendarbeit 

Es gibt zwei Ehrenamtskarten mit 

unterschiedlicher Trägerschaft und 

die Familienkarte der Stadt Günz-

burg. Hier gibt es aktuell keine Zu-

sammenarbeit. 

Die zwei Ehrenamtskarten und die Fami-

lienkarte sollen intensiver Zusammenar-

beit und sich Austauschen, insbesondere 

bei der Gewinnung von Akzeptanzpart-

nern, um eine Gleichwertigkeit zu för-

dern. 

 

Koordination der zwei Ehrenamtskar-

ten im Landkreis und der Familien-

karte der Stadt Günzburg (1) 
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Zuständigkeit/Verantwortung Aktuelle Situation Ziel Maßnahmen/Empfehlungen 

Kreisjugendring 

Kommunale Jugendarbeit 

Arbeitskreis Ehrenamt 

Aktuelle gibt es im Landkreis keine 

übergreifende Ehrenamtsmesse und 

somit nur wenig Möglichkeiten für 

Vereine und Verbände sich zu prä-

sentieren sowie das Ehrenamt zu 

würdigen. 

Die Anerkennungskultur für das Ehren-

amt soll verbessert werden und gleichzei-

tig den Vereinen sowie Verbänden durch 

die Präsentation in einem öffentlichen 

Rahmen Nachwuchs zu gewinnen. 

Ehrenamtsmesse (2) 

Kommunale Jugendarbeit 

Kreisjugendring 

Staatliches Schulamt 

Die Kinder und Jugendlichen ver-

bringen durch die Erweiterung des 

Ganztagesangebotes immer mehr 

Zeit in der Schule, wobei hier auch 

ein Zusammenhang mit dem Rück-

gang an jungen Vereins- und Ver-

bandsmitgliedern besteht. 

Vereine sollen die Möglichkeit bekommen 

im Rahmen einer Schulveranstaltung den 

Kontakt zu den Schüler/innen aufzuneh-

men und sie für das Ehrenamt zu begeis-

tern. Schule und Verein können Kontakt 

knüpfen. 

„Markt der Möglichkeiten“ - Vereine 

in den Schulen (1) 

Maßnahmen aus dem Arbeitskreis 5 „Herausforderungen des demographischen Wandels annehmen“  

Gemeinden  

(Modellgemeinde Bibertal) 

Die Jugendlichen verlassen, beson-

ders auf dem Land, ihre Heimatge-

meinden und kehren nur selten zu-

rück. 

Die Jugendlichen und jungen Erwachse-

nen sollen an die Heimat gebunden, der 

Kontakt aufrechterhalten und die Chan-

cen auf eine Rückkehr gefördert werden. 

Heimat-Nachrichten „Daheim ist 

daheim, da komm i her, da geh i wie-

der hin“ (1) 
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Zuständigkeit/Verantwortung Aktuelle Situation Ziel Maßnahme/Empfehlung 

Landratsamt als Sachaufwandsträger 

von Schulen  

Im Landkreis gibt es kein übergrei-

fendes Konzept der ganzheitlichen 

Schulentwicklung sowie Schulge-

bäudemanagement. 

Entwicklung eines ganzheitlichen Schul-

gebäudemanagementkonzeptes, auf Ba-

sis einer Vernetzung von einzelnen Be-

troffenen und verantwortlichen Akteuren. 

Workshop zum Thema „Landkreis-

weites Schulgebäudemanagement“ 

(1) 

Gemeinden (Modellgemeinde) 

Regionalmarketing 

Es gibt im Landkreis Spielplätze für 

Kinder und auch andere Bewegungs-

orte. Jedoch sind die unterschiedli-

chen Generationen zum größten Teil 

räumlich getrennt. 

Es soll ein gemeinsamer Bewegungsraum 

für alle Generationen entstehen.  

Mehrgenerationen-Spielplatz (2) 

Seniorenfachstelle 

Gemeinden 

Es gibt zum einen viele alleinstehen-

de Senioren, die Gesellschaft vermis-

sen und zum anderen junge Familie 

die Interesse an einem Erfahrungs-

austausch und einer Begegnung von 

Jung und Alt haben. 

Ziel ist Senioren und junge Familien im 

Rahmen eines gemeinsamen Mittages-

sens mit Vor- und Nachbereitung zu-

sammenzubringen und somit den gene-

rationsübergreifenden Dialog zu fördern. 

Gemeinsamer Mittagstisch für Jung 

und Alt (2) 

Volkshochschule Günzburg 

Kreisabfallwirtschaft 

Es gehen oftmals Kleingeräte kaputt, 

die man nicht selbst reparieren kann 

und somit wegwerfen muss.  

Menschen, z.B. Rentner, mit Kenntnissen 

im technischen Bereich, sollen in einer 

netten Café-Atmosphäre, anderen helfen, 

somit auch zu Recyceln.  

Reparatur-Café (1) 
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Zuständigkeit/Verantwortung Aktuelle Situation Ziel Maßnahme/Empfehlung 

Kommunale Jugendarbeit Es existieren bereits unterschiedliche 

Ferienprogramme, jedoch sind Seni-

oren oftmals nicht direkt bei der 

Angebotsgestaltung einbezogen. 

Aktivsenioren sollen die Möglichkeit ha-

ben Angebote in Ferienprogrammen im 

Landkreis einzubinden. 

Angebot von Aktivsenioren in die 

örtlichen Ferienprogramme einbin-

den (2) 

Kommunale Jugendarbeit Es gibt bereits einen Spieletag im 

Landkreis Günzburg bei dem jedoch 

die Gruppe der Senioren als Gäste 

oder Akteure noch zu wenig einbe-

zogen sind. 

Die Senioren sollen mehr als Zielgruppe 

und Mitgestalter des Spieletages gesehen 

und eingebunden werden. 

Einbindung von Senioren in den Spie-

letag (2) 

 

Maßnahmen aus dem Arbeitskreis 6 „Familien stärken – Familienbildung im Landkreis Günzburg“  

Landratsamt 

Alle Bildungs- und Betreuungsinstitu-

tionen 

Aktuelle gibt es kein Gesamtkonzept 

von Betreuungs- und Bildungsange-

boten im Landkreis. Der Bedarf ist 

jedoch vorhanden. 

Es soll gemeinsam mit dem Akteuren und 

der Jugendhilfeplanung ein strategisches 

Gesamtkonzept erstellt werden. 

Strategisches Gesamtkonzept für 

Bildungs- und Betreuungsangebote 

(2) 

 

 

 



 

Landratsamt Günzburg | Handlungsempfehlungen  126 

 

**Den Maßnahmen, die im Rahmen der Bildungsregion entwickelt wurden, sind Prioritäten zugeordnet. Diese Prioritäten sind in Umsetzungszeit-

räume gegliedert. Folgendes wurde festgelegt: 

(1) Priorität 1 – kurzfristiger Handlungsbedarf, Umsetzung in den nächsten 1 bis 2 Jahren 

(2) Priorität 2 – mittelfristiger Handlungsbedarf, Umsetzung in den nächsten 2 bis 5 Jahren 

(3) Priorität 3 – langfristiger Handlungsbedarf, Umsetzung in mehr als 5 Jahren 
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10. Anhang  

10.1. Bestandsaufnahme von Bildungsangeboten im Rahmen der Initiative Bil-

dungsregion (Stand 31. Juli 2015) 

Die Bestandsaufnahme von Bildungsangeboten, die im Rahmen der Arbeitskreise der Bil-

dungsregion entstanden ist, hat keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Dadurch, dass nicht 

alle Bildungsakteure und –institutionen an der Bildungsregion beteiligt waren, bzw. teilwei-

se keine Rückmeldung von Bildungsakteuren vorhanden ist, hat sich folgende Bestandsauf-

nahme ergeben. Eine Erweiterung und Aktualisierung ist jeder Zeit nötig und möglich.  

 Agentur für Arbeit 

Ichenhauser Straße 20b, 89312 Günzburg, Tel.: 0800-4555500; 

http://www.arbeitsagentur.de/web/content/DE/dienststellen/rdby/donauwoerth/Agen

tur/Detail/index.htm?dfContentId=L6019022DSTBAI422551 

o BIZ-Mobil 

o Berufsberatung 

o Berufsorientierung  

o Ausbildungsstellenvermittlung  

o Berufsvorbereitende Bildungsmaßnahmen (BvB) für Jugendliche ohne Ausbil-

dungsplatz oder noch nicht berufsreife Jugendliche  

o Berufsorientierungsmaßnahmen (BOM) nach § 48 SGB III 

o Berufseinstiegsbegleitung (BerEB) nach § 49 SGB III 

o Berufsausbildung in außerbetrieblichen Einrichtungen (BaE) außerbetriebliche 

Rehe-Ausbildung 

o Ausbildungsbegleitende Hilfen 

o Flexible, individuelle Ausbildungsstabilisierung 

o Aktivierungshilfen nach § 45 SGB III 
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o Vorbereitung auf eine berufliche Qualifizierungsmaßnahme 

o Jugendberufsagentur  

o Ausbildungszuschuss nach § 73 SGB III 

o Eingliederungszuschuss nach § 88 SGB III 

o Maßnahmen bei einem Arbeitgeber (MAG) nach § 45 SGB III 

o Förderung der Weiterbildung (FbW) nach § 81 SGB III 

o Berufsausbildungsbeihilfe bei betrieblicher Erstausbildung (§ 56 ff SGB III) 

o Assistierte Ausbildung (AsA) 

o Weiterbildungsportal Schwaben 

o App „Berufe Entdecker“  

 Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

Jahnstraße 4, 86381 Krumbach, Tel.: 08282-9007 32; http://www.aelf-kr.bayern.de/ 

o Netzwerk „Junge Eltern und Familien“  

 AOK Günzburg 

Jahnstraße 6, 89312 Günzburg, Tel.: 08221-940; 

https://www.aok.de/bayern/kontakt/guenzburg-130198.php 

o Gesunde Pause, bzw. Mittagessen an Schulen 

o Bewerbungstraining 

o Ausstellungen für Schulklassen  

 Arbeitskreis Schule – Wirtschaft  

http://www.ibs-gz.de/web/ibs_gz.nsf/content.xsp?msg=INDEX_PAGE 

o Berufsinformationsmesse an der Berufsschule Günzburg 
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 Bauernverband Günzburg 

Nornheimer Straße 2, 89312 Günzburg, Tel.: 08221-3697 110; 

https://www.bayerischerbauernverband.de/guenzburg/ 

o „Landfrauen machen Schule“ 

 bfz Günzburg – Berufliche Förderzentrum der Bayerischen Wirtschaft GmbH 

Augsburger Straße 45, 89312 Günzburg, Tel.: 08221-36280; http://www.bfz.de/ 

o Berufseinstiegsbegleiter  

o Vereinspaten  

 DEKRA Günzburg 

Alois-Mengele-Str. 16, 89312 Günzburg, Tel.: 08221 – 2006 14, 

www.dekra.de/guenzburg/ 

o Wochenendseminar für Brandschutzhelfer 

o Löten unter dem Mikroskop - Qualifizierung zum Spezialisten IPC A 610 D 

o Vorbereitung auf die Externenprüfung in kaufmännischen Berufen, wie Verkäu-

fer, Bürokaufleute, Einzelhandelskaufleute, usw.  

o Umschulung mit SAP für Industriekaufleute, Kaufleute für Büromanagement, 

Kaufleute im Gesundheitswesen und viele andere kaufmännische Berufssparten   

o Kaufmann / -frau im Einzelhandel (IHK) – Umschulung 

o ProJob, auch in Teilzeit  

o Qualifizierungscenter SAP (modular) 

o Qualifizierung zum Berufskraftfahrer im Güterverkehr (modular) 

o SAP Schnupperkurs 

o Berufe der Lagerlogistik - Teilqualifikation Disponieren (TQ 6) 

o Berufe der Lagerlogistik - Teilqualifikation Lagerhaltung (TQ 3) 
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o Berufe der Lagerlogistik - Teilqualifikation Wareneingang (TQ 1) 

o Berufe der Lagerlogistik - Teilqualifikation Innerbetrieblicher Transport (TQ 2) 

o Berufe der Lagerlogistik - Teilqualifikation Kommissionieren (TQ 4) 

o Berufe der Lagerlogistik - Teilqualifikation Logistik (TQ 7) 

o Berufe der Lagerlogistik - Teilqualifikation Versand (TQ 5) 

o Berufskraftfahrer -Teilqualifizierung TQ1 in Kooperation mit einer Vertragsfahr-

schule 

Weitere Angebote werden am Standort Augsburg angeboten.  

 Deutscher Kinderschutzbund Kreisverband Günzburg 

Krankenhausstraße 38, 89312 Günzburg, Tel.: 08221-2785 901, www.kinderschutzbund-

guenzburg.de/ 

o Verlängerte Mittags- und Hausaufgabenbetreuung an Schulen  

o Ferienbetreuung 

o Patenschaften für Kinder psychisch kranker Eltern 

o Kurs „Starke Eltern – Starke Kinder“ 

o „Kinderstube“ 

o Gruppe für Kinder aus Trennungsfamilien 

o Begleiteter Umgang – Kinder brauchen beide Eltern 

o Umgangscafé  

o Beratung von Familien in Krisensituationen  

o Familienpaten  

 Deutscher Kinderschutzbund Ortsverband Krumbach 

 Deutscher Kinderschutzbund Ortsverband Thannhausen 
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o Formularservice  

o Mittagsbetreuung und Hausaufgabenhilfe 

o Zwergenstube 

o Einzel-Paar- oder Familienberatung 

o Begleiteter Umgang 

o Babysittervermittlung 

o Ferienprogramm, bzw. Ferienfreizeit  

o Kursangebote, wie kreativer Gestalten, für Kinder 

o Vorträge und Kurse für Eltern 

 Dominikus-Ringeisen-Werk Ursberg 

Klosterhof 2, 86513 Ursberg, Tel.: 08281-920; http://www.dominikus-ringeisen-werk.de/ 

o Tag der offenen Tür an der Fachschule Ursberg 

o Werkstatt für behinderte Menschen 

o Förderstätte „Arbeit und Beschäftigung“ 

o Wohnangebote 

o Sonderpädagogisches Förderzentrum mit unterschiedlichen Schwerpunkten 

o Berufsschule für sonderpädagogische Förderung, Förderschwerpunkt Lernen 

o Berufsbildungswerk 

o Fachschule für Heilerziehungspfleger 

o Berufsfachschule für Altenpflege und Altenpflegehilfe 

o Ursberger Handwerksbetriebe 
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 Psychologische Beratungsstelle Erziehung-, Jugend- und Familienberatungsstelle Günz-

burg und Krumbach 

Beratungsstelle Günzburg: Hofgartenweg 8, 89312 Günzburg, Tel.: 08221-95 401, 

http://www.kjf-augsburg.de/ 

Beratungsstelle Krumbach: Robert-Steiger-Str. 5, 86381 Krumbach, Tel.: 08282-3936; 

http://www.kjf-augsburg.de/ 

o Gruppe Kinder psychisch kranker und suchtbelasteter Eltern 

o Kurs „Kinder im Blick“ für Eltern bei Trennung 

o „Fit for Family“ 

o Interkulturelle Erziehungsberatung 

o Vater-Kind-Wochenende 

o Hilfe und Beratung bei sexueller Gewalt  

 Freiwilligenzentrum Stellwerk 

Krankenhausstraße 36, 89312 Günzburg, Tel.: 08221-930 10 10, www.fz-stellwerk.de/  

o Schülerpaten 

o Nachbarschaftshilfe 

o Job-Mentoren 

o Kompetenzstärkung für Azubis 

o Engagementberatung 

o Vergabe der Bayerischen Ehrenamtskarte 

 Kreishandwerkerschaft Günzburg/Neu-Ulm 

Memminger Straße 59, 89264 Weißenhorn, Tel.: 07309-9288330, http://www.khw-

guenzburg.de/impressum/__Impressum.html 

http://www.fz-stellwerk.de/
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o Bewerbungstraining 

o App „Lehrstellenradar“ 

o Lehrstellenbörse 

 Industrie- und Handelskammer  

Ichenhauser Straße 42, 89312 Günzburg, Tel.: 08221-90120, 

http://www.schwaben.ihk.de/ 

o Tag der offenen Ausbildungsstätte 

o Schulpatenschaften zwischen Schulen und Firmen  

 Integrationsfachdienst 

Schlachthausstraße 59, 89312 Günzburg, Tel.: 08221-9301159, 

http://www.integrationsfachdienst.de/ifd-guenzburg.buero.59.html 

o Der Integrationsfachdienst arbeitet im Auftrag öffentlicher Leistungsträger (u.a. 

Agentur für Arbeit, Deutsche Rentenversicherung, ZBFS Integrationsamt). Dabei 

werden folgende Ziele verfolgt: Sicherung des Beschäftigungsverhältnisses (Siche-

rung) und Unterstützung bei der Suche eines neuen Arbeitsplatzes (Vermittlung) 

o BI - "Berufsorientierung individuell", hier können Schüler mit Behinderung an al-

len Schularten individuell zur Berufsorientierung unterstützt werden. Dies kann 

von der Frage "Was will ich machen" bis hin zu wie Bewerbe ich mich erfolgreich 

gehen, oder es kann auch die Unterstützung bei der Praktikumssuche sein. 

o "Gesamtmaßnahme Übergang Schule Beruf", hier unterstützet man Schüler aus 

den Förderzentren für geistige Entwicklung in ganz Schwaben auf dem Weg zum 

allgemeinen Arbeitsmarkt und damit zur beruflichen Teilhabe. 

 

 Jugendmigrationsdienst  

Zankerstraße 1, 89312 Günzburg, Tel.: 0162-425 90 20, http://www.jmd-

portal.de/_template.php?1=1&search=single&action=map&mitID=671 
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 Kindertagesstätten 

Die Kindertagesstätten im Landkreis bieten im frühkindlichen Bereich eine große Vielfalt 

an Bildungsangeboten innerhalb sowie außerhalb des Regelangebotes. Hier werden un-

terschiedlichste Bereiche abgedeckt, z. B. der Übergang zwischen Kindertagesstätte und 

Grundschule, Sprachförderung oder auch Erlernen von sozialen Kompetenzen. Für weite-

re Informationen zu den einzelnen Bildungsangeboten, wenden Sie sich bitte an die Kin-

dertagesstätte vor Ort.  

 Kolping-Bildungsstätte Günzburg 

Ulmerstraße 17, 89312 Günzburg, Tel.: 08221-930350, 

http://www.kolpingbildungswerk.de/standorte/kontakt?&sid=13 

o Offene Werkstatt 

 Kommunen 

In den Kommunen werden unterschiedliche Bildungsangebote vorgehalten. Besonders 

die Verbands- und Vereinsarbeit tragen hier einen wichtigen Teil dazu bei, ebenso wie 

die Bildungsinstitutionen, wie die Kindertagessstätten, Schulen, die Außenstellen der 

Volkshochschulen oder vieles mehr. In sieben Kommunen sind, bzw. werden Familien-

stützpunkte installiert, die auch einen Teil zur kommunalen Bildungslandschaft beitra-

gen. Um hier mehr zu erfahren, kann man sich an die Kommunen direkt wenden. 

 Kreisjugendring Günzburg 

Krankenhausstraße 36, 89312 Günzburg, Tel.: 08221-95 417, http://www.jugend-

guenzburg.de/ 

o Aktionstag „You(th) in action“ 

o Verbände-Karussell  

o Spieletag „Günzburg spielt“ 

o Ferienprogramm 

o Jugendfreizeiten  
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o Schulbezogene Jugendarbeit 

o Jugendleiterempfang 

o Juleica-Ausbildung und –Ehrenamtskarte 

o Jugendübernachtungshaus „Hühnerhof“ 

 Landratsamt Günzburg 

An der Kapuzinermauer 1, 89312 Günzburg, 08221-950, http://www.familie.landkreis-

guenzburg.de/ 

o Amt für Kinder, Jugend und Familie 

 Jugendsozialarbeit an Grund-, Mittel-, Förder- und Berufsschulen  

 Präventionsnetzwerk „Stark zusammen“ 

 Ferienprogramm der Kommunalen Jugendarbeit 

 Spieletag „Günzburg spielt“ 

 Verleih von Spielmaterial 

 Spielmobil-Tour  

 FIPS – Beratung für Kinder psychisch kranker Eltern  

 Koordination von Familienstützpunkten 

 Koordination für Familienbildung  

 Fachgespräch „Familienbildung“ 

 Familientaler 

 Koordination Elterntalk 

 Trennungs- und Scheidungsberatung  

 Beratung von Familien, Kindern und Eltern 
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o Koordinierende Kinderschutzstelle 

 Familienhebammen 

o Familien-, Integrations- und Demographiebeauftragter 

 Beratungsstelle für Alleinerziehende 

 Elternbegleiter/Kulturmittler  

 Familienpaten 

 Kinderbetreuungsportal 

 Interkultureller Wegweiser 

 Interkulturelle Gesundheitsmediation   

 Willkommensgruß für Neugeborene 

 Kinder- und Jugend-Computerführerschein comp@ss 

 Interkulturelles Frauenfrühstück 

 Alleinerziehendentreffs 

 Wochenende für Alleinerziehende  

 Sprachförderprojekt „Lesefreunde“ 

 Interkulturelle Woche   

 Sozialmarkt  

o Seniorenfachstelle  

 Seniorenberatung 

 Fachstelle für pflegende Angehörige 

 Helferinnen-Schulung für den Bereich pflegende Angehörige 

 Angehörigen-Schulung zum Thema Demenz 
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 Schulung der Pflegekräfte im Altenheim zum Thema Demenz 

 Ehrenamtliche Wohnberatung – barrierefreies Bauen 

 Übungsleiterschulung zum Thema „Sport für Ältere“ 

 Erarbeitung von gemeindespezifischen Quartierskonzepten 

 Seniorennachmittage 

Weitere Angebote von und für Senioren werden von den örtlichen Seniorenbeauf-

tragten und den zahlreichen Seniorenclubs im Landkreis organisiert. Hier gibt es eine 

große Vielfalt an Angeboten,  

 Aktionstag „sicher und mobil“ 

 „Fit und dabei“ Sportangebote für Senioren 

 Örtliche Seniorennachmittage  

o Gesundheitsamt 

 Schwangerschaftsberatung 

 Sexualpädagogik an Schulen 

 Lebenshilfe-Zentrum Günzburg 

Adolph-Kolping-Straße 1, 89312 Günzburg, Tel.: 08221-930 4017, 

https://www.lebenshilfe-donau-iller.de/ 

o Wadenwickel  

 LEGOland Günzburg 

Legoland-Allee, 89312 Günzburg, http://www.legoland.de/ 

o Fortbildung für Grundschullehrkräfte bei LEGO Education  

 My Beratung und Bildung Günzburg 

Marktplatz 35, 89312 Günzburg, Tel.: 08221-2049537 
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o „Deutsch ist auch meine Sprache“ – Sprachförderung für Kinder mit Deutsch als 

Zweitsprache  

 Netzwerk Umweltbildung 

Poststraße 1, 89335 Ichenhausen, http://www.umweltbildung-guenzburg.de/ 

 Pro Arbeit 

Krankenhausstraße 34a, 89312 Günzburg, Tel.: 08221-3659 0, http://www.proarbeit-

guenzburg.de/ 

o Jugendwerkstatt 

o Qualifizierung im betrieblichen Lernfeld 

o Ausbildung zum Schreiner/in  

o Arbeitsgelegenheiten 

o Jugendsozialarbeit an Schulen (JaS) 

 Regionalmarketing Günzburg 

An der Kapuzinermauer 1, 89312 Günzburg, Tel.: 08221-95 140, http://www.familien-

und-kinderregion.de/ 

o Seminare für kleine Unternehmen und Mittelständler 

o Permanente Qualitätssicherung durch Schulungen und Informationsangebote 

für Touristiker  

o Informationsveranstaltungen und –material für Gastgeber, Touristiker, Unter-

nehmen, Betriebe und Investoren  

o Bildungsportal Schwaben – Darstellung von Bildungsangeboten für Fachkräfte, 

Unternehmer und Personaler  
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 Staatliches Schulamt Landkreis Günzburg 

Robert-Steiger-Straße 5, 86381 Krumbach, Tel.: 08282-8894 31, 

http://schulamt.landkreis-guenzburg.de/ 

o Inklusionsberatungsstelle  

o Schulbegleitungen 

o AsA – Alternatives schulisches Angebot 

o Arbeitskreis Schule – Sport  

o Flexible Eingangsstufe in der Grundschule  

 Schulen 

o Allgemein: 

Die Schulen im Landkreis Günzburg haben ein großes Potpourri an zusätzlichen 

Bildungsangeboten. Diese Bestandsaufnahme fußt auf den Rückmeldungen, die 

wir von den Arbeitskreisteilnehmer und Schulen erhalten haben. Daher ist hier 

keine Vollständigkeit gewährleistet. Weitere Informationen können bei den Schu-

len direkt eingeholte werden.   

 Regelmäßige Treffen der Beratungslehrkräfte aller Schularten 

 Girls- und Boysday 

 Gelenkklassen an verschieden Schulen im Landkreis  

 Notenmanager für die weiterführenden Schulen 

 Informationsveranstaltungen an den einzelnen Schulen 

 Schnuppertage an den einzelnen Schulen 

 Berufsinfotage an den Schulen  

 Elternabende 

 Streitschlichter 
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 Tutoren 

 Tag der offenen Tür 

 Übungsfirmen an einzelnen Schulen 

 Schulpsychologen  

 Praxisklassen  

o Grundschulen 

 Grundschullotsen an den staatl. Schulen 

o Grundschule Ichenhausen 

Friedrich-Jahn-Straße 2, 89335 Ichenhausen, Tel.: 08223-962330 

 Übergangskalender der Grundschule Ichenhausen mit den Kindertages-

stätten in Ichenhausen 

 Übertrittstreffen mit weiterführenden Schulen  

o Grundschule Günzburg Südost 

Rebaystraße 13, 89312 Günzburg, Tel.: 08221-30546 

 Übergangskalender für Vorschulkinder 

 Vorkursangebot 

 Kooperationstreffen 

 Infoschreiben und –veranstaltung zur Schuleinschreibung 

 Elternberatung durch pädagogisches Fachpersonal 

 Einladung der Vorschulkinder und Eltern zu Schulveranstaltungen 

 Kennenlernen der Schule „Schulhausrallye“  

 Elternabend zum Schulstart 
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 Grundschullotsen 

 Gegenseitige Hospitationen 

 Hospitationen von Studienreferenten des Dossenberger-Gymnasiums 

 Austausch mit weiterführenden Schulen 

o Grundschule Niederraunau 

 Zusammenstellung des „Grundwissens“, über das die Schüler beim 

Eintritt ins Gymnasium verfügen sollen 

o Grundschule Waldstetten 

Schulstraße 18, 89367 Waldstetten, Tel.: 08223-885, http://www.grundschule-

waldstetten.de/ 

 Modus-Schule  

o Mittelschulen 

 Mittelschule Burgau 

Pestalozzistraße 5, 89331 Burgau, Tel.: 08222-2466, 

http://www.mittelschule.burgau.de/ 

 Berufserkundung 

 Berufswahlpass 

 Berufsberatung 

 Bewerbungstraining  

 Berufspraktika 

 Berufsorientierungscamp Bliensbach 

 Zusammenarbeit mit Firmen an Schulhausprojekten 

 Projekt Wochenmarkt 
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 Schulpatenschaft mit robatherm GmbH und Co. KG 

 Infotag bei der Handwerkskammer Augsburg 

 Projekt „Musizierendes Klassenzimmer“ 

 Maria-Theresia-Mittelschule Günzburg 

Am Südlichen Burgfrieden 2, 89312 Günzburg, Tel.: 08221-6834, 

http://www.mittelschule-guenzburg.de/ 

 Schnuppertag der Grundschulen 

 Bewerbungstraining 

 Arbeitsgemeinschaft „Bautechnik“ 

 AZUBI-Tag 

 Vortrag „Ausbildungswege nach der Mittelschule“ 

 Berufsberatung durch die Agentur für Arbeit 

 Projekt „Offene Werkstatt“ 

 Projekt „Schülerpaten“ 

 „Tag der Vereine“  

 Praxisklasse  

 Mittelschule Krumbach 

Talstraße 70, 86381 Krumbach, Tel.: 08282-4598, 

http://www.mittelschule-krumbach.de/ 

 Projekttage und Workshops mit Vereinen 

o Realschulen 

 Markgrafen-Realschule Burgau 
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Spitzstraße 1, 89331 Burgau, Tel.: 08222-96090, 

http://www.rsburgau.de/ 

 Kooperation der Realschule mit der Wirtschaftregion Burgau 

 Hans-Maier-Realschule Ichenhausen 

Rohrer Straße 21, 89335 Ichenhausen, Tel.: 08223-9664440, 

http://www.rs-ichenhausen.de/ 

 Begrüßungsmappe  

 Talentklasse im Fach Französisch  

 Elternspickzettel 

 Klassenelternabend für die 5. Klassen bereits am 3. Schultag 

 Besondere Form des Klassenleiterelternsprechtages 

 Schülersprechtag 

 Wochenplanarbeit 

 Weitere Maßnahmen aus der individuellen Förderung, z. B. Lern-

angebote, persönliche Gespräche 

 Selbsteinschätzungsbogen für Schüler 

 Begrüßungsmappe für Eltern 

 Schuljahresplaner, als moderne Form des Hausaufgabenheftes 

 Profilklassen in der 5. Und 6. Klasse 

 Christoph-von-Schmidt-Schule Staatl. Realschule Thannhausen 

Röschstraße 12, 86470 Thannhausen, Tel.: 08281-999320, http://www.rs-

thannhausen.de/ 

 Talentklasse im Fach Werken 
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o Gymnasien 

 Allgemein: 

 P- und W-Seminare  

 Dossenberger-Gymnaisum Günzburg 

Am Südlichen Burgfried 4, 89312 Günzburg, Tel.: 08221-930440, 

http://drupal.dossenberger.de/wordpress/ 

 Unterschiedliche Angebote der Hochbegabtenförderung 

 Möglichkeit des Frühstudiums  

 Lernzirkel mit Grundschülern in der Synagoge Ichenhausen 

 Maria-Ward-Gymnasium Günzburg 

Frauenplatz 1, 89312 Günzburg, Tel.: 08221-369840, http://www.mwg-

gz.de/index.php?n1=1 

 Unterricht nach dem „Marchtaler Plan“ 

 Aufbau eines Kriseninterventionsteams  

 Simpert-Krämer-Gymnasium Krumbach 

Jochnerstraße 30, 86381 Krumbach, Tel.: 08282-89610, http://www.skg-

krumbach.de/ 

 Basisheft zum Übergang an des Gymnasium 

 Pilotschule für „Mittelstufe plus“ 

 St. Thomas-Gymnasium Wettenhausen 

St.-Thomas-Weg 2, 89385 Kammeltal, Tel.: 08223-96100, 

http://www.thomas-gymnasium.de/ 

 Compassion- Projekt  
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o Staatliche Fach- und Berufsoberschule Krumbach 

Bahnhofsstraße 2, 86381 Krumbach, Tel.: 08282-3000, http://www.fosbos-

krumbach.de/ 

 Angebot der Vorklasse  

o Staatl. Berufliches Schulzentrum Günzburg / Krumbach 

Am Stadtbach 5, 89312 Günzburg, Tel.: 08221-278580, http://www.bsgz.de/ 

 MuBiK – Kooperation Mittelschule und Berufsschule 

 Berufsschulbesichtigung  

 EU-Projekte 

 Kooperation mit den Hochschulen Ulm, Neu-Ulm und Augsburg 

 Kooperation Berufsschule – Förderschulen  

o Berufsfachschule für Musik Krumbach 

Mindelheimer Straße 47, 86381 Krumbach, Tel.: 08282-99090, http://www.bfsm-

krumbach.de/ 

 Workshoptag für Musikinstrumente  

o Berufsschule St. Nikolaus Dürrlauingen 

St.-Nikolaus-Straße 6, 89350 Dürrlauingen, Tel.: 08222-998 360, 

http://www.sankt-

nikolaus.de/web/st_nikolaus.nsf/id/pa_foerderberufsschule.html 

 Infoabend und Schnuppertage in den Werkstätten 

 Werkstatt-Praktikum 

 Thementag zu Sexualpädagogischer Aufklärung, Jugendgerichtshilfe, Cy-

bermobbing, Internetkriminalität, Fair-Player, Dorgenproblematik 

 Schuldnerberatung, Budgetplanung, Steuerwessen 
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 „Fit for Family“ 

 BVJ – Berufsvorbereitendes Jahr 

 Volkshochschule Günzburg 

Bgm.-Landmann-Platz 2, 89312 Günzburg, Tel.: 08221-36860, https://vhs-

guenzburg.de/ 

Von Vorträgen, Bildungsreisen, Konzerten, Kabarett und Ausstellungen über Fremdspra-

chenkurse bis hin zu beruflich orientierten Seminaren in der EDV bietet die Volkhochschule 

Günzburg ein vielfältiges, gesellschaftskritisches und innovatives Bildungsprogramm zu so-

zialverträglichen Preisen für alle Menschen. Unabhängig von ihrem Alter, ihrer Herkunft, 

ihrer Nationalität und ihrem Glauben. Zu finden sind diese Angebote zum lebenslangen Ler-

nen ständig aktualisiert im Internet. Anmeldungen sind via Internet, per Fax, telefonisch 

oder persönlich während der Öffnungszeiten möglich. 

o Die vhs Günzburg bietet in ihrem „studium generale“ online-Vorträge mit re-

nommierten Fachleuten zu Geschichte, Kunst oder auch zu aktuellen Fragestel-

lungen in Politik, Wirtschaft und Wissenschaft. Für die Senioren gibt es spezielle 

Gesundheits-und EDV-Angebote und pro Semester einen speziellen Filmnachmit-

tag. 

o Neben den allgemeinen Deutschkursen finden bei der vhs Günzburg regelmäßig 

staatlich geförderte Integrationskurse sowie Kurse für Asylbewerber statt.   

o Die vhs Günzburg wurde aufgrund ihrer jahrelangen Erfahrung als eine von rund 

500 Beratungsstellen in Deutschland  und als einzige im Landkreis Günzburg für 

die Bildungsberatung und die Ausstellung von Prämiengutscheinen ausgewählt. 

o Seminare zur Bewerbung/ für Vorstellungsgespräche  

o Schülerkurse zum Tastenschreiben/Word/Excel  

o „Pädagogischer Tag“ für Schulen im Landkreis 

o „Kleine Lernwelt“ im Schulmuseum Ichenhausen 

 Volkshochschule Krumbach 

Nattenhauser Str. 5, 86381 Krumbach, Tel.: 08282-902370, www.stadt-krumbach.de 
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Besonders wichtig ist es für die vhs Krumbach, den individuellen Bedürfnissen und Wün-

schen  ihrer Hörer und Gäste gerecht zu werden und rasch auf aktuelle Anforderungen zu 

reagieren. So werden u. a. vermehrt Deutschkurse angeboten und großes Augenmerk auf die 

immer bedeutsamer werdende Seniorenarbeit gelegt. Gerne beteiligt sich die vhs Krumbach 

beim Literaturherbst Krumbach und bei der Krumbacher Kunstnacht - beides Beispiele eh-

renamtlicher Initiativen in der Stadt. Studienfahrten und Studienreisen mit den verschie-

densten kulturellen, politischen und historischen Schwerpunkten runden das auf vielfältige 

Interessen abgestimmte Programm ab. 

 

 Wirtschaftsunternehmen 

Im Landkreis Günzburg gibt es in den unterschiedlichsten Wirtschaftsunternehmen und an-

deren Betrieben ebenfalls Bildungsangebote, die im Rahmen dieser Bestandsaufnahme nicht 

erfasst werden konnten.  

 

o robatherm GmbH und Co. KG 

Industriestraße 26, 89331 Burgau, Tel.: 08222-999 136, 

http://www.robatherm.com/de 

 Schulpatenschaft mit der Mittelschule Burgau  

 Praktika für Schüler/innen zur Berufsorientierung 

 Lehrerpraktika 

 Bewerbertrainings  

 Vorträge an Elternabenden 

 Teilnahme an Berufsinformationsmessen 

 Teilnahme an Schulveranstaltungen mit Sponsoring von Sachpreisen 

 Teilnahme an regionalen Ausbildungsveranstaltungen (z.B. Tag der offe-

nen Ausbildungsstätten) 


